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Vom abeſſiniſchen 


nach der Niederlage um eine nahe 
au 100 Kilometer betragende Strecke 
zurückgewichen iſt, und was dies auf 
dem Gebiet der italieniſchen Kolonie 
bedeutet, wird nur an der Haud einer 
Karte klar. Eine ſolche bieten wir 
unſeren Leſern nebenſtehend. 

Unſer Kartenbild umſaßt das 
anze, bei den bevorſtehenden weiteren 
Ereigniſſen in Betracht kommende 
Gebiet von dem Schlachtfeld bei Adua 
im Süden bis einſchließlich Maſſauah 


uſch geſt. 


berg, 
Str. 39 
anko. 


Pyle Durch die erſchütternde Niederlage der italieniſchen aufgegeben, und nur in Adi Ugri, bei Gudofelaſſi, findet 
cage! Truppen bei Adua iſt das Kriegsbild in Nordafrika ſich eine kleine, zu neunenswerthem Widerſtande in der 
5 8 5 o außerordentlich zu Ungunſten Italiens verändert, daß Feldſchlacht nicht befähigte Garniſon. : . 
525,5 fe. Schlimmſte für den Fortbeſtand des italieniſchen Beſitz⸗ Von einem Umſtande werden die Italiener, allerdings 
Ben, thums am Rothen Meer befürchtet werden muß. Hieran] nur bei raſchem und energiſchem Handeln Vortheil ziehen 
seeds: üdert auch die Thatſache, daß ein neuer Oberkommandiren⸗ können, das iſt die augenſcheinliche Schwerfälligkeit des 
gree er ernannt und bereits auf dem Kriegsſchauplatz mit neuen abeſſiniſchen Heere skörpers. Nach den: bisherigen 
55 ruppenſendungen angekommen iſt, nur ſehr wenig, denn nur in größeren Zeiträumen erfolgten Vormärſchen Meneliés 
1. 5 2 das urſprünglich vorhanden geweſene Expeditionskorps hat | ijt anzunehmen, daz das neue italienische Exped t ousforps 
324 85 doch bei der Niederlage bei Adna jo ſehr gelitten, daß es, | Zeit zur Einnahme geeigneter, den weſtlichen Beſitzſtand 
88 ſelbſt wenn allmählich eine Samm⸗ i 

#655 Kan ſtattgefunden hat, kaum mit der 

3 Hälfte ſeiner Mannſchaftszahl ein⸗ 

. a werden kann. Dazu kommt, 

ic) aß Baratieri mit jeinen Truppen 
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Vom deutſchen Reichstage. 
55. Sitzung am 9. März. 

Die zweite Leſung der Gewerbeor dnungsnovelle wird 
fortgeſetzt bei der den Kleinhandel mit Bier betreffenden 
Beſtimmung des Art. 4. Danach kann der Kleinhandel mit Bler 
unterſagt werden, wenn Thatſachen vorliegen, welche die Unzu⸗ 
verläſſigkeit der Gewerbetreibenden darthun. 

Die Abgg. v. Hollenffer und Jacobskötter (konſ.) 

wollen bezüglich des Kleinhandels mit Bier den Zuſatz cine 
fügen, daß dieſer Handel unterjagt werden kann, wenn der 
Gewerbetreibende wiederholt wegen unbefugten Betriebes der 
Schankwirthſchaft beſtraft iſt. Dazu liegt ein Antrag Röſicke 
(wildliberal) vor, die betr. Beſtimmung nur für den Kleinhandel 
mit Bier „vom Faß“ einzuführen. 
Ein Antrag Schädler, zu Artikel III. (Beſtimmungen über 
Konzeſſionspflicht) gehörig, wird mit debattirt. Danach können 
die Landesregierungen für den Kleinhandel mit Bier 
Konzeſſionspflicht verlangen, 

Abg. v. Hollenffer (konſ.) bezweifelt die Zweckmäßigkeit 
und Durchführbarkeit des Antrags Schädler. Es muß gegen den 
Betreffenden der Nachweis geführt werden, daß er Völlerei 
fördert oder verbotenes Spiel duldet, die Hehlerei und Unſittlich⸗ 
keit begünſtigt. Ferner bedarf es überhaupt keines beſonderen 
Lokals zum Kleinhandel mit Bier. Dann weiß man auch nicht, 
für welche Ortſchaften dieſe Beſtimmung gelten ſoll, ob auch für 
alle Orte unter 15000 Bewohnern oder nicht. In welcher Weiſe 
ſoll überhaupt hier die Behörde das Bedürfniß prüfen? Ueber 
die Unbefugtheit des Ausſchanks läßt ſich kaum etwas entſcheiden. 
Ich für meine Perſon werde gegen den Antrag Schädler ſtimmen. 
Dagegen ſind meine politiſchen Freunde in der Mehrzahl mit 
der Regierungsvorlage einverſtanden. Ich bin allerdings der 
Anſicht, daß jemand doch ein ſehr guter zuverläſſiger Bierhändler 


1 im Norden, an welch letzterem Orte ſein kann, auch wenn er wiederholt unbefugten Ausſchank ge⸗ 
pt Are die von Italien nachgejandten und trieben hätte. + > , ] 

[1450 weiter nachzuſendenden Truppenver⸗ Abg. Röſicke (wilbliberal): Herr Schädler will uns im 

ſtärkungen gelandet werden. Die e Ng sg Br 1 eae alle 1 a 

| Flucht der Italiener nach der Nieder⸗ — = würde einfach ungleiches Recht in Rint ne einan ex Hegre 

: lage von Adua hat ſich über das halbe ce les Staaten ſchaffen Ich möchte nicht mal der preußiſchen Re⸗ 

franko age . 5 180 il re 88 erung ſolche Vollmacht geben, wenn ich auch zu der jetzigen 

' hier dargeſtellte, und 180 Kilometer a zertrauen habe. Aber wer weiß, was kommen wird. Hat doch 

1 lang fic) von Süden nach Norden er- “yy Herr von Plötz gefagt, daß bald die Minifter in Preußen fich 

+ fefte ſtreckende Gebiet hingezogen, und erſt Lo lee - ſelbſt vom Seſſel ſtürzen. Der bedeutend geſtiegene Bierkonſum 

ſchmack, in der Höhe des Ortes Adi Caie Halt 1 r ift im Weſentlichen dem Flaſchenbierhaudel zu danlen, der für 

ni. 16. gemacht. Dadurch iſt die Lage für 2 das Publikum große Annehmlichkeiten bildet. Der Schnaps⸗ 

u die neu angekommenen Truppen voll⸗ 95 konſum z. B. bei den Bauarbeitern iſt dadurch 5 zurück- 

Mar ERST anit Pa ER ; gedrängt worden. Herr Schädler meinte, der Kleinhandel mit 

9 A To, ſtändig verändert; ſie ſtehen, will . e 
; Fee je e zee dor ff!!! Ges 
Ni 5 . 1 r pes 7 5 

51 8. fis a een Wen > auch die Kontrolle ſchwierig ift, ſollen wir da gleich fo einſchneidende 

I. Sitch, nes 11 „von t = Beſtimmungen treffen? In Norddeutſchland werden jährlich 

valine reichen, eingeborenen Feinde beſetzten 1500 - 2000 Millionen Flaſchen Vier fonjumirt, was thut da ein 

K Gebietes. geringer unberechtigter Ausſchank? Es handelt ſich meiſt um 
Re. 2 inen plötzlich Ber f, den kleine Leute, wie Grünfvamhänd! 

22, Die enticheidende Schlacht bei einen plötzlichen Bedarf, den kleine Leute, wie Grünkramhändler 

e Bilde e 85 2 > 2¢, befriedigen. Wozu da die Polizeiaufjicht? Auch wird 

Schock Adua iſt in ihren Hauptzügen ait es zu vielen enen kommen und der Willkür Thür und 

½ Ml. unſerem Karteubilde unten links dar⸗ 5 ner 1 ir ; Klei 5 

nur in tell Menelik k . Thor geöffnet. Die Bedürfnißfrage für den Kleinhandel mit 

ot gefte t. Menelik hatte mit ſeinem Bier ijt gar nicht von der Polizei zu eutſchelden und es würde 

fy Aan 7 5 die Umgebung öſtlich von Adua dies den Behörden eine große Arbeitslaſt aufbürden. Mir liegt 

zorher⸗ eſetzt, einem Angriff gegenüber augen⸗ es fern, die Intereſſen der Gaſtwirthe zu beeinträchtigen und 

rſandt. ſcheinlich vollkommen vorbereitet. Baz ihre ſchwere Stellung, namentlich in Norddeutſchland, zu vere 

auzig ratieri griff mit ſeiner, in drei parallel teunen. Aber die Gaſtwirthe irren ſich wenn ſie glauben, durch 

1222, operirende Kolonmengetrennten Armee— f ER Verbot des Flaſchenbierhandels ihre Einnahmen zu verbeſſern. 

abtheilung von Oſten her au, und . var at 1 at 1 e See Aae 

wurde hierbei durch Umzingelung der , und wird auf den Konſum in dieſer Form nicht versidjten. 

; he ata = Fe T Selbſt der Deutſche Baftivivthsverband hat zugegeben, daß es 

- it jo gründlich dl waage 8 3 Ya unberechtigt wäre, den ganzen Flaſchenbierhandel unter Kon⸗ 

aß die Truppen in einem flucht⸗ f zeſſion zu ſtellen, denn damit würde nur ein Monopol für die 

artigen, zum Theil aller Ordnung e Großhändler geſchaffen. Ich begreife garnicht, wie die ſüddeutſchen 

u ee gua über den Beleſa⸗ Ma Meg et Brauer mit ſolchem Verlangen kommen können. Heute hofft 

bu den Kampfplatz verließen. Die 2 — jeder, indem er ſich hinter einzelne Abgeordnete ſteckt, ſich Kon⸗ 

rei Angriffskolonnen, befehligt von N. OS kurrenten vom Halſe ſchaffen zu können. Und das 

den Generalen Dabormida, Arimondi * t nennt man dann Schutz des Mittel ftandes. (Beifall links). 

und Albertone, ſowie die von dent Adar =P Geh. Rath Gruner führt aus, der Antrag Shnbies gehe 

ie von 


General Elleva befehligte Reſerve 
finden die Leſer in unſerer Kartenſkizze verzeichnet. 
General Dabormida ſtarb, wie jetzt noch genauer be⸗ 
richtet wird, inmitten ſeiner Soldaten, von Schüſſen durch⸗ 
bohrt. Das Beiſpiel der italieniſchen Truppen belebte den 
Muth der Askaris leingeborenen Hilfstruppen). Die Alpen⸗ 
jäger, welche von Oberſt Nava kommandirt wurden, thaten 
Wunder der Tapferkeit. Oberſtlieutenant Melini fiel, indem 


der Kolonie ſchützender Stellungen ſowie zi 
Aufſtellung haben wird. Was daun aber 


keineswegs ſonderlich ausſichtsreich, da 


Saganeiti anlangten, waren ſie in beklagenswerthem Zu⸗ 
ſtand in Folge des langen Rückmarſches, bei welchem fie 
durch die Reiter der Gallas bis Maimarat verfolgt wurden; 
hier wurden letztere durch die Brigade di Broccard zurück⸗ 
geſchlagen. Die Gallas griffen darauf die Bagage in 
Mainergas an und theilten fie untereinander. Die Schoaner 
gaben Feuer auf die italieniſchen Krankenträger- 
kolonnen ab und ſchoſſen auf Aerzte und Verwundete. 
Die zurückgeſchlagenen italieniſchen Truppen ſtehen dort, 
wo ſie in unſerer Zeichnung durch ſchwarze Rechtecke markirt 


verfügt. 
nichteten fünf Infanterie-Regimenter wird 
fanterieregiment, aus den Trümmern der beid 


der Kommandant von Adigrat, telegraphirt, 


reichen werden Dagegen ſei er reichlich mit Mu 


11 

Teudet find. Die neue italieniſche Hauptmacht ſammelt ſich in Die abeſſiniſchen Prinzen, deren angebliche Ent⸗ 
Art Asmara, wohin fie von Maſſauah aus zum Theil, bis führung aus der Schweiz kürzlich jo viel Staub aufwirbelte, 
3 ME. Saati, auf der Bahn und von da im Fußmarſch gelangt. ſind aus dem italieniſchen Hauptquartier zu Menelik ent⸗ 
I Se Ob auf dem linken Flügel die Reſte der Baratieriſchen flohen. Die Prinzen ſollten als Geiſeln zur Auswechſelung 
k von Truppen die Stellung von Adi Caie zu halten vermögen, der Gefangenen dienen. ; 

ns. iſt fraglich; auf dem rechten Flügel ijt die Maveb-Linie, Der italieniſche Kriegsminiſter hat den General Baldiſſera 
84891 die einen natürlichen Terrainabſchnitt bildet und gegenüber | telegraphiſch angewieſen, ſich auf die Vertheidigung Maſſauahs, 


einem Vordringen vom Süden her gut zu vertheidigen war, | Kerens, Asmaras und Alais zu beſchränken. 


ijt unberechenbar; jedenfalls ijt die Zukunft für die Italiener 
die 
Schlacht von Adua nothwendig gewordenen neueſten Truppen⸗ 
ſendungen noch nicht ſo bald eintreffen können, und bis 
dahin ſowohl der Negus Menelit als auch die im Weſten, 


Räumung des von den Derwiſchen bedrohten Kaſſala 
Aus den Ueberbleibſeln der bei Adua faſt ver⸗ 


Bataillone ein neues Bataillon gebildet. Major Preſtinari, 
mehr möglich, den Rückzug anzutreten, zumal erüber dreihundert 


transportunfähige Verwundete habe, er beſitze Lebensmittel für 
einen Monat, die jedoch bei herabgeſetzter Ration länger 


weiter, als es die öffentlichen Intereſſen erforderten. 
den Abgg. v. Holleuffer und Jakobskötter gewünſchte Beſchränkung 
würde der Anwendung des § 35 der Gewerbeordnung eine ber» 
minderte Bedeutung geben. 

Abg. Lenzmann Freiſ. Volksp.): Ich gehöre nicht zu den 
Bierproduzenten, ſondern zu den Vierkonſumenten. (Heiterfeit.) 
Die Ausführungen des Abg. Schädler bewegen ſich auf dem Boden 
der Petition der Münchener Brauer, die die Unterſtellung des 
Kleinhandels mit Bier unter die polizeiliche 


ir ſtrategiſchen 
weiter erfolgt, 


durch die 


N 


er ausrief: „Vorwärts, meine Alpenjäger!“ Die Krieger bei Kaſſala wieder „munter“ gewordenen Derwiſche auf 7 Konzeſſion, alſo die ſchlimmſte Polizeimaß⸗ 
von Amara, welche grauſam und diebiſch find, ſtachen die | dem nun in Betracht kommenden Gelände auftreten können. 3 regel, bezweckt. Ein Gewerbeſtand ſoll alſo 
Verwundeten vollends nieder und plünderten ſie dann; den] Unſere Leſer werden jedenfalls in der Lage ſein, alle 9 auf Koſten eines anderen geſtärkt werden. 
verwundeten Askaris waren Hände und Füße ab⸗ ferneren Nachrichten über den in unſerer Karte dargeſtellten re Wenn ich le die See 50 5 arse 
geſchnitten. Die im Fener ai Batterien wurden | Kriegsſchauplatz bequem zu verfolgen. . 8555 Ne aer ale Dekornt onsſtücke 
vernichtet. Alle Offiziere der Batterien der Brigade Ari⸗ Nach der ſoeben eingetroffenen neueſten Meldung vom aa ae 5 Es ‘care doch zu komiſch, wenn ich 
mondi fielen im Kampf. Als die italieniſchen Truppen in | Kriegsſchauplatze hat General Baldiſſera die ſofortige N 7 wmir Herrn Sedlmayer als Protektor der 


kleinen Brauer denke. (Heiterkeit.) Nach 
Anſicht der Regierung ſollen die Winkelſchänken bekämpft werden 
auch auf die Gefahr hin, daß viele anſtändige und gute Bier⸗ 
handlungen zugleich mit zu Grunde gehen. Die Anſicht von der 
großen Gefährlichkeit der Winkelſchänken iſt aber durch nichts 
woher Herr Schädler feine Keuntniß über 


egründet. 
Ich weiß nicht, 
die Winkelkneipen geſchöpft hat; es verträgt ſich doch nicht mit 
ſeiner Stellung, ſie ſelbſt in Augenſchein zu nehmen. (Große 
Heiterkeit.) Aber ich habe ſie als langjähriger Richter und 
Anwalt ſtudirt (Große Heiterkeit) und finde, daß es nicht ſo 
ſchlimm iſt und daß man ſehr gut mit den jetzigen Beſtimmungen 
auskommen kann. Wenn viele Beſtrafungen vorkommen, ſo 
zeigt das, daß die beſtehenden Geſetze genügen. Die Polizei 
verfährt ſehr rigoros, fie betrachtet einen Ort, an dem ein Tiſch 
und ein paar Stühle ſtehen, als eine Kneipe. In Folge dieſes 
Geſetzes wird die Denunziation zunehmen. Der Satz: „Der 
größte Schuft im ganzen Land, das iſt und bleibt der Deuunziant!“ 
gilt ſchon jetzt für weite Kreiſe nicht mehr, wenn es ſich darum 
handelt, eine unangenehme Konkurrenz zu bekämpfen. Ich bitte 


ein neues In⸗ 
en Berſaglieri⸗ 


es ſei ihm nicht 


nition verſehen. 


.. um Ablehnung ſämmtlicher Anträge und der Regierungs⸗ 
vorlage. 

Mit dem Zunehmen des Wirthshausbeſuches iſt das ver⸗ 
derbliche Kartenſpiel und die Rauferei verbunden. Dadurch, daß das 
Flaſchenbier vertheuert wird, wird gerade der arme 
Mann, der auf jeden Pfennig ſehen muß, und der ſich nicht 
gerade ein Faß Bier in den Keller legen kann, um beliebt 
abzuzapfen, ſchwer geſchädigt. Den Weinflaſchenverkau 
konzeſſionspflichtig zu machen, iſt noch niemandem eingefallen. 
Gegen die Bier- und Schnapskaſinos will man einſchreiten, aber 
gegen die feinen Weinkaſinos, in denen wer weiß was getrieben 
wird, thut kein Menſch etwas. 

„Die ſchwerſte Folge, wenn die Vorlage Geſetz werden ſollte, 
wird aber eine Zunahme des Schnapskon ſums fein, und 
deshalb müßten doch gerade die Herren vom Zentrum dagegen 
gen (Präſident Frhr. v. Buol erſucht den Redner beim 

ier zu bleiben. Große Heiterkeit.) Wer den Branntweingenuß 
haßt, darf den Biergenuß nicht erſchweren. Wir werden ſchlank⸗ 
weg gegen den Antrag Schädler und den Antrag Holleuffer, 
ſowie gegen die Vorlage ſtimmen. Die Aufſicht den Polizei⸗ 
Drganen zu übertragen, dazu wird ſich niemand entſchließen 
können, der weiß, wie die Ertheilung der Konzeſſion letzt ſchon 
gehandhabt wird. Lehnen Sie das Geſetz ab, mit dem Sie weder 
Geſundheit noch Sittlichkeit heben, ſondern nur die Wirthshäuſer 
üllen! (Beifall links.) 

Der Herr Direktor im Reichsamt des Innern v. Woedtke 
bemerkte, es handle ſich hier nicht um einen Konzeſſionszwang, 
ſondern die Vorlage beſtimme nur, daß der Kleinhandel mit 
Bier unter gewiſſen Vorausſetzungen unterſagt werden könne. 

Abg. v. Saliſch (konſ.) nimmt die Polizei gegen einen 
von dem Abg. Lenzmann erhobenen Vorwurf, daß ſie chikanös 
porgehe, in Schutz. 

Darauf wird die Debatte geſchloſſen, und das Haus geht zur 
A bſtimm ung über. Der zu Artikel 3 geſtellte Antrag Gröber⸗ 
Holleuffer, wonach die Beſtimmungen der Gewerbeordnung be⸗ 
züglich der Schankwirthſchaft für Konſumvereine obligatoriſch 
Fanz während ſie auf andere Vereine nur auf Anordnung der 

andesregierungen angewendet werden ſollen, wird angenommen; 
damit iſt der Artikel 3 der Regierungsvorlage erledigt. Hierauf 
wird der zu Artikel 4 der Vorlage geſtellte Antrag Gröber⸗ 
Holleuffer: daß im Falle der Unzuverläſſigkeit des betreffenden 
Gewerbetreibenden zu unterſagen iſt der Handel mit Spreng⸗ 
ſtoffen, der Handel mit Looſen von Lotterien und Ausſpielungen 
und, ſofern die Handhabung des Gewerbebetriebes Leben und 
Geſundheit der Meuſchen gefährdet, der Handel mit Droguen 
und chemiſchen Präparaten — angenommen. Ebenſo der Antrag 
eee ek e bezüglich des Kleinhandels mit Bier. Die 

brigen Abänderungsanträge werden abgelehnt. Schließlich wird 
der Artikel 4 der Regierungsvorlage, wie er ſich durch die an⸗ 
genommenen Abänderungsanträge geſtaltet hat, in namentlicher 
Abſtimmung mit 137 gegen 78 Stimmen angenommen. Endlich 
wird noch der Artikel 5 der Vorlage (betrifft Wiedergewährung 
der entzogenen Erlaubniß zum Gewerbebetrieb) ohne Debatte 
angenommen. — Fortſetzung Dienſtag. 


Eine polniſche Kundgebung in der deutſchen 
Reichshauptſtadt. 

Ungefähr 2000 Polen und Poliunen waren am Sonntag 
Abend im Buggenhagen'ſchen Lokale am Moritzplatze in 
Berlin verſammelt, um über die „Erziehung der 
polniſchen Kinder“ i berathen. Das weibliche 
Element war beſonders zahlreich vertreten, neben vielen 
Geiſtlichen waren auch polniſche Landtags abgeordnete er⸗ 
ſchienen. Landragsabg. Pfarrer Wawrzyniak⸗Schrimm, 
der den Vorſitz übernommen hatte, führte nach einem Be⸗ 
richte der „Poſt“ Folgendes aus: 

„Wir müſſen bekennen, unſer Platz iſt nicht hier, im fremden 
Lande. Unſer Sehnen geht 'nach unſerer polniſchen Heimath. 
Es wäre thöricht, wollten wir uns hier als Herren geberden, 
wo wir bloß geduldet ſind, während man uns ſelbſt in unſerem 
eigenen Lande die Rechte ſchmälert und verſagt, unſere Religion, 
unſere Sprache und unſere Nationalität von mancher Seite 
rauben will. Wir müſſen uns, auch wo wir unter Deutſchen 
leben, offen als Polen bekennen. Nichts und Niemand ſoll uns 
daran hindern! (Beifall.) Große, ſchreckliche Gefahren bedrohen 
uns in Bezug auf unſere Religion, Sprache und Nationalität. 
Der Feind lauert auf allen Seiten. Zu den vorhandenen Mitteln 
zwecks Erhaltung unſerer a rg Güter wollen wir ein 
neues hinzufügen, nämlich polniſche Ferienkolonien. Die 
Kinder der in Berlin anſäſſigen Polen ſollen alljährlich während 
der Schulferien unter Aufficht polniſcher Lehrer in die heimath⸗ 
lichen Gegenden, am liebſten aufs Land, geſandt werden, damit 
fie dort polniſch⸗ nationalen Geiſt an der Quel le ſchöpfen. 
So wird der drohenden Germaniſation am wirkſamſten 
vorgebeugt. (Lebhafter anhaltender Beifall.) 

Eine ungemein lebhafte, dem polniſchen Naturell entſprechende 
Erörterung ſchloß ſich dem Vortrage an. 

Handwerksmeiſter Berkan führte aus: Wir haben naht 
die geringſte Veranlaſſung, darauf zu achten, daß unſere Kinder 
Deutſch lernen. Ein polniſches Kind ſollte niemals aus dem 
Munde der Eltern ein deutſches Wort hören. Ja, die Kinder 
ſollten am beſten gar nicht wiſſen, daß ihre Eltern deutſch 
ſprechen. Keine deutſche Zeitung, kein deutſches Buch komme in 
unſer Haus! Nichts ſoll uns daran erinnern, daß wir in 
Berlin wohnen! Wir haben unſere Kinder nicht nur vor der 
deutſchen Sprache, ſondern auch davor zu bewahren, daß ſie 
deutſche Sitten annehmen. Sie ſollen ſtets eingedenk ſein, daß 
ihre wahre Heimath Polen heißt. 

Kaufmann Janowski bemerkt: Wir dürfen unter der 
preußiſchen Herrſchaft nicht ſoweit herunterkommen, 
wie unſere Brüder im Zarenreiche. Heute haben wir mehr 
Freiheit mit Bezug auf den polniſchen Unterricht als früher; 
wir müſſen ſie ausnutzen und kein fremdes Unkraut unter 
dem polniſchen Weizen dulden. 

Pfarrer Bagicka betont: Wer kein guter Katholik ſei, 
könne kein guter Sohn Polens ſein; beſonders ſei zu warnen 
vor gemiſchten Ehen. 

aß eine Zeit wiederkehre, wo Polen ſeinen Söhnen wieder 
eine rechte Mutter ſein werde, das zu bedenken, forderte der 
folgende Redner ein gewiſſer Janizewski auf; man müſſe ſchon 
jetzt dafür Sorge tragen, daß die polniſchen Kinder nicht für das 
einige, erhoffte Vaterland verloren gingen. 

Abg. Pfarrer Wolszlegier (früher hieß die Familie Woll⸗ 
ſchläger) wurde mit lebhaftem Beifall empfangen; er führte aus: 
„Von der Miniſterbank hat man uns fetzt, als wir für die 
Wahrung unſerer nationalen Rechte eintraten, in dürren Worten 
zu verſtehen gegeben: „Ihr müßt deutſch werden!“ Wir 
werden es nun und nimmermehr! (Minutenlanger Bei⸗ 
fall.) Gott hat uns zu Polen gemacht. Keiner, und ſtehe er 
noch ſo hoch, wird uns zur Aufgabe unſerer Nationalität ver⸗ 
anlaſſen können! (Erneuter lebhafter Beifall.) Wir bleiben 
treue Katholiken und gute, echte Polen! Wir müſſen uns in 
Vereine zuſammenſchaaren und gleich den Sozial⸗ 
demokraten agitiren, von Mund zu Mund in der Werkſtatt, 
wie im Hauſe. Das iſt unſere heiligſte Pflicht. Die Berliner 
Polen ſind für dieſe Beſtrebungen nicht verloren und werden es 
nie ſein. Brüder, bleibt Polen, bis ihr eure Augen ſchließt!“ 

Nachdem ſich der ſtürmiſche Jubel, der bei dieſen Worten 
ausbrach, etwas gelegt hatte, kündigte der Referent Wawrzyniak 
für nächſtes Jahr eine probe polniſch⸗katholiſche Ber 
ſammlung in Berlin an. 

Die Verſammlung ſchloß mit einem Hoch auf die erſchienenen 
polniſchen Abgeordneten. 


Der preußiſchen an ſei das Studium der 
Berichte über die Verſammlung hiermit ſehr empfohlen, 
beſonders wenn eine kleine Schwäche⸗Anwandlung in 
der Ausführung deutſcher Politik wieder einmal kommen 
ſollte, möge man ſich dieſer Polen⸗Reden erinnern. 

— g 


Berlin, den 10. März. 

— Auf feiner Mittelmeer⸗Reiſe beabſichtigt der 
Kaiſer, wie verlautet, auch einen Abſtecher von Genua 
aus nach Neapel zu machen, um dort das italieniſche 
Königspaar zu beſuchen. 

— Am Montag, dem Sterbetage des Kaiſers 
Wilhelms J. war das Mauſoleum im Parke von Char⸗ 
lottenburg reich geſchmückt. Die Faſſade zwiſchen den Säulen 
in den Granitvaſen war mit grünen Blattgewächſen bedeckt. 
Gleicher Schmuck wiederholte ſich im Innern vor der Treppe, 
in der Vorhalle und legte ſich in einer dichten Blüthenhecke 
rings um die Apſis und die Marmorwände der Kapelle. 
Unter dem Erzengel mit dem gezückten Schwert waren rechts 
und links des großen Marmorkruzifixes die Lichter auf den 
meiſten Kandelabern angezündet. Auch die Gruft unter dem 
Kapellenraum war erleuchtet. Auf den Sarg Kaiſer Wilhelms 
waren zu den verwelkten Kränzen friſche, duftige Spenden 
hinzugefügt. Der Kaiſer und die Kaiſerin legten einen 
Kranz aus Veilchen, weißen Roſen und weißem Flieder 
nieder. Sie verweilten Vormittags längere Zeit in der 
Gruft. Ein einfacher Kranz wurde im Auftrage der Groß⸗ 
herzogin von Baden auf den Sarg ihres Vaters gelegt. Der 
Erbgroßherzog und die Erbgroßherzogin von Baden ſpendeten 
einen Kranz ähnlich dem des Kaiſerpaares. Die Kaiſerin 
Friedrich erſchien gegen 11 Uhr in Begleitung der Prinzeſſin 
Tochter meet: und deren Gemahls, des Prinzen 
Friedrich Karl von Heſſen. Nach dem Beſuche der Kaiſerin 
Friedrich wurde das Mauſoleum, das bis dahin für das 
Publikum nicht zugänglich war, wieder freigegeben. 

— Dem Prinzen Georg von Sachſen iſt zu ſeinem 
. Militärdienſtjubiläum das Eichenlaub zu dem 
im deutſch⸗franzöſiſchen Kriege dem Prinzen verliehenen 
Orden pour le mérite verliehen worden. 

— Fürſt Bismarck hat ſich damit einverſtanden er⸗ 
klärt, daß ihm auch in dieſem Jaun zu ſeinem Geburts⸗ 
tage ein Fackelzug von dem Hamburger Reichstagswahl⸗ 
verein von 1884 dargebracht wird. 

— Dem Abgeordneten hauſe iſt folgender von den 
Polen Motty und von Brodnicki unterzeichneter Antrag 
zugegangen: 

Die Königliche Staatsregierung zu erſuchen, die baldthun⸗ 
lichſte Aufhebung des Geſetzes vom 26. April 1886, betr. 
die Beförderung deutſcher Anſiedelungen in den Provinzen 
Weſtpreußen und Poſen, durch eine entſprechende Vorlage in 
Wege zu leiten. 
ier wird ſich wieder eine kleine Polen⸗Debatte entſpinnen 

müſſen. 

— In dem Landesverraths⸗Prozeß wider Schoren 

und Genoſſen wegen Verraths militäriſcher Geheimniſſe 
auf Grund des Geſetzes vom 3. Juli 1893 verurtheilte am 
Montag das Reichsgericht den Ingenieur Schoren zu 
7 Jahren Zuchthaus, 10 Jahren Ehrverluſt und Zu⸗ 
läſſigkeit der Stellung unter Polizeiaufſicht, den Ingenieur 
und Lieutenant a. D. Pfeiffer zu 2 Jahren Gefängniß 
und er Ringbauer zu einem Jahr Ge- 
ängniß. 
f Schoren war im September 1895 auf dem Bahnhofe 
in Köln verhaftet worden. Er hatte einem gewiſſen 
Moutier in Brüſſel, der dort zum Schein ein Diskonto⸗ 
und Fuhrgeſchäft betrieb, in Wahrheit jedoch ein fran⸗ 
zöſiſcher Spion war, Berichte über Gewehr⸗ und 
Geſchützkonſtruktionen der deutſchen Armee, die ihm 
als Ingenieur des Gruſonwerkes in Magdeburg bekannt 
waren, verrathen. Ingenieur Pfeiffer, früher bayeriſcher 
Lieutenant und der am Gruſonwerke ebenfalls angeſtellt 
geweſene Buchhalter Ringbauer hatten Sch. Beihilfe 
geleiſtet. 

— Kommerzienrath Fritz Kühnemann hat gegen den ver⸗ 
antwortlichen Redakteur der „Berliner Ausſtellungszeitung“ die 
Beleidigungs⸗ bezw. Verleum dungsklage eingereicht; das 
Ergebebniß der Klage foll für die Oeffentlichkeit die erwünſchte 
Klarſtellung bringen. Im Intereſſe der Ausſtellung lehnt Herr 
K. bis dahin jede weitere Erklärung in der Preſſe über die 
gegen ihn erhobenen Beſchuldigungen der mit der Berliner 
Ausſtellung im Zuſammenhang ſtehenden gewinnbringenden 
Spekulation ab. 

— Die ſozialdemokratiſche Märzzeitung, dem An⸗ 
denken an die Revolution von 1848 gewidmet, tft diesmak 
ſehr früh, und zwar im Verlage von Auer u. Comp. in 
Hamburg achtſeitig erſchienen. Von der rothen Farbe, die früher 
bei den Märgnummern unvermeidlich war, hat man Abſtand 

enommen; roth geblieben iſt nur das Titelbild und ſelbſtver⸗ 
ſtändlich der Inhalt. Auf der erſten Seite iſt ein Gedicht 
L. Pfau's: „Aufruf an die Jugend“ abgedruckt. Die „Göttin 
der Freiheit“ ſteht hier, bedeckt mit der phrygiſchen Mütze, und 
legt einen Kranz mit rother Schleife einem der März⸗ 
gefallenen auf das Grab. „Die Jugend des Proletariats“ 
wird dargeſtellt durch einen barfüßigen Knaben der die Fäuſte 
ballt; der Knabe trägt als ſinugemäße Dekoration ein Halstuch 
von der üblichen blutrothen Farbe. Die Zeitung iſt am Sonntag 
ſchon in ganz Berlin verbreitet worden. 

In Sachſen iſt die Aenderung des Wahlrechts nun⸗ 
mehr entſchieden, nachdem die Regierungsvorlage in der 
zweiten Kammer mit einer einzigen, allerdings nicht un⸗ 
weſentlichen materiellen Aenderung: Herabſetz ung des 
Steeg welcher zur Wahl in der zweiten Ab⸗ 
theilung berechtigt, von 50 auf 38 Mark, mit ſehr erheb⸗ 
licher Mehrheit angenommen worden iſt. 

Italien. Zur Feier des Geburtstages des Königs 
am 14. März werden auf Befehl des Königs keine Feſt⸗ 
lichkeiten ſtattfinden, „da in dieſen Tagen Italien in 
tiefer Trauer iſt über den Verluſt ſeiner in Afrika ge⸗ 
fallenen Söhne.“ 


Ans der Provinz. 
Graudenz, den 10. März. 

— Die Weichſel ſteigt; bei Chwalowice zeigte der 
Pegel am Sonnabend 3,30 Meter, am Montag betrug 
der Waſſerſtand 3,62 Meter. Der Eis ang iſt Schwach. 

In der unteren Nogat hat der Verkehr für Fuhr- 
werke über die Eisdecke eingeſtellt werden müſſen. 

Bei sped aye ijt der Strom von 1,17 Meter vor⸗ 
geſtern auf 2,21 Meter geſtern geſtiegen. 

Bei Thorn betrug der Waſſerſtand heute 2,20 Meter; 
die Fährdampfer haben deshalb ihre Fahrten eingeſtellt. 

— Die Geſellſchaft zur Erbauung der Grau⸗ 
denzer Straßenbahn iſt geſtern Abend nach vierſtündiger 


gegründet worden. 


Sie trägt die 

bahn Graudenz C. Behn u. Co.“ und iſt 

eine . panbeldgeiellichait, beſtehend aus den Herren 
n un 


Debatte endgilti 
Firma „Straßen 


€. Bel 9. Kampmann und den Antheilszeichnern 
als ſtille Theilnehmer. Die Firmeninhaber haften mit 
ihrem geſammten Vermögen, die Antheilszeichner nur mit 
den von ihnen gezeichneten Beträgen, die geſtern 76 000 
Mark betrugen, jedoch auf 100 000 Mark gebracht werden 
ſollen. Ein Konſortium von 12 Herren hat ſich verpflichtet, 
den Firmeninhabern einen Vorſchuß von 60 000 Mark zu 
1 Prozent über Bankdiskont zu gewähren, bis ſie von einer 
Bank oder von einem anderen Geldinſtitut ein auf die 
Bahneinheit hypothekariſch einzutragendes Darlehn aufzu⸗ 
nehmen in der Lage ſind. Die Firmeninhaber haben ſich 
verpflichtet, die Bahn bis Anfang Juni herzuſtellen. Die 
Koſten werden etwa 160 000 Mark betragen, den zu dieſer 
Summe noch fehlenden Geldbetrag ſchießen die Firmen⸗ 
inhaber zu. Der Geſellſchaftsvertrag wurde von den 
Firmeninhaberu und den Antheilszeichnern ſofort durch 
Unterſchriſt vollzogen. 

— Die Kaufmannſchaften von Königsberg und 
Memel haben gegen die Geſetzentwürfe über die Börſe, 
die Margarine und den Verkehr mit Handelsdünger und 
Saatgut Proteſt erhoben. 

— Der Auſſichtsrath der Marienburg⸗Mlawkaer Bahn 
hat beſchloſſen, der General⸗Verſammlung eine Dividende von 
5 Prozent für die Stammprioritäten und 2¼ Prozent für die 
Stammaktien vorzuſchlagen. Im Monat Februar d. J. haben 
bei dieſer Bahn die Einnahmen 215 000 Mk. betragen, 98000 Mk. 
mehr als im Februar v. J. In den beiden Monaten Januar 
ae betrug die Einnahme 406000 Mk. (147 000 Mk. 
mehr). 

— Der Vorſtand des Vereins zur Herſtellung und 
Ausſchmückung der Marienburg hat am Sonnabend be⸗ 
ſchloſſen, die berühmte Blell' ſche Waffenſammlung nach dem 
neuen Schloß der Marienburg zu überführen und den dazu er⸗ 
forderlichen Betrag von etwa 2000 Mk. zu bewilligen. Mit der 
Ueberführung der Sammlung ijt Herr Baurath Steinbrecht 
betraut worden. Die große Sammlung iſt von dem Verein für 
120000 Mk. zur Ausſchmückung der Marienburg angekauft und 
ſeit dem Ankauf in mehreren Schuppen der Burg aufbewabrt 
geweſen. Ein Theil der Sammlung, der für die Ordensburg 
weniger Jutereſſe hat, wird dem Provinzial⸗Muſeum über⸗ 
wieſen werden. 

— Dem ordentlichen Profeſſor in der Mediziniſchen Fakultät 
der Univerſität Königsberg, Medizinalrath Dr. Lichtheim, iſt 
der Charakter als Geheimer Medizinalrath verliehen. — Der 
bisherige außerordentliche Profeſſor in der philoſophiſchen Fakultät 
der Univerſität Königsberg, Dr. Haendcke, iſt zum ordentlichen 
Profeſſor in derſelben Fakultät ernannt. 

— Die Wahl des Polizei⸗Präſidenten v. Brandt in Königs⸗ 
berg zum Landeshauptmann der Proving Oftpreußen auf eine 
12jährige Amtsdauer iſt beſtätigt und es iſt ihm die nachgeſuchte 
Entlaſſung aus dem unmittelbaren Staatsdienſte ertheilt. 

Culm, 9. März. Zu der heute im hieſigen Gymnaſium 
abgehaltenen Abgangs prüfung wurden 18 Schüler zugelaſſen. 
Die Primaner Jutkowski, Kohnert, Mierzkowski, Neubeiſer, 
Rauch, Reich, Sawicki, Schlüter, Schultz, Sindzinski, Gobiedi, 
Bialk, Grochocki, Lemke, Roenſpieß, Rozinski, Samuel, Sucharskl 
und zwei Extraner erhielten das Zeugniß der Reife. 

O Aus der Culmer Stadtuiederung, 9. März. Mehrere 
Aerzte waren in Podwitz, um ſich dort niederzulaſſen. Leider 
fehlt es aber an einer paſſenden Familienwohnung (Wohnungen 
für alleinſtehende Herren ſind vorhanden) für den Arzt. Da ſich 
auch Niemand bereit zeigt, eine Miethswohnung einzurichten, 
dürfte der Wunſch der Niederungsbewohner, einen Arzt in der 
Niederung zu haben, noch nicht ſo bald in Erfüllung gehen. 
— Der bienen wirthſchaftliche Verein der unteren 
Niederung gedenkt ſich auch an der in Grau denz ſtatt⸗ 
findenden bienenwirthſchaftlichen Ausſtellung zu betheiligen. 

C Culmſce, 10. März. Die hieſige Zuckerfabrik hat ihren 
Aktionären eine Nachzahlung von 10 Pfg. pro Zentner Rüben 
bewilligt; eine fernere Nachzahlung iſt nicht ausgeſchloſſen. 

5 Roſenberg, 9. März. Am 30. März findet ein Kreis⸗ 
tag ſtatt, auf welchem außer verſchiedenen Wahlen und der 
Berathung des Etats für 1896/97 folgende Angelegenheit au 
der Tagesordnung ſteht: Abänderung des Kreistagsbeſchluſſe 
pom 29. März v. Js. über die Aufbringung der Kreisabgaben. 
Auf Anordnung des Herrn Regierungspräſidenten zu Marien⸗ 
werder wird vorgeſchlagen, dem Beſchluß folgenden Wortlaut zu 
geben: Die Kreisabgaben werden in Prozenten der vom Staate 
veranlagten Realſteuern, alſo der Grund,, Gebäude⸗ und Ge⸗ 
werbeſteuer, ſowie durch Zuſchläge zur Staatseinkommenſteuer 
aufgebracht, und zwar ſollen die Prozentſätze der Realſteuern 
eben ſo hoch ſein, wie die Zuſchläge zur Staatseinkommenſteuer. 
— Für Freyſtadt ſoll ein Einnehmer und ein Kontroleur der 
Kreisſparkaſſe angeſtellt werden. 

e Schwetz, 9. März. Die hieſige Fortbildungsſchule 
hat durch die Einſchulung von etwa 30 Kaufmannslehrlingen 
und die Verlängerung des Schulzwanges bis zur Erreichung des 
18. Lebensjahres eine Geſammtſchülerzahl von 140 erreicht. Die 
jungen Leute werden in fünf aufſteigenden Klaſſen unterrichtet. 
Für die Handwerkerlehrlinge ſind drei Fachzeichenabtheilungen 
eingerichtet., ; 

Konitz, 9. März. Die ſchon mitgetheilte Entdeckung eines 
der Mörder des Oberbootsmanns Bluhm aus Danzig hat ein 
Zufall herbeigeführt. Der Nachtwächter Klinger in Konitz“ 
delauſchte in einer der letzten Nächte bei einer Zuſammenkunft 
von mehreren Perſonen, darunter eine Anzahl Weibsleute, in 
einem Hauſe an der Stadtmauer, beim ſogenannten Thurm, 
einen heftigen Wortwechſel zwiſchen den Anweſenden und hörte 
hierbei ſo verdächtige Andeutungen über die Ermordung des 
Oberbootsmannsmaaten, daß er ſich am anderen Morgen zu 
Protokoll vernehmen ließ. Darauf wurde die Verhaftung des 
Drehorgelſpielers Fritz von der Staatsanwaltſchaft veranlaßt. 
Die Leiche des ermordeten Oberbootsmannsmaates Bluhm wurde 
ſeinerzeit mit Verletzungen in einem Waſſertümpel bet Ackerhof 
gefunden, und war der ziemlich bedeutenden Baarmittel, die B. 
bei ſich führte, beraubt. B. iſt jedenfalls in der Nähe des 
Bahnhofs erſchlagen und beraubt, und dann nach dem Tümpel 
geſchleppt und verſenkt worden. 

o Bempelburg, 9. März. Der zweite evangeliſche Lehrer 
Dreyer in Petznik iſt nach Lowinek, Kreis Schwetz, verſetz 

* Dirſchau, 9. März. Im hieſigen Lehrerverein Lae 
die Wahl zum Vorſtand folgendes Ergebniß: Die Herren roll 
Vorſitzender, Rybicki Schriftführer, Simon Dirigent, Gradowski 
Kaſſirer, Oehlrich, Lanke, Kather Stellvertreter. — Der evan⸗ 

eliſche Männer⸗ und Jünglingsverein hielt geſtern 
eine Generalverſammlung ab. Der Verein hat 94 Mitglieder. 
Wiedergewählt in den Vorſtand wurden die Herren Pfarrer 
Stollenz, Malermeiſter Neumann, Oberpoſtaſſiſtent Haslau, neu 
gewählt wurde Herr Kaufmann Hahn. 

Dirſchau, 9. März. Sein fünfzigjähriges Meiſter⸗ 
jubiläum beging geſtern der Obermeiſter unſerer Schmiede⸗, 
Schloſſer⸗, Klempner⸗ und Feilenhauerinnung, Herr Polley. 
Morgens wurde dem Gubilar ein Ständchen gebracht Eine 
Abordnung der Innung überbrachte ihm Vormittags eine 
filberne Amtskette, mit dem Wappen der Innung, ſerner 
als Angebinde der Innungsmeiſter einen prächtigen. faſt einen 
halben Meter hohen ſilbernen Humpen. 

Zoppot, 9. März Die Gemeindevertretung ev 
klärte ſich in der hentigen Sitzung mit der Anſtellung tines 
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m kontroleurs einverſtanden. Zur anderweitigen Einrichtung 

oT elneonteb bewilligte ſie die Summe von Mk. Ferner 
wurde über die Wegeverbindung von der Schulſtraße unter dem 
Bahngeleiſe nach der Danziger Straße verhandelt. Die Noth ⸗ 
wendigkeit wurde allgemein anerkannt: die vom Eiſenbahn⸗ 
direktionspräſidenten verauſchlagten Köften von 35000 Mk. bei 
einer Tunnelweite von 3 Meter und Tunnelhöhe von 3,50 Meter, 
wozu die Gemeinde die Hälfte beitragen ſoll, erſchtienen etwas 
boch. Es wurde beſchloſſen, 10000 Mk. zur Verfügung zu ftellen, 
voransgeſetzt, daß die Anwohnenden 4000 Mk. freiwillige Bei 
träge leiſten, wovon bereits 3 350 Mk. gezeichnet ſind; auch will 
man ſich mit den anfänglich aufgeſtellten Ausdehnungen von 
2 Meter Breite und 2.50 Meter Höhe des Tunnels vegnügen. 
Der Einuehmer der Badekaſſe ſoll künftig nicht nur für die 
Saiſon, ſondern für das ganze Jahr angeſtellt werden; das 
Gehalt wurde auf 600 Mk. und ½ Prozent Tantieme von der 
Iſteinnahme feſtgeſetzt. Die Gasanſtalt muß wegen der immer 
weiter gehenden Ausdehnung des Rohrnetzes bedeutend geändert 
werden, wofür die Badedirektion 6000 Mk. forderte. Zur An⸗ 
ſchließung des Schlachthauſes wurden fernere 6000 Mk. verlangt. 
Es wurde beſchloſſen, zunächſt ein techniſches Gutachten über die 
Leiſtungs fähigkeit der ganzen Anſtalt einzuholen. 


2, Neuſtadt, 9. März. In der heutigen Verſammkung zur 
Begründung einer Fettvieh⸗Verwer thungsgenoſſen⸗ 
ſchaft, über welche bereits kurz berichtet, wies Herr Pferde 
menges⸗Rahmel darauf hin, daß die heute auf der Tages⸗ 
ordnung ſtehenden beiden Punkte, Begründung einer Genoſſenſchaft 
zur beſſeren Verwerthung von Fettvieh und Errichtung eines 
Silos in Neuſtadt in ihren innern Prinzipien vollkommen 
übereinſtimmten, nämlich darin, den Zwiſchenhandel 
zu b eſeitigen. Die Staatsregierung reiche jetzt die Hand, 
ein ſolches Silo mit ihrer Beihilfe zu erbauen, würde ſie das 
nicht, ſo wäre die Frage weiter garnicht zu erörtern, da die 
Laudwirthſchaft am Ende ihrer Leiſtungsfähigkeit angelangt jei. 
Was die Dirigirung des Handels über Danzig und die Benutzung 
des dortigen Viehhofs anbelange, ſo wären ſeitens des Bürger⸗ 
meiſters Trampe⸗Danzig die beſten finanziellen Chancen in Aus⸗ 
ſicht geſtellt; Herr T. hätte geäußert, ſelbſt wenn man einen 
Getrag bis zu 120 000 Mk. haben wolle, jo würde man ihn zu 
½ Prozent erhalten. Herr Gutsbeſitzer Pfeiffer ⸗Ueberbriick 
ging auf die Vortheile ein, welche die Begründung einer Ge⸗ 
noffenſchaft bieten würde, und erörterte fie auf Grund der ge⸗ 
ſchäftlichen Umſätze des kürzlich begründeten Stolper Fettvieh⸗ 
Verwerthungsvereins, welcher mit 200 Mitgliedern und rund 
10900 Stück Fettvieh Umſatz im letzten Jahre einen auſehnlichen 
Gewinn erzielt habe. Auf Antrag des Herrn v. Graß⸗Klanin 
wurde darauf beſchloſſen, eine Kommiſſion zu beauftragen, auf 
Grund des Stolper Statuts eine Regelung der Prinzipalfragen 
vorzunehmen, welche zur Begründung einer Fettvieh⸗Genoſſenſchaft 


führen könne, und die Aufſtellung der Statuten vorzunehmen.“ 


Herr v. Graß⸗Klanin entwickelte darauf feine bekannten An⸗ 
ſichten über die Errichtung von Kornſilos und ſchloß gleichfalls 
mit der Bitte, den Zwiſchenhandel zu unterbinden und ſich hierzu 
der Selbſthilfe zu bedienen. Nach längerer lebhafter Debatte 
beſchloß die Verſammlung, eine Kommiſſion zu bilden, welche zu⸗ 
nächſt weitere Erhebungen darüber anjteilen ſoll, ob überhaupt 
in genügender Menge Kornproduzenten hier ihr Korn zur Ein⸗ 
lagerung bringen wollen, und ob ſich hierzu eine Beihilfe der 
Staatsregierung finden würde. 


Marienburg, 9. März. Der frühere Beſitzer des dei: ven 
Hauſes in Tiegenhof, jetzige Rentier Wiens aus Sandhof, ver- 
fehlte geſtern Nacht auf dem Heimwege die Brücke am Wajjerjteg 
und ſtürzte in den an jener Stelle nur 2 Juß tieſen Mühlen⸗ 
graben. Wahrſcheinlich traf ihn in dem kalten Waſſer ein 
Schlagaufall, ſodaß er ſeinen Tod fand 


4 Pillfallen, 9. März. Eine ruſfiſ ge Dame wollte 
ſich am Freitag über Wladislawowo und Schirwindt nach dem 
hieſigen Bahuhofe zur Auswanderung nach Amerika begeben. 
Der deutſchen Sprache wenig mächtig, vertraute die Dame in 
Schirwindt ihr ruſſiſches Geld, 4000 Rubel, einem unbekannten Reiſe⸗ 
gefährten zur Umwechſelung in deutſches an. Auf die Rückkehr des 
Fremden wartete fie jedoch vergebens. Leider ijt es nicht ges 
lungen, die Spur des Schwindlers zu entdecken. Mitleidige 
Menſchen verhalfen der Dame zum Reiſegeld zur Rückfahrt nach 
der Heimath. 


Bromberg, 9. März. Auf feinem Grundſtück in Schweden⸗ 
höhe ließ der Beſitzer Fink einen Brunnen graben. Da man 
aber in der Tiefe von 12 Metern noch immer auf kein Waſſer 
ſtieß, ſollte der Brunnenſchacht zugeſchüttet werden. Als man 
nun heute Mittag mit der Wegnahme der Bretter und Bohlen 
beſchäftigt war, ſtürzte die Erdmaſſe zuſammen und der bei 
dieſer Arbeit beſchäftigte Arbeiter Guſtav Wisniewski von 
hier wurde unter der Erdmaſſe begraben. Erſt nach 2°/ ſtündiger 
Arbeit wurde der Verſchüttete, jeboch nur als Leiche herauf⸗ 
geholt. — Heute fand die erſte Plenarſitzung der Handels: 
kammer für den Regierungsbezirk Bromberg ftatt. Die Sitzung 
wurde durch den Präſidenten der Handelskammer, Herrn 
Kommerzienrath Franke eröffnet. Zur Beſprechung gelangte der 
Geſetzentwurf, betr. die Erwerbs⸗ und Wirthſchaftsgenoſſenſchaften 
(Konſumvereine ꝛc.) Die Verſammlung ſprach ſich ablehnend 
gegen den Entwurf aus, da er verſchiedene Beſtimmungen ent⸗ 
halte, durch welche der Kaufmann den Konſumvereinen gegen⸗ 
über, u. a. auch bei der Beſteuerung, im Nachtheil ſei. In 
gleicher Weiſe erklärte ſich die Handelskammer gegen den Geſetz⸗ 
entwurf, betr. den Verkehr mit Handelsdünger, Kraftfuttermittel 
und Saatgut und gegen den Margarine⸗Geſetzentwurf. — Die 
Handelskammer trat dann einer Petition der Handelskammer 
von Lübeck, betr. die Heizung von Güterwaggons bei Froſtwetter, 
bei, ebenſo auch einer Petition auf Einführung von Kilometer⸗ 
ies und der Ausgabe von Sommerfahrkarten auf Station 

neſen. 


* Köslin, 8. Närz. Der Wahlverein der Liberalen, 
welcher im Regierungsbezirk Köslin z. Zt. ungefähr 500 Mit⸗ 
glieder zählt, vekanſtaltete heute hier eine Verſammlung, in der 
etwa zwei Drittel der Theilnehmer bäuerliche Beſitzer waren. 
Die Herren Gutsbeſitzer Wüſtenberg⸗Rexin und Hofbeſitzer 
Steinhaue'r⸗Obermühle zogen in ihren Reden heftig gegen den 
Bund der Landwirthe zu Felde. 

Abg. Rickert dankte dem Redner, der trotz Sturm und 
Uuwetter den Weg nach Köslin nicht geſcheut habe. Wenn 
irgend Jemand in der agrariſchen Preſſe heruntergezogen werde, 
fo fei es Wüſtenberg. Er ift verdächtigt worden, als ob er das 
eigene Neſt beſchmutze. Aber er habe den Muth der Wahrheit 
gehabt. Es ſei endlich Zeit, haß alle Landwirthe, die eben ſo 
denken wie Herr Wüſtenberg, mit ihrer Meinung heraustreten. 
Dann werde es bald beſſer werden. 

Es wurde eine Erklärung angenommen, welche lautet: 


Die Verſammlung erblickt in dem Bunde der Landwirthe 
nicht eine Intereſſenvertretung der Landwirthſchaft überhaupt, 
ſondern vorwiegend des größeren Grundbeſitzes. Sie verwirft 
die von ihm betriebene Agitation gegen die Handelsverträge, 
welche allein einen internationalen 1 — verhindert haben. 
Sie erhebt Einſpruch gegen unerfüllbare Forderungen, wie 
eS der Antrag Kanitz und die Beſeitigung der Goldwährung 
iſt. Sie ſieht das Intereſſe der Landwirthſchaft nur dann 
bewahrt, wenn alle Berufsſtände, wenn Stadt und Land 
Ylammenpalten. Sie will ſolche Beſtrebungen mit allen 

räften unterſtützt wiſſen, welche auf eine erhöhte Ertrags⸗ 
ähigteit des Grund und Bodens, auf die Verbeſſerung der 
ransportmittel, auf die Verbilligung der Transporttarife, 
— eine gründliche Fachbildung der Landwirthe und auf 
„Förderung des Genoſſenſchafts⸗ und Kreditweſens ge⸗ 


richtet find, 
re mern 


2 Weſtpreußiſcher Fiſchereiverein. FR, 
Gu der am Montag in Danzig abgehaltenen Bor) - udn 
machte der Vorſitzende, Herr Regierungsrath Delbrück, geſchäft⸗ 
liche Mittheilungen. Seit dem 11. November v. J. ſind 27 
Mitglieder ausgetreten und 10 new hlnzugetreten; deſſen une 
geachtet haben ſich die Mitgliederbeiträge vermehrt. An Prämien 
wurden für 53 erlegte Reiher an zwei Förſter 26,50 Mk. und 
für die Erlegung von Fiſchottern an 32 Perſonen 180 Mk. ge⸗ 
zahlt. Für die Ermittelung von Uebertretungen des Fiſcherei⸗ 
geſetzes wurden an zwei Gendarmen 15 bezw. 10 Mk. gezahlt. 
Die Vereinskaſſe hatte eine Einnahme von 18 213 Mk. und eine 
Ausgabe von 17465 Mk. Der deutſche Seefiſcherei⸗Verein hat 
dem weſtpreußiſchen Verein zur Hebung der Lachszucht 800 Mk. 
und zur Salmonidenzucht 200 Mk. zugewendet. Der mit dem 
Geſchäftsführer Herrn Dr. Seligo abgeſchloſſene Vertrag wurde 
dahin abgeändert, daß Herr Dr. Seligo vom 1. April ab ſeinen 
Wohnſitz ſtatt in Königsberg einſtweilen auf ein Jahr in Lötzen 
haben kann, wo er in den Dienſt der Staatsregierung trete, 
jedoch die Geſchäfte des Vereins weiter führe, ferner ſoll ihm 
die Beſorgung und Beſtellung von Fiſchbrut abgenommen und 
für die Folge dem Bureau des Vereins übertragen werden. 

Auf Betreiben des deutſchen Vereins iſt auf Hela ein tele⸗ 
graphiſcher Witterungsdienſt 9 5 5 worden. 

Zum Schutz der Lachſe hat der Verein Schritte gethan, 
daß in der Weichſel eine verſchärfte Schonzeit für Lachſe ein⸗ 
geführt werde. Außerdem wird empfohlen, von Siedlersfähre 
bis zur Oſtſee im Strome in der Breite von etwa 100 Meter 
ein Schonrevier zu ſchaffen und ebenſo ein ſolches Revier von 
500 Meter dieſſeits und jenſeits der Mündungslinie, um dem 
Lachs den Aufſtieg zu ermöglichen. Die anweſenden Fiſcher 
waren verſchiedener Anſicht über die Zweckmäßigkeit ſolcher Ein⸗ 
richtung. Auch Herr Regierungspräſident v. Holwede hegt zur 
Zeit noch Bedenken über die Zweckmäßigkeit des Schonreviers 
und will erſt nach genauer Prüfung der Sachlage dieſem Plane 
näher treten. Der Vorſtand des Fiſcherei⸗Vereins und der auch 
von der Staatsregierung als Sachverſtändiger zugezogene Herr 
Dr. Seligo halten dagegen ein Schonrevier für unbedingt nöthig. 
Als Beweis für die unumgänglich nothwendige Aenderung in 
den jetzt an der Mündung beſtehenden Fiſchereiverhältniſſen 
führte ein Bohnſacker Fiſcher an, daß in der letzten Lachsfang⸗ 
periode beim Danziger Haupt eine größere Zahl Fiſcher während 
14 Tagen keine Lachſe gefangen hätten; als aber eines Nach⸗ 
mittags ſtürmiſche Witterung die Fiſcher in der Mündung an 
der Ausübung ihres Gewerbes verhinderte, wurden am Danziger 
Haupt etwa 70 Lachſe gefangen; dadurch ſei klar erwieſen, daß 
bei anhaltend ruhigem Wetter die Lachſe vollſtändig durch die 
Abſperrung mittelſt der Netze der Mündungsfiſcher am Aufſtieg 
und damit auch am Laichen verhindert werden. 


Verſchiedenes. 

— Die Zahl der in der Kleophasgrube bei Kattowitz 
ums Leben gekommenen Bergleute beläuft ſich nach amt⸗ 
licher Feſtſtellung auf 114 Perſonen. 

— Hochwaſſer wird von vielen Orten, namentlich aus 
dem Süden und Weſten Deutſchlands gemeldet. In Bayern 
iſt die Iſar, in Baden und Elſaß⸗Lothringen der Rhein mit 
ſeinen Nebenflüßen ſtark im Steigen. Auch der Neckar und die 
Enz ſteigen ſo, daß viele Städte, wie Pforzheim, Wildbad, 
Vaibingen u. a. m. überfluthet ſind. Das Don authal bei 
Erbach (Württemberg) ijt ebenfalls überſchwemmt. An jehr 
vielen Orten ſind die Eiſenbahnſtrecken unfahrbar geworden, 
Stationsgebäude unterwühlt und zum Theil eingeſtürzt. Aus 


allen Theilen der Schweiz laufen ebenfalls Nachrichten ein 


von Ueberſchwemmungen und dadurch veranlaßten Verkehrs⸗ 
ſtörungen. Die Gotthardbahn war durch einen Lawinen⸗ 
ſturz längere Zeit geſperrt; vorläufig konnte wenigſtens ein 
Geleiſe freigemacht werden. In Folge maſſenhafter Schneefälle 
find bei Wien faſt ſämmtliche Telegraphen⸗ und Telephonver⸗ 
bindungen geſtört. — In der Nacht zum Montag richtete 
ein ſtarker Schneefall in Magdeburg große Verwüſtungen 
in den Telegraphen- und Fernſprechleitungen an. Faſt ſämmt⸗ 
liche Telegraphengerüſte auf dem Dache des Haupt⸗Telegraphen⸗ 
amts ſind zerbrochen. Dabei wurde die Giebelwand mit herab⸗ 
geriſſen. Der Fernſprechverkehr iſt vorausſichtlich auf Wochen 
hinaus geſtört. 

— Die große Kanone im Kaſtanienwäldchen zu 
Berlin war am Sonntag feſtlich geſchmückt. Tas Geſchütz ijt 
die „Valerie“, das größte der Geſchütze, die ſ. Zt. auf dem Mont 
Valérien, dem „Onkel Baldrian“, den Belagerern von Paris 
ihre bedenklichen Brummkonzerte vorführten und aus ihren 
Feuerſchlünden die berüchtigten „Zuckerhüte“ in ſtattlicher Zahl 
verſandten. Am Sonntag waren 25 Jahre vergangen, ſeit die 
ſiegreichen deutſchen Truppen die „Valérie“ vom Mont Vals rien 
herunter ſchafften. Unter den Soldaten, die bei dieſer Arbeit 
betheiligt waren, befand ſich auch Rudolf Dreſſel, der be⸗ 
faunte Weinhändler Unter den Linden. Er hatte ſich dieſes 
Tages erinnert und mit Erlaubniß der Obrigkeit die Kanone am 
Sonntag mit Lorbeerkranz und mächtiger ſchwarz⸗weiß⸗rother 
Schleife geſchmückt. Die Bänder trugen die Inſchrift „Mont 
Valérien 1871 — Berlin 1896.“ 

— Dr. Fritz Friedmann hat die vlelbeſprochene 
Senſationsſchrift, wie die „Frkf. Ztg.“ wiſſen will, that⸗ 
ſächlich verfaßt. Sie "trägt den Titel „Wilhelm II. und die 
Revolution von oben“ und als Untertitel „Der Fall Kobe.“ 
Sie ſoll bei Ollendorff in Paris erſcheinen. Nach den von Fr. 
verſuchten Beweiſen iſt die Verfaſſerin der bekannten anonymen 
Briefe, die am Berliner Hofe vor einiger Zeit ſoviel Aufſehen 
machten, eine Dame von bürgerlicher Herkunft, die Frau 
eines Hofbeamten. Die Dame habe häufig ihre Dienſt⸗ 
mädchen entlaſſen und ihnen ein Heirathsgut mit auf den Weg 
gegeben; von den Mädchen ſind vielleicht einige dieſer Briefe 
nach dem Diktat ihrer Herrin niedergeſchrieben worden. Auch 
den Kaiſer, den Hof, des Kaiſers Geguer beſpricht F. und ſchließt mit 
Ausblicken in die Zukunft, die ſehr trübe gefärbt ſind. Vom Kaiſer 
ſpricht die Schrift in warmen und ſympathiſchen Worten, fie 
lobt ſeine Thatkraſt, ſeinen ſicheren Blick. Mit Schärfe hingegen 
wird die Hofgeſellſchaft abgeurtheilt, einige Mitglieder derſelben 
ſind durch gewiſſe Anſpielungen deutlich erkennbar gezeichnet. 

Ob die Schrift wirklich erſcheinen wird, iſt bis jetzt noch un⸗ 
gewiß. Entſcheidung wird erſt der weitere Verlauf der Aus⸗ 
lieferungsangelegenheit bringen. Faſt ſcheint es, wenn ſich jene 
Mittheilungen der „Frkf. Zig.“ beitätigen ſollten, daß Fr. feine 
Schrift als Drohmittel benutzen will, von dem er Gebrauch zu 
machen unterlaſſen würde, falls die deutſche Regierung auf ſeine 
Auslieferung Verzicht leiſtet. 


Neueſtes. (T. D.) 

= ig, 10. März. Die fahrplanmäßigen Fahrten der 
Gefell in Gebrüder Habermann von hier bis ah a gD 
morgen wieder aufgenummen. 

Der 27 Jahre alte Eiſenbahn⸗Diätar Salomon erſchoß 
ſich geſtern in ſeiner Wohnung in der Frauengaſſe. Der Grund 
zur That iſt unglückliche Liebe. 

Der eiſenbahnſtationsaſſitent Matthies, der am 20. Februar 
v. 38. wegen fahrläſſiger Gefährdung eines Eiſenbahnzuges (in 
Folge falſchen pig wae or erfolgte im Oktober 1894 ein Zu⸗ 
ſammenſtoß zweier Eiſenbahnzüge auf Bahnhof Hohethor, wobei 
mehrere Perſonen verletzt wurden) von der hieſigen Straftammer 
zu drei Monaten Gefängniß verurtheilt wurde, erhielt heute 
einen kaiſerlichen Gnadenerlaß, wonach die Strafe in eine Geld⸗ 
ſtrafe von 200 Mk. umgewandelt worden iſt. 

* Berlin, 10. März. Neichstag. In zweiter 
Leſung wird Artikel 6 der Gewerbenovelle betr. Aus: 
dehunng der Sonntagernhe auf Konſum⸗ und andere 
Vereine nachzkurzer Debatte angenommen. 


Kriifel 7 (betr. Erlaubniß des Hauſfirhandels) wird mit 


Ansnahme des Abſatz 3 angenommen, welcher Beſchränkung 
des Hauſirhandels mit umsteigen S enan Yes 
betrifft. a‘ 


Berlin, 10. März. cle Surg_zrro ws ffs seers 


Reichstages erledigte heute die Berathung der cine 
maligen Ausgaben des m. ferordentligen Marineetats 
und lehnte Kapitel 13 Titel 7, Bewilligung von 191800 
Mk. für Strandaufſchüttungen im Kieter Hafen, ferner 
eine Million Mark zum Bau eines groſſen Trockendets 
auf der Kieler Werft ab. 


Berlin, 10. März. Das Mv gro cbiteten haus 


ſetzte hente die Berathung des Kultusetrats bei Kapitel 
Elementarſchulen fort und bewilligte nach längerer Dee 
batte den Titel „Dienſtalterszulagen.“ 


* Berlin, 10. März. Heute Vormittag trat ble 


22. Pleuarverſammlung des den time n HSandels- 
tage’ unter dem Vorſitz des Geheimraths Fre nge te 
Berlin im Beifein des Staatsſekretärs v. Bötticher 


ufammen. Auf die Begrüſtungsanſprache des Vor⸗ 
al erwiderte v. Bötticher in einer Anſprache, 
worin er zunächſt ſeine Geungthunng über 
den zweifellos in den letzten Jahren einge⸗ 


tretenen Aufſchwung des Handels und der Sus 
duſtrie eee die Nothlage der Landwirthſchaft be⸗ 
rührte und die Ueberzeungung ausdrückte, der deutſche 
Handelstag und die Vertreter der Induſtrie würden die 
Bemühungen der Reichsregierung, allen deutſchen Wirth⸗ 
ſchaftsgebieten möglichſt große Förderung angedeihen zu 
laſſen, unterſtützen. Zu den aufder Tagesordunng der Ver⸗ 
famminng ſtehenden Beſprechungen gegenwärtig de m 
Reichstage vorliegender Geſetzentwürfſe erklärte v. Boch 
ticher, die durch dieſe hervorgeruſene Erregung und 
das Mißtrauen gegen die Reichsregierung ſeien völlig 
ungerechtfertigt. 

e Bundesregierung falle es ein, die freie Ent- 
faltung des Handels und der Juduſtrie hindern zu 
wollen. Nur unlanteren Praktiken ſolle eutgegen⸗ 
getreten werden. Einer Politik, deren oberſter Grund⸗ 
ſatz ſei: „der wirthſchaftlichen Eutwickelung freie 
Bahn!“ köune es niemals einfallen, dem Handelsverkehr 
Beſchränkungen aufzuerlegen. Die Regierung wird für 
die Kritik des Handelsvertrages an den Geſetzentwürſen 
dankbar ſein. Der Miniſter ſchloſt mit dem Wunſche, 
daft die Arbeiten des Handelstages geſegnet ſeien. 


* Berlin, 10. März. Auf dem Grundſtück des 
Berliner Krankenhanſes „Bethanien“ wurde heute 
Morgen in einer Hausdienerſtube eine Diafoniffin 
erſchlagen und der Hausdiener erhängt gefunden. 

X Berlin, 10. März. Eine von etwa 1000 Per: 
ſonen beſuchte Verjammiung der Tiſchlermeiſter 
Berlins beſchloß ciuftimmig in Anbetracht der Erhöhung 
der Geſelleulöhne und der Preiſe für Materialien 2c, die 
Erhöhung der Preiſe für die Fabrikate um 10 bis 15 
Prozent eintreten zu laſſen. 

Berlin, 10. März. Die „Nod. Allg. Ztg.“ ſchreibt: 
Vom Zeutral⸗Komitee der dentſchen Vereine vom Rothen 
Kreuz iſt am 6. d. Mis. bei dem italieniſchen Zeutral⸗ 
Komitee angefragt worden, ob ihm Unterſtützung bei der 
Berwundeten⸗ und Kraukeupflege in den erythräiſchen 
Kolonieen erwünſcht jet. Von Nom iſt eine daukende Er- 
widerung unter Vorbehalt weiterer Mittheilungen über 
etwaige Annahme des Auerbietens eingetroffen. 

+ Rom, 10. März, Das nene Miuiſterium wurde in 
folgender Weiſe gebildet: Rudini Präſidium und Juneres, 
Gactoni Sermoncta Aenſßeres, Ricotti Krieg, Brin 
Marine, Branca Finanzen u. ſ. w. 

R Madrid, 10. März. Bei neuen Kundgebungen 
in der Nähe des nordamerikaniſchen Kouſulats in Bilbao 
wurden 9 Gendarmen und 20 Ruheſtörer verwundet. 


Wetter-Depeſchen vom 10. März. 


igs. 
e maler.“ Winde 32 Zemperatin OEE 
Ctationen i ue f Meter 4 Beat 
ee EUR a TE gen 
Memel | 764 | O. | 1 vebeckt | == begs 
Neuſahrwaſſer 764] DOND. 3 bedeckt — 2 | 137 
Swinemünde | 764 N, 4 bedeckt 0 s 
Saum 766 N. 1 wolkenlos 1 2817 
Haunover 764 NO. 2 bedeckt 1 | #048 
Berlin 763| RRO. | 3 bedeckt 1 
Breslau wi} 8. Schnee — 1_| glee 
aparanda 769| GSO, | 2 |balb bed. — 8 ages 
Stodbolm 765 ©. 2 | bedectt — 0 | perl 
Kopenhagen 765 DOGO 2 bedeckt +1 gl. 
Wien — — — — — E127 
Petersburg — — — — — SEE 
Paris 768] NND. 3 wolkenlos 6 Bate 
Überdeen 766 SW. | 2 halb bed. 4 | 981% 
Darmouth | 769] NW. | O | halo bed. 4 [eee 


Danzig, 10. März. Schlacht⸗ u. Bichhof, (Tel. Dep.) 

Auftrieb: 25 Bullen, 27 Ochſen, 47 Kübe, 189 Kälber, 103 Schafe. 
— Ziegen, 620 Schweine. Preiſe fiir 50 Kilogr. Lebendgewich 
ohne Tara: Rinder 22—30, Kälber 26—36, Schafe 18 —22, Ziegen 
—, Schweine 2.—33 Mk. Markt: lebhaft. 


Danzig, 10. Mü an de Depesche (H. v. Morſtein.) 
3. 9B. 10. 


2 „3. 9/8. 
Weizen: Umſ. To. 100 | 250 [Tranſ. Sept.⸗Okt. 83,00 | 83,00 
inl. hochb. u. weiß, 154 154 [Mtegul.⸗Pr. z. fr. V. 112 112 
int. hellbunt . 148 149 |Gerstegr.(650-700)| 118 110 
Tran’. hochb. u. w. 116 | 116 |, kl. (625-600 Gr.) ] 105 | 105 
Tranſit hellb. . . 112 | 112 [Hater inl...... 104 | 104 
Termin z. fr. Verk. Erbsen inl..... 105 | 105 
Wpril-Mat .. . 151,50 115150] , Trauſ. 90 90 
Trauſ. April⸗Mai 115,50 1115,50 |Riibsem ink... . 170 | 170 
Septbr.⸗Oktbr. 151,00 |150,50 [Spiritus (loco pr. 
Tranſ. Sept.⸗Okt. 116,50 116,00 10000 Liter 0%.) 
Regul.⸗Pr. f. fr. B. 101 1651 fkontingentirter . 51,00 | 51,00 
Roggen: inländ. 111 112 fmichtfonting. . . .| 31,50 | 31,50 
ruſſ. polu. z, Truſ. 76,00 | 76,00 Tendenz: Weizen (bro 745 Ge 
Term. April⸗Maf 113,00 113,00] Qual.⸗Gew.): ruhig. 
Tran). April⸗Mai 79,50 | 79,00 | Roggen (vr. 714 Gr. Qual. 
Septbr.-Dttbr. . 117,00 117,00] Gew.): unverändert. 

Königsberg, 10. März. Spiritus⸗Depeſche. 


(Portatius u. Grothe, Getreide-, Spir.⸗ u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch, 
Preiſe ver 10000 Liter % loco konting. Mk. 51,50 Geld, 
unkonting. Mk. 31,80 Geld. 


2. . 9.8. 
Weizen .. ſſchwach] felt 3% Reichs⸗Anleihe 99,80 
es 180.164 150-164 | % Pr. Conſ.- Anl. 106,25 1003 
Mai. 15,2 156,50 %%% „105,30 105.5 
Juni 156,25 156,50 | dojo „ A 99,75 99,80: 
Roggen ... matter feiter Deufſche Baur. 195.75 195,00: 
loco... 121.1512815 ½ Wp. riiſch Pfdb. 100,50, 100,54 
Mai. 124.25 124.75 3½ . 5 „I 100,40; 100,4 
Juni: 125,00 125.50 3òů „ neul. „1 100,40 100,4 
Safer ....| fill feſter 3% Weſwr. Pföbr. 95,70 95,8“. 
loco . 15145115145 3½¼ % Oſtyr. „ 109.89 101,01 
Mai. 20,5 120,75 | 3½% Pom. „ 100,75 100,8 
Juni .. . . 2175 121,50 | 3½% Boj. „ 100,50 100,50 
Spiritus: befeit. | befeft. | Disk.-Com.⸗Anth. 217,20 215.8 
loco (70er) .. 32.80 32,80 Laurabütte 154,75 154,00 
Mai... 38,20 38,70 % Ital. Reute. 80,70) 80,0 
li . 38,70 38,70 4% Mittelm.⸗Oblg.] 93,75 92,3: 
eptember . . 39,10] 39,10 Ruſſiſche Noten . 217,35 217,81. 
4% gteichs⸗Aul. 106,30 | 106,30 Privat » Diskont 2% 2% 
3½ % „ „ 106,40 105,50 J Tend. d. Jondbörſe, keſt | Felt 


Geld-Lotterie 


FPÖ —2— —ꝛ—ę̃—kH—ü  — —— — 

| Für Lungenkranke! 

i Heilanstalt zu 

Dr. Brehmers giriersioril sch. 
Aeltestes Sanatorium — gute anhaltende Erfolge. 

Seit 1894 ist neben der Hauptanstalt eine Zweiganstalt für 
Minderbemittelte (nicht Volkssanatorium) eröffnet. 
‚Pension, (d. h. Kost, Logis und ärztliche Behandlung) in dieser} _ 
re Monat 130—145—160 M. je nach Lage und Grösse des Zimmers. | mittags im „Goldenen Löwen“ 

ufnahme nach vorheriger Anfrage — Chefarzt Dr. Achtermann. illet 
Prospecte durch die Verwaltung der Dr. Brehmer schen Heil. 
anstalt zu Görbersdorf. 


— gern 


Grosse 


Geſtern ſtarb ſauft u. 
Gott ergeben mein lieber 
guter Mann 15637 
Franz Semrau 
im 73. Lebensjahre. 
Dieſes zeigt tiefbe⸗ 

trübt an 
Graudenz. 

den 10. März 1896. 
Veronika Semrau. 
Donnerſtag, den 12, 
pur Exporte um 73/2 Uhr 
früb vom Sterbehauſe 
Gartenſtraße 20, Be⸗ 
erdigungsfeier 8½ Uhr? 
von der kath. Pfarrkirche. 


J. naturg. Lebe 
— . Jalkows ki. 


Gänzlicher 


3481] Um unser bedeutendes 


Weinlager 


zu räumen, haben wir von heute ab die Preise für ver- 
schiedene Rothweine, Weissweine, Ungarweine, Süd- 
weine und Spirituosen zum Verkauf ausser dem Hause 
bedeutend herabgesetzt. 
Wir liessen eine besondere Preisliste tertigen, die 
unseren werthen Kunden und sonstigen Interessenten 
zur Verfügung steht. i 
Die Preissermässigung versteht sich nur beim Be- 
zug von mindestens 10 Flaschen. Bei Entnahme von 
100 Flaschen und darüber tritt eine weitere Ermässi- x 
gung von 5% ein. Preise verstehen sich netto Kasse. 
er bisher Vereinigungen gegebene Rabatt wird bei 
# Inanspruchnahme obiger Vergünstigung nieht mehr 
I gewährt, 


Graudenz, den 4. März 1896. 


5622 


Nr. 


Daukſagung. 
5641] Für die zahlreichen Be⸗ 
weiſe innigfter Theilnahme bei der 
Beerdigung mein. unvergeßlichen 
Gatten, ſage allen Beileidtragen⸗ 
den, dem Hrn. Pfarrer Erdmann 
für die kroſtreichen Worte am 
Grabe, ſowie dem Schützenverein 
für die letzte Ehrenbezeugung 
meinen berzlichiten Dank. 


Auguste Wiens geb. Nass. 


Die ſehr gut erhaltene 


Statt jeder beſonderen 
Meldung. 


Die Geburt eines Sohnes 


29 Getreidemarkt. 


Münster-Lamberti-Loose 
300.000 mindestens 202,000 Mk., ferner 10 „000, 50,000. ini 
40,600, 30,000, 15,000, 3 mal i. 10,000 Nok 000% Beo Wolff, Köniz“ 


[Was macht uns krank und was 
macht uns 


Vortrag des Naturarztes D. med. Lindtner 
am Douneritag, den 12. März, Abends 8 Uhr, au 
im Saale des „Goldenen Löwen“. 
Für Kranke iſt Herr Dr. Lindtner von 9—11 Uhr Vor⸗ 
Boldener zu ſprechen. : 
K Billets a 30 Pfg. und rejerv. Platz & 50 Pfg. find in der 
Konditorei des Herrn Güſſow zu haben. Mitglieder des Vereins 
usweiſe erhalten Bons zu ermäßigten Preiſen bei 


Wegen Aufgabe meiner am Getreidemarkt 


r. 29 belegenen Filiale wird vom heutigen Tage an 
das ganze Waarenlager, beſtehend aus 


Wol⸗, Weiß: und Kurzwaren 


zu außergewöhnlich billigen e ausverkauft. 
x 1 aden⸗Einrichtung ſowie diverje 
Nähmaſchinen gelangen gleichfalls zum Verkaufe e 5 


S. Kiewe jr., Graudenz, 


& 10 Mk., Loos 
Ziehung 12.— 


Tr u. Gewinnliste 30 Pf. extra. 
4. März. planpigewinn ev. 
rei. P. 
Kantstrasse 2. 
4592] In einer Provinzialſtadt 
Weftpr. ift ein 8 
Geſchäftstokal um 
mit Wohnung am Markt, in w. 
bisher ein Schnitt⸗ und Kurzw.⸗ 
Geſchäft m. beſt. Erfolg betrieb. 
wurde, ſich auch 3. fed. and. Ge⸗ 
chäft eignet, (Kolonialw. ausge⸗ 
chloſſen) v. jof. od. jp. verm. Off. 
u. Nr. 4592 an d. Exp. d. Gef. erb. 
Se. 0. Wei. erb. 


Bromberg. 


Neue Pfarrſtraße 6 
vom April cr. Wohn., 3 3, Entr., 
Küche ez. vom Oktbr. er. Wohn., 
Geſchäftslokal, Keller 2c. (bis dab. 
Lederbdl. des Hrn Julius Zadeck). 
Näh. i. Kpt. v. M. Biegnon, Brombg. 


finden unt. ſtrengſter 
Damen 


Diskret. liebev. Aufn. 
b. Fr. Hebeam. Daus, 
Bromberg, Wilhelmſtr. 50. 
find. unt. ſtrengſt. Distr. 
Damen billige Aufnahme b. Fr. 
Tylins ka, Hebeam. Bramberg, 
Kujawierſtr. 21 
.. Pension. 
Konitz, 
5273] Eine Schülerin der 
Töchterſchule wird zur Geſell⸗ 


ſchaft für ein kleines Mädchen 
mit Beaufſichtigung der Schul⸗ 


geſund? 


15495 


Ausverkauf! 


Getreidemarkt 29. 


beehren ſich anzuzeigen 
Graudenz, 9. März 1896. 
Oberlehrer Ziesemer u. Frau. 


| W. Heitmann s Nachfl. 
Das Maass-Geschäft. ER | 
A. Manes, Bischofswerder| 


empfiehlt sich für. die Friihjahrs-Saison zur. Anfertigung von 


Herren- und Knaben-Kleidern 


unter Garantie des guten Sitzes, bei sauberster Ausführung 
und billigster Preisnotirung.—Reichhaltiges Lager in deutschen, 
französischen und englischen Stoffen vom feinsten bis zum 
einfachsten Genre. [3225 


oder Stoßheber 


* zum ſelbſtthätigen koſtenloſen Fördern von Waſſer 4; 
auf beliebige Höhen und Eutfernungen aus Teichen, 
f fließenden Gewäſſern oder Anellen. 5 


5462] Die Verlobung meiner 
Tochter Alma mit Herrn 
Otto Franz, Culmſee, 
beehre mich ganz er⸗ 
gebenſt anzuzeigen. 
Cumſee, d. 8. März 1896. 
Caroline Deuble 
geb. Kappis. 


Anna Deuble 
Otto Franz 
Verlobte. 


IS 


5518] Die Verlobung ihrer 
re Jettka mit dem 
Kaufmann Herrn J. 
Mendel in Gr. Kom⸗ 
morsk Weſtpr. beehrt ſich 
Verwandten u. Bekannten 
ergebenſt anzuzeigen 
Guneſen, 8. März 1896. 
Jrau Minna Gelbstein 
geb. Michalski. 
Jettka Gelbstein 
Jaider Mendel 
Verlobte. 
Gueſen. Gr. Kommorst. 


Frohel ee Bildung santa 


Kindergärtneriun. lu. 2. fl. 


F. 


oes 


Offerire billigſt 
Cement- 


a Cement-Pferde-, Dich: u. Schweinekrippen! 
Treppeuſtuſen aus Kunſſſtein und Terrazzo. 


Ä Facadenverblendungen 
in Kunststein und künstlichem Sandstein. 


Müllkasten und Wasserbassins 


System Rabitz und Monier. 
Innern und äußern Stuck. 
Terrazzo 
if für 25 
Grabdenkmäler u. Grabeinfaſſungen ze. 3 


omie 


f 
sämmtliche Baumaterialien, speciell Cement und Kalk, 


Die Kunſtſleinfabril 


iudau, 


arbeiten in Benfion zu nehmen 

geſucht. Näheres 

Wittwe Schwgebſch, Konitz, 
Schützenſtr. 429. 


Gr. Leistenau, 


Jeuſion für Buaben. 


5509] Zu meinem 10 jährigen 
Sohne, der von einem Hauslehrer 
unterrichtet, nach Oſtern inn den 
Quintauer⸗Kurſus tritt, ſuche ich 
5 penen ſehr mäßige Penſion einen 
riſchen, geweckten Kameraden. 
Kulkowsky, Pfarrer, Groß 
Leiſtenau, Weſtvr. 


fibers Berein. 
Die für Mittwoch, den 
11. März, anberaumte Ge⸗ 
neralverſammlung findet im 


[Tivoli und nicht im 

[Schützenhausſaale ſtatt. 

Der Vorſitzende. 
R. Scheffler. 4643 


Techniker⸗Vertin. 


Mittwoch, den 11. März er., 
Abends 8 Uhr, 


Verſammlung 


5 in Central-Hotel. 
1. Innere Angelegenheiten. 4 

Insterbu Tg. 2. Vortrag. 15550 
4 Der Vorſtand. 


ort . e a AR : 55 . 
; . neldungen ; 

1 Schülerinnen nehme lch #3 fi hographiſche Alia | = 
Rohe“ 83 entgegen © eee Sud u. Steindruderei® 


2 e 83 entgegen. e 
aſelbſt gratis. Nach Ausbildung] 
Stellennachweis. 

A. Mühlenbach, 
conceſſ. Borſteherin. 


Paul Herrndorfz 
Schwelz a w. Roſenſt. 6 = 


5 und franko. 1 


Projecte und Kostenanschläge kostenlos. 


17 2 ſederz. Herr. 7 2 fertigt [4070 2 
Una damm Grotp, TE IS = 
zu Il. Damm ine * farbige Gtiquetten u. 3 


Klose, Graudenz, Getreidem. 7“ [3 
j und Fortführen von 
Einrichten Bl ee. 
7 ed. Art, Inven⸗ 
Bücharrevis. kur en 
Bücher⸗Abſchlüſſe, Korreſp. durch 
Ernst Klose, Graudenz, Getrdm7. 


„Reuss“ 


Reform Schnell- 
Dämpfer 
1 : der beſte und 


billig. Vieh⸗ 
utt.⸗Dämpf. 


2 Plalate, Kalligraphiſche; 
Arbeiten ſow. Portraits = 


nach Photographien 8 
billigſt. 


A.P.MUSCATE |‘ "ww" 
Tauben⸗Mein 


Fabrik landwirthschaftlicher Maschinen und Eisengiesserei W 
: Danzig * Dirschau. flaſchenreif, abſolute Echtheit ga⸗ 
20 = ne rantirt, Weißwein A 60, 70 und 


i RIS BA BINS * TIERE TEN ERSTER 90, alten kräftigen Rothwein 

oe * K 90 Pf., pro Liter, in en 

5 - von 35 Liter an, zuerſt p. Nach⸗ 

Klee: und Gras⸗Sümereien. nahme. Probeflaschen berechnet 
3448] Alle Sorten Feld⸗„„ Wald» und Gartenſämereien 
rothen, weißen, gelben, ſchwediſchen Klee, Wundklee, Incarnath⸗ 

flee, Spätllee, Bockharakklee, franz. Luzerne, Seradella, 


Muſte 


gerne zu Dienſten. [5727 
J. Schmalgrund, Dettslbach Bay. 


er Gegenw. Thymothee, engl, ital., franz“ Reygras Grasmiſchungen, Gratis verſende Bücher. 
Ingzien 1803 f verſchbedene andere Gräſer. Berner Mais, Nunkeln, I Katia. ii. neueſt. inteſſ Lett. 
m, d. eriten [Möhren und Gemüſe⸗Sämereſen aller Art, von der Danziger G. Herrlich, Dresden 10/G. 
a Kr rer Seren auf Reinheit, Keimfähigkeit und Seide 
ausgez. Vorz. ] unterſucht, offeriren billigſt. . a - —— 
Zeugniſſe! Für Sämereien, die uns geliefert werden, zahlen die höchſten Ein Damen Rover : 
Weitgeh. Ga-] Marktpreiſe. Pneumatikreifen, ſehr gut, er- 
rantie. q 4 alten, zu verkaufen. [5636 
Koulanteſte 0. B. Dietrich & Sohn, Thorn. Neidel, Marienwerderſtr. 22. 
é ahlungs⸗ SS — 
N Bedingung. 5 l i 8 Zi \ FR 


© Zeinte @| 
Marienburger 
Geld- Lotterie. 


3372 baare Geldgewinne. 


semen 90000 Mark 


ewinn 


fain & Ressler 


Danzig, [9280] 
Maſchinen⸗ Fabrik. 


Echtfard. forstgrüne 
Tuche clo., 


Soeben erschienen: 


Rend. M. Zimmermann, 
Feldwebel und Zahlmeister- Aspirant a. D. 


Bosheit oder Unkenutnis? 


Leden, Cheviots, Eine Entgegnung auf die beiden Flug- gar und ohne Abzug. 
Aeg ee schriften ae remah Sh er Looſe — AR Erle 
omm >, g “a 8 N 
Ror rear deutscher ere „Glänzendes Elend“ und ,, 1715 Porto und Ike 90 Pf, 


Nachnahme 20 Pig. mehr. 
Oscar Böttger, 
@ Marienwerder Wor. @ 


daher aussergewöhnl. 
—) haltbar. Gq ~ 

Fertige wasserdichte 

Wettermintel, 

; Pel.-Mäntel, 

“x Jagd- und Haus- 


I ee. Feinſtes amerik. Peltoleun! Schrotmühlen 

let wolle nehmei.Tausch | 5€33] offerirt zu Danziger Tages⸗ mit Granitfteinen u. Unterläuf, 

und Kauf. Proben u.] preiſen Rud. Burandt. alle anderen übertreffend, liefert 

„ Preisl, frei, On © Aa San | billig unter Garantie [5503 
13 Ferdinand Koch 20 Slhlk. Weldenfaſchnnenn A. n. Scheppke. 

wr Osterwieok/Harz. offerirt Bohrſch, Mockrau.! Caldowe b. Marienburg Wp. 


Preis 1 M., nach auswärts 1, 10 M. 


Durch Jul. Gaedel's Buchhandl. in Graudenz 


zu beziehen, 


Gummi-Waaren 


Jutereſſante Brochüre en 
30 4 in Marken. „ 44 
J. Schoeppner, Berlin W. 57. 


Pannen und | Seueralverjaumlung 
Gasrohre, der Zimmergeſellen⸗ 


Brüderſchafts⸗Sterbekaſſe 
ſowie Dienſtag, den 17. d. Mts., 


Dachpappe, Theer | aut ver gimmernereten oerberne 
und Zement 


AR! g 
eilung des Ergebui 


T 10 E 
1. Mitth ſſes 


offerirt zu billigſten Preiſen d. Kaſſenabſchluſſes pro 1895, 
J. L. 


2364] 


Cohn, 


2. Dechargeertheilung. 
Oberthornerſtraße. 9 


554 and 


U on 
Gin brauner Hühnerhund 
mit weißer Bruſt verlaufen. 
Meldungen an Ziehlke, Kijewo 
bei Gr. Morin zu richten. 


Sonntag, den 15. März 


Experimental-Vortrag 


über die sensationelle 


Entdeckung der Prof. 


öntgen 


X- Strahlen. 


Billetbestellungen bei 
Oscar Kanfimann, 
Buch-, Kunst-, Musik.-Hdlg. 


Tivoli. 


Coijou' s Phonograyh 


Danziger Stadt-Theater. 
Mittwoch. Erſtes Gaſtſpiel von 
Signor Leone Fumagalli, 
Haus Heiling. Oper. 
Donnerſtag. Bei erhöht. Preiſen. 
1. Gaſtſpiel von Marie Barkany. 
Madame Sans Gone. 


Jnvaliditäts⸗ und 
Alters⸗Verſicherung. 


Eine Wohnun 
von 6 Zimmern nebit Zubehör 
von ſofort oder 1. April zu ver⸗ 
miethen. Zu erfragen bei [5229 
J. Goetz, Oberthornerſtraße 1. 


Ein großer Laden 
am Markt mit 2 Schaufenſtern 
angrenzender Wohnung und 
großen Arbeitsräumen von ſo⸗ 
fort oder 1. April zu vermiethen. 
160) Ernst Kämmerer. 
Schlafſt. z. h. Herrenft.20, IIn.vor. 


In Strasburg 
wird per 1. April ein Laden in 
verkehrsreicher Straße zur Er⸗ 
richtung einer Filiale geſucht. 
Meld. brfl. m. Aufſchr. 5635 a. d. G. 


Jastrow. 
1Laden mit Wohnung 


worin ſeit vielen Jahren ein 
Leder⸗Geſchäft betrieben wurde, Vorſchriftsmäßige Bücher 
ſchöner Keller und Nebengelaß, zum Eintragen des Inhalts aus⸗ 
auch ein großer, heller Arbeits⸗ geſtellter 13541 


een ne ien Auittungskarte 


Miether Stepperei betrieben 
. iſt per ſofort für 500 . 

u. Beſcheinig. üb. Endzahlen 
in 1 Buch, in Halbleder gebunden, 


kart jährlich zu vermiethen. 
& Mk. 2,50 empfiehlt 


Dobberjtein, Subrektor in 
Jaſtrow Weſtpr. [5483 

Gustav Röthe’s Buchdruckerei, 
Graudenz. 


Allenstein. 

ben, wel v Oſtern —— lt 
ae iitein Gomnaftum 6544] Jaſtrirer Mal leck wird 
gewünſcht. Tursnitz. 


d. Is in Allenſtein Gymnaſtum 
oder Mittelſchule beſuchen ſollen, 

e a ae 
Heute 3 Blätter. 


finden gute Penſion in einer 
Beamtenfamilie. Näheres unter 
Nr. 2439 in der Exp. des Geſell. 
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Zweites Blatt. 


Graudenz, Mittwoch] 


Der Geſellige. 


No. 60. 


(11. März 1896. 


Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 38. Sitzung am 9. März. 
Die „ Kultusetats wird beim Kapitel 
arſchulen“ fortgeſetzt. 
pet Olattſerler (Ste) beklagt es, daß den Volksſchul⸗ 
lehrern die Zeit, die fie als Seminarhilfslehrer zugebracht hätten, 
nicht angerechnet werde. ; PER : 

Miniſterialdirektor Kügler erwidert, daß die men er, 
ſtrebt ſein werde, die Härten, die ſich hier herausgeſtellt hätten, 

dern. 2 2 
zu ir Letocha (Ztr.) führt aus, der Miniſter verkenne die 
Berhältniſſe in Oberſchleſien, eine großpolniſche Agitation herrſche 
dort keineswegs; denn das wäre doch geradezu ee 
(Sehr richtig! bei den Polen). Die oberſchleſiſche Bevöl en 
fei durchaus patriotiſch geſinnt. Deswegen können gar keine e⸗ 
denken cop . an Sprache dort mehr als bisher beim 

lunterricht zu berückſichtigen. nn 
Schung v. ucts (nl.) beklagt es, daß von den 4 Millionen 
zur Beihilfe für unvermögende Schulgemeinden 2 235 000 Mk. 
evangeliſchen und 1 765 000 katholiſchen Gemeinden zugewendet 
worden ſeien. Es wären alſo 17 Pfennig auf den Kopf der 
katholiſchen und 11 Pfennig auf den Kopf der evangeliſchen Be⸗ 
völkerung gekommen. Das ſei eine Disparität, die die evangeliſche 
Bevölkerung verſtimmen müßte. e 

Abg. Neubauer Pole) widerſpricht der Behauptung des 
Beh. Raths Schneider, daß den polniſchen Kindern nach dem 
etzigen Syſtem ein gedeihlicher Unterricht ertheilt werden könne. 
Kamentlich für den Religionsunterricht ſei es nöthig, daß der 
Lehrer nicht nur einzelne Worte polniſch könne, ſondern zu⸗ 
ſammenhängend polniſch ſpreche. Deshalb müſſe in den Lehrer. 
ſeminaren und Präparandenanſtalten des Oſtens polniſcher 
Sprachunterricht ertheilt werden. (Geſchieht leider 
dou. Z. B. in dem katholiſchen Lehrerſeminar zu Graudenz 
kno wöchentlich vier Stunden für polniſchen Sprachunterricht 
om Miniſter beſtimmt. Der Staat unterſtützt alſo geradezu 
das Polenthum. D. Red.) Der Miniſter habe zu den berechtigten 

orderungen der Polen eine ſehr ſchroffe Stellung eingenommen. 
Die Polen hätten die Worte des Miniſters verſtanden und 
würden ſie zu würdigen wiſſen. : x 

Abg. Sattler (ul.) giebt der Regierung die Verſicherung, 
daß ſie ſich nach der Ueberzeugung feiner politiſchen Freunde 
mit ihrer Schulpolitik in Oberſchleſien auf dem rechten Wege 
befinde. 

f Abg. Symula (Zentr.) meint u. a.: Was den Werth der 
hochpolniſchen Sprache angehe, ſo ſei derſelbe nach dem ch 
angeſehener deutſcher Gelehrter und Schulmänner ſehr och. 
Redner beruft ſich zum Beweiſe dafür auf eine Reihe von 
Schriften. A 7 

Abg. Sattler erwidert, daß er die Schönheit der polniſchen 
Sprache gar nicht beſtritten habe. 

Abg. Gerlich⸗Schwetz (freikonſ.): Ich hätte geglaubt, es 
wäre genug dieſes Kampfes, und bin ganz überraſcht, daß der 
Streit von Neuem entbrennt. Wunderbar ijt nur, daß nicht die 
Polen, ſondern die Herren vom Zentrum ſich dieſer Sache an⸗ 
nehmen. Die Vorgänge im Wahlkreiſe Pleß⸗Rybnik ſollten 
Ihnen doch gezeigt haben, daß Sie mit der Begünſtigung der 
polniſchen Aſpirationen Waffen gegen ſich ſelbſt ſchmieden. (Zu⸗ 
ftimmung.) Wenn 2 Letocha uns erzählt, daß er das Waſſer⸗ 
polniſch gelernt habe und trotzdem als Richter in der Lage ge⸗ 
weſen fei, Erkenntniſſe in hochpoluiſcher Sprache anzufertigen, 
ſo beweiſt das nichts gegen die Behauptung, daß das Waſſer⸗ 
polniſche nur noch ein Idiom iſt, das nicht beanſpruchen kann, 
als richtige Sprache berückſichtigt zu werden. Die Herren Polen 
möchte ich doch fragen, ob ſie jemals, wenn ſie obgeſiegt hatten, 
dafür geſorgt haben, daß die deutſchen Kinder richtigen Unterricht 
in ihrer Mutterſprache bekamen. Sorgen Sie nur dafür, daß die 
Kinder nach der Entlaſſung aus der Schule nicht das Deutſche 
verlernen. Sobald aber das Kind aus der Schule kommt, ſuchen 
die Eltern ihm alles Deutſche, das es gelernt hat, wieder aus⸗ 
zutreiben, und die Herren Geiſtlichen unterſtützen ſie dabei. 
„Sprecht Polniſch, das iſt die einzige Gott gefällige Sprache,“ 
wird von Geiſtlichen oft genug geſagt. So lange ein achtzehn⸗ 
larger Junge vor Gericht behauptet: ich kann nicht deutſch! fo 
ange muß der Staat mit aller Energie dafür ſorgen, daß in 
den Schulen Deutſch gelehrt wird. (Zuſtimmung.) Den Worten 
des Abg. Neubauer gegenüber möchte ich dem Herrn Miniſter 
ſagen: es iſt ſehr wohl von den Deutſchen der Oſtprovinzen ver⸗ 
ſtanden und gewürdigt worden, daß er endlich einmal ein 
deutſches Wort zu den Polen geſprochen hat. (Lebh. Bravo!) 

Abg. Schröder (Pole): Die Mitglieder des Vereins zur 
Förderung des Deutſchthums mögen ſich wohl über die Worte 
des Miniſters gefreut haben, ſonſt niemand. 

Beim Titel „Schulaufſicht“ fragt 
Abg. Tamoſchus (konſ.), ob in den littauiſchen Gegenden auch 
im Volksſchulunterricht die littauiſche Sprache genügend berück⸗ 
ſichtig werde. 

iniſterialdirektor Kügler erklärt, daß in den littauiſchen 
Gegenden der Religionsunterricht in der Unterſtufe und, ſoweit 
nöthig, auch in der Mittelſtufe in littauiſcher Sprache, der übrige 
Unterricht aber in deutſcher Sprache ertheilt wird; das habe ſich 
ſehr gut bewährt, denn die Kinder ſeien in der Oberſtufe ſehr 
Ei im Stande, dem Religionsunterricht in deutſcher Sprache zu 

gen. 

Abg. Schnaubert (fonj.) bittet, den Unterricht in den 
littauiſchen Gegenden jo zu regeln, daß die littauiſche Sprache 
erhalten werde; damit ſei es wohl zu vereinigen, daß den 
Littauern eine genügende Kenntniß der deutſchen Sprache bei⸗ 
gebracht werde. Eine Germaniſirung der preußiſchen Littauer 
ſei darum nicht nothwendig, weil dieſe ſich nicht in Gegenſatz zu 
den Deutſchen ſtellen, ſondern gute Preußen ſeien und ganz gern 
die deutſche Sprache erlernten; nur den Religionsunterricht 
wünſchten die Littauer in ihrer Sprache ertheilt zu ſehen. Dieſer 
Wunſch werde dem Kaiſer von einer großen littauiſchen 
Deputation unterbreitet werden, die in den nächſten Tagen 
nach Berlin kommen werde. 

Abg. Neubauer (Pole) hält die Zahl der katholiſchen Kreis⸗ 
ſchulinſpektionen nicht für ausreichend. Es gebe noch eine ſehr 
große Zahl von Kreiſen mit überwiegend katholiſchen Schulen, 
die von einem Proteſtanten beaufjichtigt werden. Weiter wünſcht 
er, daß in Weſtpreußen den Lehrern nur geſtattet ſei, Kinder 
auf 2 Tage vom Schulbeſuch zu dispenſiren, während die all⸗ 
. Schulordnung ihnen das Recht gegeben habe, Dispen⸗ 
ationen bis zu 8 Tagen zu gewähren. 

Hierauf wird ein Schlußantrag angenommen. 

Bei Titel „Beſoldungen für 267 Kreis⸗Schulin⸗ 
ſpektoren“ betont 

Abg. Gerlich (freikonſ.), er halte es für verfehlt, die Kreis⸗ 
ſchulinſpettoren auch mit den Lokalſchulinſpektionen zu betrauen, 
ra ſich um weiter auseinander liegende Schulen gene 

in Lokalſchulinſpektor müſſe mit den Lehrern wie mit den 
etek der Schüler aufs genaueſte bekannt ſein. Das fei für 
Kreisſchüfſchuliuſpertoren nicht möglich. Für die Stellen als 

reisſchulinſpektoren müßten ſeiner Anſicht nach noch mehr 
pra kt iſch bewährte Seminarleh rer herangezogen werden. 
Ein ſtudirter Mann ſei in den erſten Jahren der an ihn heran⸗ 
tretenden Thätigkeit wenig gewachſen. Die beim Studium ge⸗ 
lehrte Pädagogik habe eine andere Richtung. Auch müſſe ein 
Schulinſpektor auf dem Lande auf die wirthſchaftlichen Ver⸗ 


hältniſſe der Lehrer einzugehen verſtehen, falls dieſer z. B. über 
os geringe Einkünfte klage. Er begrüße es mit Freuden, daß 
en Seminarlehrern die Karriere als Schulinſpektoren eröffnet 
ſei, — hoffe allerdings, daß dies noch mehr als bisher geſchehen 
werde. 

Miniſterialdirektor Kügler bemerkt: Seminariſtiſch gebildete 
Lehrer ſtelle die Unterrichtsverwaltung ſchon jetzt gern als Schul⸗ 
inſpektoren an, das werde auch weiter geſchehen. 

Die Debatte wird geſchloſſen und um 4 Uhr die weitere 
Berathung auf heute Abend 7½ Uhr vertagt. 


Gewerbe⸗Ausſtellung in Graudenz. 


Das Geſammtkomitee der Ausſtellung hielt geſtern wieder 
eine Sitzung ab, an der auch der Herr Regierungspräſident 
v. Horn aus Marienwerder und Herr Landrath Conrad- 
Graudenz theilnahmen. Der Vorſitzende Herr Juſtizrath 
Kabtlinski dankte dem Herrn Präſidenten für fein Erſcheinen 
und für das rege Jutereſſe, das er der Ausſtellung eutgegen— 
bringe, und bat ihn, dieſes Intereſſe dem Unternehmen auch ferner 
zu bewahren. 15 v. Horn erwiderte, indem er für die Ein⸗ 
ladung zu der Sitzung dankte, daß es in ſeiner Perſon wie in 
ſeinem Amte liege, das Unternehmen zu fördern, und daß er 
dies auch fernerhin thun werde. ? 

Der Vorſitzende gab dann einen kurzen Ueberblick über die 
Finanzlage der Ausſtellung. Von Städten und Kreiſen ſind 
baare Zuſchüſſe 3900 Mk. und zum Garantiefonds 10000 Mk., 
von der Provinz und von Privaten zum Garantiefonds 5000 
bezw. 50 000 Mk. gezeichnet. Die Bahnverwaltung hat bereits 
die freie Rückbeförderung der unverkauft bleibenden Aus⸗ 
ſtellungsgegenſtände und Erleichterungen für den Perſonen 
verkehr (an den Sonntagen und Donnerſtagen zweitägige 
Riidfahrfarten zum astaaen Fahrpreis) bewilligt. Dem be> 
quemen Verkehr ſoll die geplaute Straßenbahn dienen, 
deren Zuſtandekommen bis zum Beginn der Ausſtellung 
geſichert erſcheint. Der Herr Regierungspräſident hat ver⸗ 
ſprochen, die Konſensertheilung ſo ſchnell wie möglich zu er⸗ 
ledigen. 

bas die Lotterie betrifft, ſo hat der Herr Oberpräſident 
von Oſtpreußen die Genehmigung zum Vertrieb der Looſe in feiner 
Provinz ertheilt, der Herr Oberpräſident von Poſen aber nicht; 
es wird nun beantragt werden, den Vertrieb der Looſe im ganzen 
preußiſchen Staat oder wenigſtens in Berlin zu geſtatten. 

Der Vorſitzende machte dann Mittheilungen über ſeine 
Reiſen im Intereſſe der Ausſtellung; er hat 14 Städte beſucht, 
um die Gewerbetreibenden zur Beſchickung der Ausſtellung an⸗ 
zuregen, und dies iſt ihm auch in den meiſten Städten gelungen. 

Von den geplanten Sonderausſtellungen wird die 
Ausſtellung von Frauen⸗Arbeiten ein recht erfreuliches Bild 
zeigen. Das unter dem Vorſitz der Frau Generallieutenant von 
Amann ſtehende Damen⸗Komitee wird in dieſer Woche zuſammen⸗ 
treten, um über die Unterbringung und Anordnung der Aus— 
ſtellung zu berathen. 

Wegen einer Ausſtellung der Zuckerinduſtrie Weſt⸗ 
preußens iſt an den Vorſitzenden des Verbandes der Zucker⸗ 
fabriken, Herrn Direktor Be rendes⸗-Culmſee und Herrn Otto 
Wanfried ⸗Danzig geſchrieben worden. Die Antworten ſtehen 
noch aus. Geplant wird die Vorführung einer graphiſchen Dar- 
ſtellung der Entwickelung der Zuckerinduſtrie in unſerer Provinz 
und einer Ausſtellung von Zuckerproben 2c. 

Die Ausſtellung des Rothen Kreuzes wird ſehr reich⸗ 
haltig werden; Herr Generalarzt Dr. Boretius⸗Danzig wird 
die Arrangements übernehmen und während der Ausſtellung 
auch einen Vortrag halten. 

Die Marienburger Kochſchule beabſichtigt mit ſtaat⸗ 
licher Unterſtützung eine beſondere kleine Ausſtellung zu ver- 
anſtalten. 

Ueber die geplaute Ausſtellung von Zeichnungen und 
Arbeitender Forbildungsſchulen berichtete Herr Direktor 
Grott; hierzu ſei die Genehmigung des Miniſters nöthig, auch 
ſei ein Zuſchuß der Regierung erwünſcht. 

Herr Plehn⸗Gruppefberichtete üder die Molker ei⸗Aus⸗ 
ſtellung. Die neubegriindete Landwirthſchaftskammer 
hat beſchloſſen, ſelbſt als Ausſteller aufzutreten und dazu bis 
300 Mk. zu verwenden. Die Betheiligung wird rege werden, 
bis jetzt ſind ſchon 20 Anmeldungen eingelaufen. Es iſt beſonders 
Werth darauf zu legen, daß auch die kleinen Beſitzer ausſtellen, 
da ſie hier durch Sachverſtändige ihre Produkte prüfen und ſich 
Belehrung ertheilen laſſen können. Der Sonderausſchuß wird 
in der nächſten Woche zuſammentreten. 

Die Provinzial⸗ Biene nausſtellung wird ſtattfinden. 


Eine Forſtausſtellung wird gleichfalls geplant. Herr 
Veutzki führte aus, die Regierung habe vielleicht Mittel, um einen 
Pavillon aus den in der Provinz wachſenden Holzarten auf⸗ 
zuſtellen, die Verwendung der verſchiedenen Holzarten zu zeigen 
und Forſtkulturen vorzuführen. Herr E 
v. Horn erwidert, der Forſtfiskus ſei kaum in der Lage, hierauf 
viel Geld zu verwenden, doch möge man fic) au den Herrn 
Oberforſtmeiſter in Marienwerder wenden, er ſelbſt werde das 
gleiche thun. Es handle ſich in unſerer Provinz meiſt nur um 
Nadelhölzer, ſo daß die Ausſtellung einen etwas eintönigen Ein⸗ 
druck machen würde. Die Verwendung der Hölzer zu zeigen, 
fei Sache der Induſtrie. — Herr Landgerichts - Direktor 
Weiſe machte den Vorſchlag, der Forſtfiskus möge eine 
Darſtellung der Feinde des Waldes und ihrer Abwehr geben, 
dies würde für viele Beſucher intereſſant und belehrend ſein. — 
Herr Grott theilte mit, daß in dieſer Beziehung das Pro- 
vinzialmuſeum werthvolle Beiträge liefern könne. — Herr 
Redakteur Fiſcher ſchlug vor, auch Waldthiere auszuſtellen, 
und Herr Behn machte in Betreff der Forſtkulturen auf den 
vorzüglichen Pflanzgarten in Wirthy aufmerkſam. 

Der Vorſitzende regte die Veranſtaltung einer Hunde⸗ 
Ausſtellung an. Herr Plehn begrüßte die Anregung mit 
Freuden, ſie ſei von großem Intereſſe und könne auf ſtarken 
Beſuch rechnen, wie ſich auf anderen Hunde-Ausſtellungen ſchon 
gezeigt habe. 

Herr Garniſonbauinſpektor Herzfeld ſprach für eine Ob ft 
Ausſtellung; wenn auch gegen Ende der Gewerbeausſtellung 
viel Obſt noch nicht reif ſei, ſo gebe es doch frühe Sorten, und 
namentlich fei das Beerenobſt reif, das für die Obſtwein⸗ 
Induſtrie, die ſich in unſerer Provinz günſtig entwickelt, von 
großer Wichtigkeit ſei. Er verſprach, mit Herrn Kreisphyſikus 
Dr. Heynacher die Ausſtellung womöglich zu Stande zu 
bringen. 

Herr Hallbauer ſchlug vor, während der Ausſtellung 
ein Wett⸗Hufſchmieden zu veranſtalten, mit Rückſicht darauf, 
daß der Hufbeſchlag in der Provinz noch ſehr im Argen liegt 
und die Behörden ſich bemühen, ihn durch Lehrſchmieden, Wander⸗ 
hufſchmiede u. ſ. w. zu verbeſſern. Ganz beſonders intereſſire 
ſich der Herr Oberpräſident hierfür. Weſtpreußen ſolle eine 
Remonteprovinz werden, viele ſonſt ganz gute Pferde mußten aber 
von der Remontekommiſſion zurückgewieſen worden, weil ihre 
Hufe durch mangelhafte Hufpflege und ſchlechten Beſchlag ver⸗ 
dorben ſeien. Herr Friedrich empfahl im Anſchluß hieran eine 
Ausſtellung geſunder und kranker, unbeſchlagener und beſchlagener 
Hufe und richtete die Aufmerkſamkeit auf die große Sammlung 


ſolcher Hufe in Trakehnen. 


tritt. 


Herr Hallb auer ſchlug weiter vor, auch diesmal, wie 
auf früheren Ausſtellungen, eine Konkurrenz⸗Arbeit 
in einem beſtimmten Handwerk auszuſchreiben; früher 
waren ſolche Konkurrenzarbeiten für Töpfer, Schloſſer zc. 
ausgeſchrieben. Der Ausſchuß wird ſich deswegen mit dem 
gewerblichen Zentralverein in Verbindung ſetzen. Ferner 
machte Herr H. darauf aufmerkſam, daß bisher verhältnißmäßi 
wenig Lehrlingsarbeiten angemeldet ſeien, und empfahl 
von der Regierung Preiſe für die Lehrlingsarbeiten zu 
erbitten; ſolche Staatspreiſe ſeien ſchon auf anderen Aus⸗ 
ſtellungen gewährt worden. — Herr Ventzki fügte hinzu, die 
Kenntniß von der Ausſtellung von Lehrlingsarbeiten jet noch nicht 
genügend in weite Kreiſe getragen worden. Grade eine 
Ausſtellung von Lehrlingsarbeiten ſei von größerem Intereſſe 
für das Handwerk. Außer den Preiſen müſſe jeder Lehrling ein 
Diplom erhalten, das werde ein bedeutender Anſporn ſein. = 
Außerdem beantragt Herr Ventzki, Staatsprämien auch 
für die anderen Ausſteller zu erbitten. 2 

Herr Hallbauer regte endlich noch an, in Verbindung mit 
der Ausſtellung vom Rothen Kreuz eine Sanitätswache ein- 
zurichten. 

Der Vorſitzende der Annahme-Kommiſſion, Herr Scheffler, 
erſtattete dann Bericht über die Zahl der bisherigen Anmel⸗ 
dungen; danach liegen zur Zeit 326 feſte Anmeldungen 
vor, darunter 26 aus anderen Provinzen von großen Firmen 
über Sachen, die in unſerer Provinz nicht augefertigt werden, 
und über Patente. Graudenz iſt mit 115, Danzig mit 39, Thorn 
und Marienwerder ſind gleichfalls mit einer größeren Zahl ver⸗ 
treten; aus 10 Städten der Provinz liegen Anmeldungen bisher 
nicht vor. Der Raum im Hauptgebäude iſt ſchon faſt vollſtändig 
belegt und wird nicht ausreichen, fo daß noch ein neues Ge 
bäude nöthig werden wird. 

Der Vorſitzende der Platzkommiſſion, Herr Spaencke, 
legte zahlenmäßig dar, daß das Hauptgebäude mit ſeinen 2134 
Quadratmetern Grundfläche, wovon ein großer Theil für die 
Wege 2c. abgeht, nicht ausreichen wird; ebenſo wird die Ma⸗ 
ſchinenhalle nicht groß genug ſein. 

Der Vorſitzende der Baukommiſſion, Herr Beng ki, theilte 
darauf mit, daß die Kommiſſion beſchloſſen hat, noch ein ein⸗ 
faches, aber anſehnliches Gebäude mit 720 Ouadratmetern 
Grundfläche zu errichten und dazu eine beſchränkte Submiſſion 
auszuſchreiben. Die 80 Meter lange offene Maſchinenhalle kann be⸗ 
liebig verlängert werden. Ein anderes, feuerſicheres Gebäude in der 
nöthigen Entfernung von den übrigen Gebäuden muß außerdem 
erbaut werden, da die Firma Steimmig, Danzig, eine Keſſel⸗ 
feuerungsanlage herſtellen will. Darauf wurde der geſchäfs⸗ 
führende Ausſchuß ermächtigt, das zweite Ausſtellungs⸗ 
gebände zu errichten und die Maſchinenhalle nach Bedürfniß zu 
verlängern. — Das Hauptgebäude wird, wie Herr Ventzki 
mittheilte, 21534 Mark koſten. 

Herr Victorius jun. berichtete über den Kaſſenbeſtand. 
Bisher betrug die Einnahme 448750 Mk., die Ausgabe 
1454,30 Mt. 

Ein Ausſtellungsbüreau wird nunmehr im Tivoli 
errichtet werden. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 10. März. | 


— Auf Anordnung des Finanzminiſters und des Juſtiz' 
miniſters ſoll eine Statiſtik der Verſchuldung des lane 
lichen Grundbeſitzes nach der Höhe des Betrages und nach 
ihrem Verhältniß zum Grundſteuer-Reinertrage hergeſtellt 
werden. In Ofte und Weſtpreußen, Poſen und Pommern 
haben folgende Amtsgerichte nach den Grundbüchern die Höhe 
der Hypotheken⸗ und Grundſchulden der Grundſtücke ihres Be⸗ 
zirks zu ermitteln: Pr. Holland, Röſſel, Angerburg, Gumbinnen, 
Marienburg, Neuſtadt, Jaſtrow, Mewe, Liſſa, Wreſchen, Mo- 
gilno, Wirſitz, Labes, Pyritz, Dramburg, Zanow, Bergen a. R. 
und Grimmen. Die nach einem vorgeſchriebenen Schema aufzu⸗ 
ſtellenden Nachweiſungen ſind dem Oberlandesgerichtspräſidenten 
und von dieſem dem Miniſter für Landwirthſchaft, Domänen und 
Forſten einzureichen. Eine ſolche Statiſtik iſt ſchon einmal, im 
Jahre 1882, aufgeſtellt, und es ſoll jetzt ermittelt werden, wie 
ſich ſeit jener Zeit die Verſchuldung weiter entwickelt hat. 


— Nach einer Bekanntmachung der Reichs ſchulden-Ver⸗ 
waltung beginnt die Auszahlung der Zinſen von im Reichs⸗ 
ſchuldbuche eingetragenen Forderungen bei den damit beauf⸗ 
tragten Reichsbanknebenſtellen und bei den Spezialkaſſen der 
einzelnen Bundesſtaaten in Zukunft bereits am 26. des der 
Fälligkeit der Zinſen vorangehenden Monats. 

— Das diesjährige Weſtpreußiſche Provinzial⸗Guſtav 
Adolf⸗Feſt findet am 23. und 24. Juni in Neuſtadt ſtatt. 


— Der König hat dem Kreiſe Strasburg, welcher den 
Bau einer Kreis-Chaufjee vom Bohnhofe Jablonowo über 
Piecewo, Hochheim und Gorall bis zur Forſt Wilhelmsberg be⸗ 
ſchloſſen hat, das Enteignungsrecht für die zu dieſer Chauſſee 
erforderlichen Grundſtücke, ſowie das Recht zur Erhebung des 
Chauſſeegeldes verliehen. 


— Der Fideikommißbeſitzer Graf Find von Finckenſtein 
auf Simnau bei Wodigehnen, der Lieutenant der Landwehr⸗ 
Kavallerie und Rittergutsbeſitzer v. Frantzius auf Podollen bei 
Tapiau, der Hauptmann und Kompagnie⸗Chef im Füſilier⸗ 
Regiment Nr. 83 v. Rode, der Kreisdeputirte v. Zadow auf 
Alt⸗Wuhrow bei Falkenburg in Pommern, der Landrath v. 
Döring zu Labes, der Premier-Lieutenant der Reſerve des 
2. Garde-Dragoner-⸗Regiments und Rittergutsbeſitzer v. Borde 
auf Hohenſee bei Buddenhagen in Neuvorpommern und der 
Landrath v. Puttkamer zu Bütow ſind zu Ehrenrittern des 
Johanniterordens ernannt. 


— Am Donnerstag Abend wird der Natur arzt Dr. med - 
Lindtner im „Löwen“ einen Vortrag über die Urſachen und 
Verhütung von Krankheiten halten, worauf wir unſere Leſer 
aufmerkſam machen. 

— Der Kreiswundarzt Dr. Jäckel zu Schoffen ijt auf ſeinen 
Antrag aus dem Amte geſchieden. An ſeiner Stelle iſt dem 
praktiſchen Arzt Dr. Becker dortſelbſt die Kreiswundarztſtelle 
der Kreiſe Wongrowitz und Schubin übertragen. Dr. Becker iſt 
zur Ablegung des Phyſtkatsexamens auf fünf Wochen beurlaubt 
und wird durch Dr. Hammel vertreten. 


— Der Kreisbauinſpektor Reichenbach in Obornik iſt zum 
Regierungs⸗ und Baurath ernannt und zum 1. April an die 
Regierung nach Marienwerder verſetzt. — Der Diſtrikts⸗Kommiſſar 
Duden iſt von Polajewo nach Grätz verſetzt und dem interim. 
Diſtrikts⸗Kommiſſar v. Boden die interimiſtiſche, Verwaltung des 
Diſtriktsamts Polajewo übertragen worden. 

— Der Oberlehrer Dr. Reichert in Schneidemühl iſt nach 
Liſſa und Gymnaſiallehrer Gerlach in Inowrazlaw ijt als Ober⸗ 
lehrer an das Gymnaſium in Schneidemühl verſetzt. 


Jablonowo, 7. März. Heute fand eine außerordentliche 
Generalverſammlung des hieſigen Männergeſangvereins 
ſtatt, in der die Satzungen verändert wurden. 
des Vorſitzenden Herrn Weſthelle, wurde Herr Dirlam jun. 
einſtimmig gewählt, der gleichzeitig die paſſiven Mitglieder ver⸗ 
Der Vorſtand beſteht nunmehr aus 7 Mitgliedern. 


Zum Stellvertreter 


— 


5 Leſſen, 9. März. Den Bemühungen des Herrn Bürger⸗ 
meiſters und des Ortspfarrers in Leſſen iſt es gelungen, die 
Pfarrkirche, welche in verwahrloſten Zuſtand gerathen war, 
wieder in würdiger Weiſe herzuſtellen. Der alte Ziegelfußboden 
ijt durch Steinflieſen erſetzt, ferner find Fenſter, Altäre, Bilder, 
Kronleuchter, Tauſſtein u. ſ. w. theilweiſe nen beſchafft worden. 

= Uns dem Kreiſe Culm, 10. März. Die Schulge⸗ 
meinde Malankowo hat — jo etwas kommt ſelten vor! — 
ihrem neu zuziehenden Lehrer Herrn Weiß geſtern einen feſt⸗ 
erhob Empfang bereitet. Vor dem Eingang zum Schulgarten 
erhob ſich eine mit Tannengrün geſchmückte Ehrenpforte mit der 
Inſchrift: „Herzlich Willkommen!“ An der Treppe waren beider⸗ 
ſeits mächtige Tannen eingegraben und die Eingangsthür zierte 
ein mächtiger Kranz mit der Inſchrift: „Herzliche Begrüßung 
unſerem jungen Lehrer.“ Im tannengrüngeſchmückten Wohn⸗ 
zimmer, in welchem der Schulvorſtand und die Gemeindever⸗ 
tretung der Ankunft ihres Lehrers harrten, prangte das mächtige 
Kaiſerbild. Nach gegenjeitiger herzlicher Begrüßung fand im 
Schulhauſe ein Herrenabend ſtatt, zu welchem auch die benach- 
barten Lehrer geladen waren. Im Verlaufe des gemüthlichen 
Beiſammenſeins wurden Toaſte auf den Kaiſer, die Regierung, 
den Schulvorſtand und den neuen Lehrer ausgebracht. 

W Thorn, 8. März. Wichtig für den Deutſch⸗ruſſiſchen 
Getreideverkehr ijt es, daß der ruſſiſche Finanzminiſter für 
Getreide, das von Polen nach Oeſterreich ausgeführt wird, 
die Eiſenbahnfracht auf 1/, Kopeken pro Pud und Werſt ermäßigt 
hat. — Es ſind Verhandlungen im Gange, hier wieder ein 
ruſſiſches und in Lodz ein deutſches Vizekonſulat zu 
errichten. Die ruſſiſche Regierung hat dem Vernehmen nach, ſich 
mit dem Plane einverſtanden erklärt. 

* Lantenburg, 7. März. Heute fand hier eine ziemlich 
gut beſuchte Verſammlung des Bundes der Landwirthe 
ſtatt. Herr v. d. Leyen⸗Schramowo ſprach über die Ziele des 
Bundes, Herr v. Koerber⸗Gr. Plowenz hielt einen Vortrag 
über die Währungsfrage. Die Verſammelten ſtimmten den Aus⸗ 
führungen durch lebhaften Beifall zu. 

* Niefenburg, 9. März. Von dem hieſigen Schöffengericht 
wurden dieſer Tage der Bahnwärter Wolff aus Waldhof von 
der Anklage, die im Herbſt v. Js. im Walde zu Gr. Jauth ent⸗ 
deckten Wilddiebereien verübt zu haben, freigeſprochen. 


6 Schwetz, 9. März. Der ſonſt übliche Verſandt von Stroh 
aus unſerer Gegend nach Gegenden mit ſpärlicher Ernte iſt in 
dieſem Frühjahr unterblieben. Mauche Landwirthe ſehen ſich 
vielmehr genöthigt, Rauhfutter von auswärts zu kaufen, weil 
der Vorrath nicht ausreicht und der Preis hier zu hoch iſt. 
Hierher wird Preßſtroh aus der Drieſener Gegend zum reiſe 
von 1,50 Mk. pro Zentner geliefert. 

ck Konitz, 8. März. Am 19. d. Mts. findet ein Kreistag 
ſtatt. Auf der Tagesordnung ſtehen u. a. die Feſtſetzung des 
Kreishaushaltsetats für 1896/97, ſowie der Antrag des Kuratoriums 
er Kreisſparkaſſe betr. die Bewilligung von Remunerationen an 
Sparkaſſenbeamte aus dem Reingewinn. 


* Flatow, 10. März. Am 3. und 4. Juni findet hier das 
Jahresfeſt des Provinzialvereins für innere Miſſion 
ſtatt; zu dem Feſt werden die Herren Oberpräſident v. Goßler 
und Konſiſtorialpräſident Meyer⸗Danzig hier erwartet. — Dem 
Lehrer Gerndt in Blankwitt ijt für erfolgreiche Betreibun 
des deutſchen Sprachunterrichts eine Remuneration von 100 Mk. 
bewilligt worden. 

W Jaſtrow, 9. März. Die hieſige Nimz'ſche Seemühle 
hat Herr Karl Mietchen-Tremeſſen für 25500 Mark gekauft 

Pr. Friedland, 9. März. Am 25. Februar brannte 
wie berichtet, das am Markt belegene Wohnhaus des Kaufmanns 
Whlert nieder. Wie die Unterſuchung ergeben hat, liegt Brand» 
ſtiftung vor. Ahlert wurde heute früh auf Veranlaſſung des 
Landgerichts Konitz dorthin abgeführt. 

Pr. Stargard, 9. März. Die hieſige Spritfabrik von 
Winkelhauſen hat einen Verſuch gemacht, das neue Spiritus. 
glühlicht zur Straßenbeleuchtung zu verwenden, indem 
ſie vor ihrem Geſchäftslokale und auf dem Hofe zwei Straßen⸗ 
laternen mit Glühlichtbrennern aufgeſtellt hat. 

* Baldenburg, 9. März. Geſtern Abend verſammelten ſich 
hier die Förſter aus fünf umliegenden Oberförſtereien und grün⸗ 
deten einen Förſterve rein. 

* Putzig, 9. März. Von jetzt ab erhält unſere Stadt wieder 
Dampfer⸗Verbindung mit Danzig, und zwar fährt der 
Dampfer „Putzig“ Montags früh von hier und Donnerstag 
Vormittag von Danzig ab. Dadurch find die Verkehrsmittel 
ee die hieſigen Kaufleute und Gewerbetreibenden erheblich vere 
eſſert worden, da der weite Umweg über Rheda während der 
Winterzeit den Verkehr erſchwert. Dem Bau unſerer neuen 
Bahnſtrecke Putzig⸗Rheda, deren Linie nun feſtgeſtellt iſt und 
welcher in dieſem Jahre ſeinen Anfang nehmen wird, ſieht man 
mit den freudigſten Erwartungen entgegen. 


L Neuteich, 9. März. Der Verſchönerungsverein hat 
beſchloſſen, im Laufe des Sommers vom deutſchen Haufe bis zur 
Zuckerfabrikbrücke Trottoir zu legen und event. auf dem Blücher⸗ 
markt einen Kandelaber aufzuſtellen. Der Kafjenbericht für 1895 
ergab eine Einnahme von 942 und eine Ausgabe von 377 Mk. 

Marienburg, 9. März. Der Trausport des außergewöhnlich 
großen Findlingsſteines, der aus dem Kreiſe Mohrungen 
der Marienburg als Geſchenk überwieſen iſt, hat nicht weniger 
als 1400 Mt. gekoſtet. Zum Transport mußte ein beſonderer 
Wagen hergeſtellt werden; alle Brücken, welche das Gefährt 
paſſirte, mußten erſt abgeſteift werden. Zur Fortbewegung des 
Steines ſind ſtellenweiſe 30 Pferde verwandt worden. Der 
Findlingsſtein hat 5 Kubikmeter Inhalt und ſoll auf dem Aus- 
ſichtshügel am Sandthore aufgeſtellt werden. Das dem Verein 
zur Wiederherſtellung und Ausſchmückung der Marienburg bewil- 
ligte Privilegium zur Veranſtaltung von Lotterien läuft mit 
dem Jahre 1896 ab. Da aber an einen Abſchluß der Wieder⸗ 
herſtellungsarbeiten noch lange nicht zu denken iſt, es ſich viel⸗ 
mehr noch um weitere Herſtellungsarbeiten, ſowie Ausſchmückung 
und Umbau des Mittelſchloſſes handeln dürfte, wozu die vorhan⸗ 
denen Mittel keineswegs ausreichen, ſo iſt vom Verein die Be⸗ 
ſchaffung weiterer Mittel durch neue Lotterten ins Auge gefaßt 
worden. Zur Ordnung der Sammlung der Marienburg ijt der 
Hilfsarbeiter beim Provinzialmuſeum, Predigtsamtskandidat 
Schwandt, angeſtellt worden. 

[] Königsberg, 9. März. Im Kranken hauſe der 
Barmherzigkeit konnte dieſer Tage die neuerbaute 
Chirurgiſche Station eröffnet werden. Dieſer Bau war 
nothwendig, um die von der heutigen medizinischen Wiſſenſchaft 
geforderte Trennung zwiſchen den äußerlich und innerlich Kranken 
u vollziehen und für die Operationen einen den heutigen An⸗ 
eons und den Fortſchritten der Chirurgie entſprechenden 
Operationsſaal herzuſtellen. Der Bau bietet 35 Kranken dritter 
und vier Kranken erſter zelaſſe Unterkunft. Von den Aerzten 
wird ganz beſonders die Einrichtung des Operationsſaales gelobt. 

Bartenſtein, 9. März. Im Walde von Lauterhagen wurde 
dieſer Tage der etwa 15 Jahre alte Sohn des Beſitzers 
Hippel beim Aufladen von Baumſtämmen von einem Stamm 
ſo unglücklich gegen den Kopf getroffen, daß er wenige Augen⸗ 
blicke ſpäter ſtarb. 

* Nifolnifer, 9. März. Eine Kanal⸗Inſpektion hat 
bis jetzt für die maſuriſche FN getafteabe hier bestanden. 
Dieſe Kanal⸗Inſpektion ſoll jetzt ineine Waſſerbau⸗Inſpektion 
umgewandelt werden und an deren Spitze ein Regierungsbau⸗ 
beamter treten. Mit der 5 dieſes letzteren Amtes 
ijt der Reg.⸗Baumeiſter Herr John aus Gumbinnen betraut. 
Leider ſteht uns die Ausſicht bevor, daß dieſe Behörde nach 
Loetzen verlegt wird. Zur leichteren Bereiſung der Schifffahrts⸗ 
ſtraße und zur bequemeren Herbeiſchaffung der vielen Bau⸗ 
materialien hat die Regierung dem Beamten einen Dampfer zur 


Verfügung geſtellt. Auch werden für die Inſpektion große Kähne 
angefertigt, in welchen die in den Kanälen beſchäftigten Arbeiter 
übernachten können. Die neu eingerichtete Waſſerbau⸗Inſpektion 
ſoll auch einen Theil der Vorarbeiten für die geplanten Er⸗ 
weiterungen der maſuriſchen Kanäle (Verbindung zwiſchen dem 
Mauer⸗See und dem Pregel) übernehmen. 


+ Pillau, 9. März. Das Kuratorium der ſtädtiſchen 
Sparkaſſe hat beſchloſſen, den Zinsfuß der Hypotheken⸗ 
darlehne von 5 auf 41 Prozent und den der Schuldſcheine über 
3000 Mk. von 6 auf 5 Prozent zu ermäßigen. Bei allen übrigen 
Beträgen bleibt der Zinsfuß von 6 Prozent beſtehen. 


Inſterburg, 7. März. Die Sektion für Obſtbau des 
landwirthſchaftlichen Zentralvereins für Littauen und Maſuren 
hielt geſtern hier eine Sitzung ab, in der der Wanderlehrer des 
Vereins, Herr Garteninſpektor Stobbe, mittheilte, daß die Ein⸗ 
nahmen der Obſt⸗Ausſtellung 1887 bedeutend höher geweſen 
ſeien, als die der vorjährigen. Die Ausgaben betrugen 1331,90 
Mark, die Einnahmen dagegen nur 857,25 Mk., ſo daß zur Deckung 
der Unkoſten ein Zuſchuß von 474,65 Mk. vom Bentralverein 
nöthig war. Im Kreiſe Inſterburg iſt von Herrn St. eine etwa 
4 Kilometer lange Chauſſeeſtrecke mit Moſtbirnen bepflanzt, 
bis jetzt im Regierungsbezirk Gumbinnen der erſte größere der⸗ 
artige Verſuch. Die der Sektion für ihre Zwecke zur Ver⸗ 
fügung ſtehenden 1000 Mk. ſollen theilweiſe zu einer Beihilfe 
zur Beſchickung der in Kaſſel ſtattfindenden allgemeinen Aus⸗ 
ſtellung des Deutſchen Pomologen⸗Vereins verwendet werden. 
Ferner ſollen dem Verein der Gartenfreunde in Tilſit 100 Mk. 
zu einem Garantiefonds für eine zu veranſtaltende Ausſtellung 
bewilligt worden. 

In ſeiner letzten Sitzung bewilligte der lan dwirthſchaft⸗ 
liche Kreisverein Juſterburg 1000 Mart zur Stiftung 
zweier Ehrenpreiſe für die Pferdeabtheilung der im 
Juni abzuhaltenden Hauptſchau. Die Preiſe ſollen zur Prä⸗ 
miirung von dreijährigen Hengſten und zweijährigen Stuten ver⸗ 
wendet werden. Der Generalſekretär des landwirthſchaftlichen 
Hentralvereins für Littauen und Maſuren, Herr Oekonomierath 
Stöckel, regte Begründung einer Aktienge ſellſchaft für 
Dreſſur und Verkauf oſtpreußiſcher Pferde an. Er wies 
darauf hin, daß die ungariſchen Pferde die oſtpreußiſchen aus 
dem Felde zu ſchlagen drohen. Das komme daher, daß die 
Ungarn fertige, wohl dreſſirte Pferde verkaufen, während das 
in Oſtpreußen nicht der Fall iſt. Der jährliche Verkauf an oſt⸗ 
preußiſchen Pferden betrage etwa 8000 Stück, die Zucht ſei aber 
weit größer. Darum müſſe etwas unternommen werden, wo⸗ 
durch die Produkte der oſtpreußiſchen Pferdezucht abſetzbar 
werden. Die Aufbringung eines Kapitals von 50 000 Mk. dürfte 
das Unternehmen ſichern. 

* Von der ruſſiſchen Grenze, 8. März. Vor etwa 
15 Jahren verſchwand nach verſchiedenen Unterſchlagungen 
und Betrügereien ein junger Kaufmann M. aus Grodno und 
blieb verſchollen. Recht angenehm überraſcht wurden in der 
vergangenen Woche die Geſchädigten, als ſie zur Stadtkaſſe be⸗ 
ſtellt und ihnen dort von dem Durchgänger geſandte Geldſummen, 
welche die Schulden mit Zins und Zinſeszins abtrugen, aus⸗ 
gehändigt wurden. Nach jeinen Mittheilungen hatte der Flücht⸗ 
ling nach mannigfachen Irrfahrten ſich zuerſt als Goldgräber in 
talifornien verſucht und dann in San Franzisko eine Gaſt⸗ 
wirthſchaft eröffnet, deren gute Erträge ihn in einem Jahrzehnt 
zum reichen Manne machten, ſo daß er jetzt ſeine Schulden ab⸗ 
tragen konnte. 

t Nakel, 8. März. In der Nacht zu heute wurde der Flößer 
J. Krüger auf der Vorſtadt in der Nähe des Kgl. Amtsgerichtes 
in einer Waſſerlache bewußtlos aufgefunden. Er blutete aus 
zwei Wunden am Hinterkopfe, wurde ſofort ins Krankenhaus 
gebracht und ſtarb dort noch in derſelben Nacht, ohne daß er 
noch vernommen werden konnte. Vermuthet wird, daß er mit 
einigen ſeiner Genoſſen in Streit gerathen, und von dieſen 
niedergeſchlagen worden iſt. 

* Kolmar i. P., 9. März. Aus Anlaß des Baues der 
Porzellanfabrik durch Herrn Heim herrſcht hier augenblicklich 
eine höchſt rege Bauluſt. Herr Kaufmann G. Franke hat 
bereits 12 Morgen Acker unweit des Fabrikbauplatzes angekauft, um 
dort 300 Arbeiterwohnungen zu erbauen. Auch der Bau 
größerer Wohnungen iſt in Ausſicht genommen worden. 

Stettin, 6. März. Die Nähmaſchinen⸗ und Fahr⸗ 
räder⸗Fabrik des Herrn Bernh. Stöwer, welche ſeit 1858 
beſteht, iſt in eine Aktiengeſellſchaft mit einem Kapital von 
2 Millionen Mark umgewandelt worden. 

Schwerin, a. W., 8. März. In der Nacht zum Sonnabend 
zwiſchen drei und vier Uhr zog über Schwerin ein kurzes, aber 
heftiges Gewitter mit Sturm und Hagelſchlag. Im benach⸗ 
barten Dorfe Hermsdorf fuhr der Blitz in eine Scheune, 
zündete und legte ſie in Aſche. 


* Bienenzuchtverein Warlubien. 

In der Sitzung am 6. d. Mts. wurde das revidirte Statut an⸗ 
genommen. Es wurde beſchloſſen, 2 Völker „Krainer“ Bienen auf 
Vereinskoſten anzuſchaffen. Die bienenwirthſchaftliche Abtheilung 
auf der Gewerbeausſtellung zu Graudenz ſoll vom Verein 
beſchickt werden. Der Vorſitzende, Herr Pfarrer v. Hülſen, empfahl 
den Anbau von Bienenfutterpflanzen. Beſonders geeignet find 
Incarnathum trifolium rusticum und Facelia tenacäfolia. Darauf hielt 
der Vorſitzende einen Vortrag über „die Leibesbeſchaffenheit der 
Bien n“, dann ſprach Herr Lehrer Röglin⸗Kl. Plochoczyn über 
„Korbbienenzuch!“ und Herr Hauptlehrer Latki⸗Gr Kommorsk 
über „Arbeiten des Imkers im März und April.“ 


Eine Drientreiſe. 
(Juli und Auguſt 1895.) 
Von einem oſtpreußiſchen Pfarrer. 
WHIT. Der letzte Tag im heiligen Lande. 

Bevor wir Bethlehem verließen, ſtatteten wir noch den in? 
tereſſanten Bazargewölben der bethlehemitiſchen Induſtrie einen 
Beſuch ab. Da ſahen wir tauſenderlei hübſche Sachen, kleine 
Nippgegenſtände aus Dliven- und Feigenholz, Becher und Käſtchen, 
Tintenfäſſer und Briefbeſchwerer; viele Roſenkränze aus 
Dliven- oder Dattelkernen, Kruzifixe und Heiligenbilder aus Perl⸗ 
mutter, ſowie Broſchen und Medaillons aus dem Asphalt- oder 
Stinkſtein, der maſſenhaft in der Nähe des todten Meeres gee 
funden wird. Ich erſtand nach unendlichem Handeln für den 
dritten Theil des verlangten Preiſes eine wundervolle runde 
Perlmuttermuſchel von 25 cm Länge und Höhe, die mit ihren 
beiden entzückenden Darſtellungen in erhabener Arbeit („heiliges 
Abendmahl“ und „Chriſtus und Gethſemane“) ein Kunſtwerk 
erſten Ranges iſt. — N 

Vor der Thür des Bazars wartete unſer eine liebliche Ueber⸗ 
raſchung: eine bildſchöne, junge Bethlehemitin ſtand vor uns, ein 
kleines Kind auf der Schulter und ein zweites etwa dreijähriges 
an der Hand führend. Ihr Alter betrug — nach ihrem Kinder⸗ 
geſichtchen zu urtheilen — kaum mehr als 12 Jahre, ſo daß ſie 
von 8 oder 9 Jahren geheirathet haben muß. Ihre Hausfrauen⸗ 
würde zeigte ihr Kopfſchmuck an, eine fteife, hohe, von einem 
weißen Schleier umwallte Mütze, an deren Vorderſeite vier Reihen 
aufgefädelter Silbermünzen praugten. Dieſer Schmuck — das 
Brautgeſchenk des Ehegatten — bildet nicht ſelten das ganze 
Hab und Gut der Trägerin. In Zeiten der Noth wird ein Geld⸗ 
ſtück nach dem andern abgelöſt und ausgegeben. Die Münzen, 
von denen wir einige als Andenken in die Heimath mitbrachten 
(es ſind Silberpiaſter), gelten alle — trotz ihrer Durchlochung 
— in Paläſtina zum vollen Kurs. — Gerne hätte ich die junge 
Mutter photographirt, zumal mir mein lieber Gefährte mit 
Stentorſtimme das oft paſſende, hier jedoch unzutreffende Wort 
„Affenkaſten!“ zurief — fo nannte er meinen Apparat. — Aber 
als die holde Schöne meine Abſicht merkte. entwich ſie wie ein 


[Nachdr. verb. 


ſcheues Reh. — Ein großer Bengel trat an ihre Stelle, 
die Beine, ſtreckte die Hand aus und brüllte: 
bachschisch!,, — : 

Nach Jeruſalem zurückgekehrt, vollendeten wir auf einem 
Eſelritt die Beſichtigung der Sehenswürdigkeiten. — 

Von dem ſchönen mit Erkern geſchmückten Damaskusthor, 
dem ſtattlichſten aller Thore der Stadt, ging der Ritt zunächſt 
nordwärts zu den Gräbern der Könige. Sie gehören zu den 
intereſſanteſten Stätten des ganzen heiligen Landes, freilich nicht 
deshalb, weil fie die Grabjtätten der alten jüdiſchen Könige ſind 
dieſe Annahme hat die Alterthumsforſchung als grundlos ab- 
gewieſen — wohl aber deshalb, weil ihre planmäßig und mit 
großer Sorgfalt ausgeführte Anlage unzweifelhaft aus der Zeit 
Chriſti ſtammt. 9 
Dann ging es auf unſern kleinen muntern Grauthierchen 
in ſchnellem Trab zurück zur ſog. Jeremiasgrotte. Das 
Innere derſelben ſchenkten wir uns, da die Höhle, die hier 
gezeigt wird, erſt ſeit dem 15. Jahrhundert als das Grab des 
Propheten Jeremias gilt. Wir hielten uns hier auch nicht lauge 
auf, ſondern ſetzten unſern Ritt weiter fort zum Kidronthal hinab. 

„Schenkel an!“ kommandirte ein früherer Kavalleriſt, Kauf⸗ 
mann T. aus Dresden, und glücklich überwanden wir den ſteilen 
Abſtieg. Nun waren wir tief unten im Joſaphatthal. Zur Linken 
lag der Fuß des Oelberges mit dem Mariengrab und Gethſemane. 
Zur Rechten erhob ſich die hochragende Stadtmauer mit dem 
Stephansthor und dem Goldenen Thor. Wahrſcheinlich iſt durch 
das letztere Chriſtus am Palmſonutage in die Stadt gezogen. 
Heute haben es die Muhamedaner vermauert, weil eine ihrer 
Sagen verkündet, daß an einem Freitag ein chriſtlicher Herrſcher 
durch dieſes Thor einziehen und ihnen die heilige Stadt ent⸗ 
reißen werde. — 

An Hunderten muhamedaniſcher Gräber vorüber, kamen wir 
zu der Stätte, wo nach der allgemeinen Ueberlieferung aller drei 
Religionen (der chriſtlichen, jüdiſchen und muhamedaniſchen) das 
Weltgericht ſtattfinden ſoll. Aus der Stadtmauer ſteckt, gleich 
einem Kanonenrohr, ein Säulenſchaft heraus, auf dem Muhamed 
ſitzen wird. Ihm gegenüber, auf dem Oelberg, thront Chriſtus, 
und zwiſchen Beiden iſt ein haardünner Faden gejpannt, den die 
einzeluen Seelen beſchreiten müſſen. Die Frommen werden von 
ihren Schutzengeln hinübergeleitet, die Gottloſen dagegen ſtürzen 
rettungslos in die Tiefe. — 

Am Südende der Mauer begannen wir wieder den ſteilen 
Abhaug emporzuklimmen. „Vorn überlegen!“ erſcholl das Kom⸗ 
mando des Reiſegenoſſen von der Kavallerie. Bewundernd ſahen 
wir auf ſeine tadelloſe Haltung. Da plötzlich im vollen Lauf 
— wandte ſich ſein Langohr. — „Wo wollen Sie denn hin?“ 
klang's ihm nach. Aber er hörte es nicht mehr; im Galopp 
jagte der Eſel mit ihm den Berg hinab — ein Rollen, ein Kugeln 
— hoch auf wirbelte der Staub — dann ſahen wir eine hinkende 
Menſchengeſtalt den Berg emporhumpeln. Der Sturz hatte ihm 
gottlob nicht ernſtlich geſchadet; als Kavalleriſt war er ans 
Fallen gewöhnt und nahm in ſeiner liebenswürdigen Art die 
Sache von der ſcherzhaften Seite. — 

Am Zionsthor verließen auch wir die Eſel. Unſer Ziel war 
das jog. „Cönaculum“, der angebliche Abendmahlsſaal Chriſti, 
und ſodann das nahe dabei liegende Haus des Annas. Von 
erſterem haben wir nur widerwärtige Eindrücke empfangen, nicht 
ſowohl von dem großen, kahlen Raum ſelber, als von ſeinen 
muhamedaniſchen Hütern. Faſt wäre es hier zu einer wirklichen, 
rohen Schlägerei gekommen — ein netter Abſchluß für Jeruſaleml 
Man wollte uns nämlich nicht aus dem Saal hinauslaſſen, da 
der vorher vereinbarte Vachſchiſch auf einmal zu gering erſchien. 
So erhob ſich denn ein furchtbarer Skandal. Der arme Iſſa 
ſtand wie eingekeilt unter den brüllenden und tobenden Menſchen 
am Eingang. Schon blutete er an der einen Hand, als wir ihm 
gewaltſam Luft machten und die ganze Bande über den Haufen 
warfen. Sie ließen es ſich gefallen, da wir in der Mehrzahl 
waren. Wir aber dankten Gott, daß dieſe Stätte nicht das iſt, 
was fie fein will, weil Chriſtus unmöglich in jo unmittelbarer 
Nähe ſeiner Todfeinde (Annas und Kaiphas) den Abendmahls⸗ 
ort gewählt haben kann. — eat. 

Was ſchließlich das Haus des Annas ſelber anbetrifft, 
ſo ſpricht für die Echtheit ſeiner Lage allerdings nur die alte 
Ueberlieferung. Aber ſeine Einrichtung dient in ſo überraſchender 
Weiſe zur Erläuterung der heiligen Geſchichte, daß dieſe Stätte 
in jedem Fall — ſelbſt wenn ſie nicht die urſprüngliche iſt — 
hochintereſſant bleibt, zumal da die Einrichtung auch der ſtädtiſchen 
Häuſer des Orients im Ganzen heute noch dieſelbe iſt, 
wie früher. — Durch ein überwölbtes Portal traten wir in 
einen gepflaſterten Hof ein, der viereckig und unbedacht war. 
Um ihn herum lagen — wie in unſerm Hoſpiz — die Wohn⸗ 
räume, deren Thüren ſämmtlich auf den Hof hinausführten. — 
Nach der Ueberlieferung war es alſo dieſer Hof, in den Chriſtus 
geführt wurde, und ein Zimmer gleich zur Linken — jetzt eine 
Kapelle — in dem er zum Vorverhör vor den früheren Hohen⸗ 
prieſter Annas trat (Joh. 18, 12). 3 , 

Nach einem kurzen Beſuch des armeniſchen Kloſters, der 
ſchönſten Kirche Jeruſalems mit wundervollen Perlmutter- und 
Moſaikarbeiten, gönnten wir uns noch den Ohrenſchmaus einer 
türkiſchen Militärkapelle. „Nun graulen fie uns raus“, meinte 
ein Reiſegenoſſe, und in der That, es war entſetzlich. — Dann 
noch ein Einkauf von hundert kleinen hübſchen Andenken — ein 
letzter nachdenklicher Gang durch die abendlich ſtillen Straßen — 
und eine zwar kurze, aber durch eine unendliche Fülle bleibender 
Eindrücke reiche Zeit lag abgeſchloſſen hinter uns. Wie ein 
Traum iſt's mir heute, daß ich in Jeruſalems Mauern geſtanden 
habe. Aber dieſen Traum verſcheucht kein nüchterner Morgen. 
Zwar 


ſpreizte 
„deux francs 


„Was vergangen, kehrt nicht wieder, 
Aber ging es leuchtend nieder, 
Leuchtet's lange noch zurück“. — 


Verſchiedenes. 

— Deutſchlands Getreideernte im Jahre 189495 
betrug nach dem Archiv für Eiſenbahnweſen 18196995 Tonnen, die 
Menge der beförderten Getreidemaſſen 9346681 Tonnen, d. ſ. 
51 v. H. gegen 16067014 und 8592 425 oder 53 v. H. i. J. 1893/94. 
Von der Geſammternte entfielen auf Weizen 3,44 (3,42) Millionen 
Tonnen, auf Roggen 7,07 (7,46) Millionen, Gerſte 2,43 (1,95) 
Millionen, Hafer 5,25 (3,24) Millionen Tonnen. Von dem 
Geſammteiſenbahnverkehrentfielen auf Weizen 2,30 Millionen 
Tonnen oder 67 v. H. (gegen 59 v. H.), auf Roggen 1,84 Millionen 
oder 19 (16) v. H., auf Gerſte 1,65 Millionen oder 68 (84) v. H. 
auf Hafer 1,05 Millionen oder 20 (28) v. H., auf Mehl u. ſ. w. 
3 Millionen Tonnen oder 16 (18) v. H. 

— [Die Koſakenpeitſche.] Eine eigenartige Prügel⸗ 
geſchichte macht in höheren Geſellſchaftskreiſen Peters» 
burgs viel von fic) reden. Fürſt Meſchtſcherski ſtizzirte 
kürzlich im Graſhdanin eine nach einem Miniſterportefeuille ſtre⸗ 
bende „hohe Exzellenz“ Die beiden Söhne des Staatsſekretärs 
Polowzew ſahen hierin einen verſteckten Angriff auf ihren 
Vater, erſchienen bei Meſchtſcherski und prügelten ihn mit 
Koſakenpeitſchen. So wenigſtens erzählten die Brüder, 
deren einer Garde Offizier ijt. Jetzt nun ergreift Fürſt Meſch⸗ 
tſcherski im „Graſhdanin“ ſelbſt das Wort und beſchreibt den Her⸗ 
gang anders. Er erzählt, als beide ſein Zimmer betreten hätten 
und er ihre Abſicht merkte, ſei er ſofort dem einen in den Arm 
gefallen. Gleichzeitig ſei ſein Diener im Gemach erſchienen und 
nun hätten beide Angreifer Ferſengeld gegeben, ohne einen Schlez 
zu thun. Der Fürſt will die Sache gerichtlich anhängig machen. 
Vorläufig glaubt man aber in Petersburg den beiden Brüdern 
mehr als Meſchtſcherski. 

— [Galant] Herr (zu einer Tiſchnachbarin, als in einer 
Geſellſchaft plötzlich eine der bekannten Geſprächspauſen entſteht): 
„Mein Fräulein, ſoeben geht ein Kollege von Ihnen durch's 
Zimmer!“ 
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ollſtreckung 
koche von Käthnerdorf Groß 
Kommorsk Band 36 — Ban 
6 — au 

Julius Rachan in Groß 
Kommorsk eingetragene, in der 
Feldmark, von Groß Kommorsk 
belegene Grundſtück 

am 31. März 1896, 


vor ae Gerichtsſtelle — verſtei⸗ 


gert werden. 


Von 0,60,50 Hektar pur Grund⸗ 


rolle, 


weiſungen, 


miliche Anzeigen 
Zwangsberſteigerung. 


Im Wege der Zwangs⸗ 


9971 a 


Vormittags 9 Uhr. 
n unterzeichneten Gericht 


Das Grundſtück iſt mit 6,35 
Mark Reinertra und einer Fläche 


; rit 24 Mark Nutzungs⸗ 
Keufs zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
Auszug aus der Steuer: 
beglaubigte Abſchrift des 
— Grundbuchbiatzs er u 
Abſchätzungen und andere 
Be tiie betreffende Nach⸗ 
ſowie beſondere Kauf⸗ 
bedingungen können in der Ge⸗ 
richtsſchreiberei Zimmer Nr. 6 
eingeſehen werden. 
Das Urtheil über die Erthei⸗ 
lung des Zuſchlags wird 
am 31. März 1896, 
Vormittags 11 Uhr 
an Gerichtsſtelle verkündet 
werden. 


Neuenburg. 13. Febr. 1896. 
Königliches Amtsgericht. 


ſoulag, den 16. d. Ats. 


follen im hieſigen Geſchäftszimmer 
Ne 1 Bau- und Geräthe⸗ 
Ausbeſſerungsarbeiten (Maurer, 
Tiſchler, Glaſer, Klempner, Maler) 
und die Lieferung von S 
Soda und Petroleum im öffent⸗ 
lichen Verdingungsverfahren ver⸗ 
geben werden. 
Zuſchlagsfriſt 10 Tage. 
Angebote find bis zum ange- 
gebenen Tage früh entſprechend 
bezeichnet, verſiegelt und poſtfrei 
einzuſenden. Bedingungen vp. 
liegen zur Einſicht im Geſchäfts⸗ 
zimmer aus. 15519 
Schießplatz Gruppe, 
den 9. März 1896. 
Garniſou⸗ Verwaltung. 


fobuetkant, 


Auf dem am [5511 


20, März d. J. 
Vormittags 9 Uhr 
im Zittlau'ſchen Gaſthofe zu 
Zezewo für die Oberförſterei 
Hagen ſtattfindenden > 
Holzverkaufstermin 
ſollen aus den i 
Hagen, Kottowken und Dachsbau 
zum Verkauf geſtellt werden: 
Kiefern⸗Kloben, Spalt⸗ und 
Rundknüppel, Stockholz II. 
Klaſſe, Reiſer I. u. II. Klaſſe 
vorzugsweiſe vom alten Ein⸗ 
ſchlage nach Bedarf. 


Hagen, d. 8. März 1896. 
Der Oberfſörſter. 
gez. Thode. 


Am 23. März er., 
Morgens von 11 Uhr ab, 
follen im Pliſer'ſchen Gajthofe 

zu Vandsburg: 

1) aus dem alten Einſchlage 
der Königlichen Oberförſterei 
Lutau x 
ca. 600 rm Siefern » Kloben, 
ca. 300 rm Kiefern⸗Knüppel, 
ca. 400 rm Weichholz⸗Kloben, 
(Birken), ca. 120 rm Eichen» 
Kuüppel, 

2) aus dem nenen Einſchlage 
ca. 25 rm Rothbuchen⸗Schicht⸗ 
nutzholz, ca 120 Hundert 
Eichen und Birken mittlere 

„Bandſtöcke zu Floßweiden 

öffentlich an den Meiſtbietenden 

verkauft werden. 15613 


Kl. Lutan, 
den 9. März 1896. 
Der Forſtmeiſter. 

5614] Im Schrammer Stifts⸗ 
walde liegen ca. 1000 Stck. Lang⸗ 
holz, darunter ein Stamm von 
8 Feſtmeter (Mühlenwelle) zum 
Verkauf. 

Letzterer erfolgt freihändig 
durch Herrn Stadtkämmerer 
Tobien in Rieſenburg, an 
wel den ſich Käufer wenden mögen. 
Rieſenburg, 

den 7. März 1896. 
Der Magiſtrat. 
Auktionen- 


Jwangsberſteigerung 
Freitag, den 13. März er, 


Vormittags 11 Utzr 
werde ich bei dem Beſitzer Johann 
Korthals in Jungen, Kreis 
Schwetz 547 


15471 
1 Preſchmaſchine, 1 Ge⸗ 
kreidereinigungsmaſchine, 


1 hickſelmaſchine und 1 
Roß werk : 


gegen baare 2 
ae wee een: 
Sämmtl e i 
fait nen, iche Maſchinen find 
1 Shweh, d. 9. März 1896. 
eberiein, Gerichtsvollzieher 

Schwetz. in 


Mittwoch, den 11. März 


werde ich auf dem Kaufmann 

5 Dombrowski'ſchen Hofe Marien⸗ 
ſoll das im Grund werderſtraße > „15558 
1 neues Spiegelſpind 


“den Namen des Tischler zwangsweiſe verkaufen. 


Zwangsverſteigerung 
Donnerftag, 12. März 1896 


werde ich auf dem Gute Buchen⸗ 
hagen, Kreis Strasburg Witpr., 
Poſtſt. Wrotzk 15574 


2 
— ” 
7 


4, ein großes Orcheſtrion 


10. 1 Staten Stroh; 


einzylinderbüreau, Schränke, 
Tiſche, Stühle, Sophas, Bett⸗ 
geſtelle, 2 atzen 
Waſch⸗ und Nachttiſche, ſowie 
einen Regulator n. a. m. 

öffentlich b 
Baarzahlung verjteigern. 


billigſt fraufo Czersk zu kaufen 
Seife, geſuch 


{ be. Ben 


ſtammung, ſehr flotter Gänger, 
zur Zucht u. als Rennpferd ſich 


ſteht zum Verkauf. 


Auktion. 


Vormittags 11½ Uhr 
Hinz, Gerichtsvollzieher. 


von Vormittags 9 Uhr ab 


1. einen Verdeckwagen, 
offen. Federwagen, 
alten Dreſchkaſten, 


RF 


edingungen. 


Günſtigſte Auswahl. 


bayr. Zugochſen 


nur 4jährige prima Waare, auf meinem Viebhofe] mebreren Vereinen, Preis 28000 | B. M. 474 aft die Elbinger Ztg. 


ausgeladen verkaufe — auffallend billigen Preiſen bei 
günſtigen Zahlungs 


Piehhandlung M. Raabe, Culm a. W. 


Eine floktgehende 


Reflanration 


Gebäude, mit großen Räumen u. 


Mark, bei 5—6000 Mark Anzahl. 
wegen een alles ſofort 
u verkaufen. Meldungen werd. 
rieflich mit Aufſchrift Nr. 5171 
durch den Geſelligen erbeten. 


ſehr 
14908 


12 Stück reinblütige 


Simmenthaler Bullen 


° " 


(Regimentsmuſit), 
5. zwei Kutſchpferde, 
6. 27 Stiid Jungvieh, 
7. 2 Maſtſchweine, ne 
8. vier Zuchtſäue (engliihe 

Raſſe), 

9. 15 Ferkel, 


ferner verſchied. Möbel, als 


Betten, Matratzen, 


meiſtbietend gegen 
Brieſen, d. 5. März 1896. 
Helimuth Selike, 
Königl. Gerichtsvollzieher. 
5602] Mehrere Waggons 


Packhen 


eſucht. 
Reder & Co., Czersk Wor. 
ehverkäufe. | 
3jähr., 1,62 Mtr. 
hoch, edle Ab⸗ 


eignend, mit ſehr ſchönen Formen, 
Briefl. Meld. 
unter Nr. 5470 durch den Sei. erl. 


NN Reitpferd 


gut geritten und 

gefahren. edel ge⸗ 
gogene braune Stute, 5 Jahr a., 
2 Z. g. hochtragend von einem 


ſehr edlen Hengſt verkauft für 
Mk. 500 15463 
Tabrowiesno bei Kauernick 


Weſtpreußen. 
Zwei hochelegante 


Bolnmandeur-Pferde 


erſt. Rang., braune kol. Stute u. 
Fuchsſtute cdl. Abk., tadellos ge⸗ 
ritten, vollend. vor d. Front u. im 
Gelände, ohne jed Fehleru.Untug., 
f. ſchwerſt. Gewicht, z. verk. Näh. 
Bromberg, Geſchäftsſtube des 
Pom. Füſil.⸗Reg. Nr. 34.5579 

Zwei ſchwere Ar⸗ 

denner ſechsjähr. 


oe A 
Fuchswallach 
m. ſchmaler Bläſſe, 
5,1“ groß und Rothſchimmel⸗ 
ftute, 5,3“ verkäuflich in Bal zen 
Kreis Oſterode Opr. [5288 
5281] Kurz geſchl. oſtpreußiſcher 


brauner Wallach 


6jähr., 5“, geritten und gef., 
(trägt 180 Pfd.), ſehr fetter 
Gänger, verk. für 750 Mk, 
Dirks, Ol 
Raczyniewo p. Unislaw, uſt. 
Verkänflich. 
5356] Elegantes, ſehr flottes 


Ponuuyfuhrwerk 


beſtehend aus zwei Füchſen, 
5 jährig, 4 Fuß 10 Zoll, vorzüg⸗ 
liche Paßperde nebſt Wagen und 
Geſchirren. Ebenfalls ein elegant. 


ſchutidiges Gig. 


C. Abramowski, Löbau Wpr. 


90 felte Orfordſhiredoun 
Führlinge 


ſind verkäuflich in Annaberg 


bei Melno, Kreis Graudenz. 
Durchſchnittsgewicht 110 Pfd. 


2 fette Ochſen 


habe zu verkaufen. Jobsky, 
Georgendorf v. Dt. Damerau. 


N 3 Holländer 
5/4 Jahre alt, hat abzugeben. 
Dominium Hohendorf 


bei Stuhm Wpr. 
5350] 3 deckfäh., hell⸗ u. dunkelgr. 


Bullen 


von Heerdbuchthieren, hat - 
geben Dom. Buntowo 
bei Klesczyn Weſtpr. 


1 fette Kuh, 20 Ferkel 


11 Wochen alt, verkauft 5243 
Ramutken bei Nitzwalde. 
5328] Beſitzer Tresp⸗Gayl, 
Poſt⸗ u. Bahnſt. Hogendorf Opr., 
hat 16 gut geformte, ca. Na Str. 

ſchwere, zur Maſt geeignete 


Stiere 


zu verkaufen. Preis pro Ztr. 
30 Mk. ab Hogendorf. 


Herrmann'chen 
Kanitzken der 


Vertinsbulle Nr. 40 


meiſtbietend verkauft. 
Der Vorſtand des landwirth. 


> Stick Maſtochſen 
fernfett, ſtehen 


Piotrorcki, 


Vereins Gr. Nebrau. 


zum Verkauf. 
Spranden bei 
5282 


Maſtvieh 


15 Stück, ſehr fett, ferner mehr. 


Reit⸗ u. Wagenpferdt 


3 u. 4 Zoll, ohne Fehl, offerirt 
Dom. Gr. Sakraub Gr. Koslau, 


Bahnſt. Schlaefken Opr. 

2 Ausgangs März 
treſſe ich wieder 
mit einem großen 


Trausport importirter Ori⸗ 
ginal Oſtfrieſiſcher ſprung⸗ 
fähiger dort angelörter 


Bullen 


hier ein und ſtelle die- 
Moen 
Zahlungsbedingungen wie 
bei mäßigen Preiſen zum 
Verkauf. 
ftellungen werden berüd- 
ſichtigt. M. Marcus, 


unter günſtigen 
Vorherige Be⸗ 


Marienwerder. 


20 Stiere 
2, bis 2½ jährig, Durchſchnitts⸗ 
gewicht 10½ Ztr., Preis 29 Mk. 
pr. Ztr., verkäuflich. 
v. Oertzen, Gr. Schmückwalde 


15497 


Oſtpr., Poſt und Tel., (Bahn⸗ 
ſtation Oſterode). 


Wes! 
Simmeuthaler und 
Oldenburger 


Zucht⸗Vullen⸗ 


Verkauf. 


Vom 9. bis 13. März cr. 
haben wir einen großen 
ransport prima Simmen⸗ 
thaler Zuchtbullen (direkt 
a. d. Simmenthal importirt), 
jowie prima Oldenburger 
(ſchwere Budjadinger) und 
einige ſehr ſchöne Wilſter⸗ 
marſch⸗Bullen im Alter von 
14—24 Monaten in Poſen, 
Gaſthof Stadt Breslau, vor 
dem Berliner Thor Nr. 11, 
preiswerth zum Verkauf 
ſtehen; bitten um Beſichti⸗ 
gung. Beſtellungen nehmen 
gern entgegen 13175 


Gebrüder Wulff, 


Geeſtemünde. 
Schte Oſtfrieſiſche 
Rieſen⸗Milch⸗Schafe 
edel belegt. Sehr ergieb. an Milch 
u. Wolle. Jetzt hochtrag. 1 jähr. 
38 M., 2⸗ u. 3 jähr. 48M. Proſp.grat. 
Jever. Franz Frerichs. 
5461] 30 ſchöne 


Zünfer- 
ſchweine 


“Su 


85 
wu 
= 
u 
. 
8 
om 
= 
— 
25 
E 
a 
ry 
= 
— 
he 
— 
* 


verkäuflich in 
Liſſakowo bei Graudenz. 
Fuhrw. a. Beſt Bahnh. Woſſarken. 


Sechs Monate 
alte 


Zuchteber 


und tragende 


* 
Erſtlingsſanen 
der großen Yorkſhire⸗Race find 


preiswerth verkäuflich in Dom. 
Milewken b. Hardenberg Wpr. 


und 14 Stück 31 
geeignet, verkäuflich. 


geimpft, 
Preiſen abzugeben. 
Dom. Rehden Weſtpr. 


AR, jüngere [66 
Eber 


der gr. Morkſhire-Raſſe, ſowie 
Sauen von 3 Monate ab, offer. 
zu zeitgemäßen Preiſen 


Hötel 


mit Kolonialwaaren⸗Geſchäft ver⸗ 
käuflich. Das Grundſtück ge⸗ 
räumig, gut gebaut, iſt vollſtänd. 
neu eingerichtet, 8 Fremdenzimm., 
großer Fremdenverkehr, für ein. 
Evangeliſchen eine feine, ſichere 
Nährſtelle, weil in der ganzen 
Stadt kein evangeliſch. Kolonkal⸗ 
waarenbändler wohnt, die Um⸗ 
peaend meist deutjch uw. mit groß. 
eutſchen Beſitzern. Zum Kauf 
und Führung des Geſchäfts ſind 
2530000 Mark erforderl. Das 
Hotel iſt das beſte in der Stadt. 
Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 5604 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 

Nur für einen Deutſchen bietet 
ſich eine gute Gelegenheit eine 
ſehr gut gehende 


Gaſtwirihſchaft 


mit 40 Morgen feinem Land, be⸗ 
liehen von der Rentenbank, zu 
übernehmen. Meldungen werden 
brieflich mit Auſſchrift Nr. 5605 
durch den Geſelligen erbeten. 
5618] Meine in guter Gegend, 
mit konfeſſionell gemiſchter Be- 
völkerung, belegene 
Gaſtwirthſchaft EEE 
verbunden mit Material-, Kolo⸗ 
nial⸗ und Mehl⸗Handlung beab⸗ 
ſichtige ich bei 46000 Mark An 
zahlung zu verk. Meld. briefl. 
mit Aufſchr. Nr. 5681 a. d. Gef, erb. 


Meine Haffwirthſchaſt 


12 Jahre in mein. Beſitze, in 
Inowrazlaw, in flott. Betriebe, 


Schweine 


zur Weitermaſt 


Steckmann, Jellen, 
Bahnhof Czerwinsk Weſtpr. 
: 5035] Porkſhire 
ſprungfähige 


Eber 


zu zeitgemäßen 


bat 


Sprungfähige * 


62 


Dom. Kraftshagen 
v. Bartenſtein. 


— — — — 
5270] Geſucht ein 10 Monate 
alter, ſchwarzweißer 


Heerdbuchſlier 


aus geſunder Heerde. Offerten 
mit Preisangabe pro tr. franto 
Mühlen Oſtpr. nimmt entgegen 
Gut Klein Poetzdorf per 
Mühlen Oſtpr. 


[ abl in Elbing feit 14 
mit Material⸗Geſchäft, in einer | Jahren beſtehendes Kur 
Kreisſtadt Weſtpreußens, zirka u. Weißwagren⸗Geſch 


5000 Einwohner, neue maſſive verkaufen. 
hören 6—8 


Weſtpr. 
Morgen groß, mit guten Drewenz⸗ 
wieſen, dicht an der Stadt Straz⸗ 
burg, wie 
burg und Broddy⸗Damm gelegen, 
und 5 Meilen Eijenbahn von der 
Zuckerfabrik Melno entfernt. 


verkauft. i 
eben und eignet ſich für jede Ge 
treideart und Erdfrucht. Die 
einzelnen Parzellen werden zum 
Theil mit Saaten beſtellt. 
werden von der auf L 
befindlichen Ziegelei zum Preiſe 
von 22 Mark 
den Parzellenkäufern abgegeben, 
ebenſo Holz aus dem Karbowoer 
Walde zu mäßigen Preiſen. Steine 
koſtenlos, wie überhaupt die An« 
fuhr koſtenlos durch die Guts⸗ 
geſpanne erfolgt. 


20 Morgen 
worauf ſeit Jahren eine Mar 
ſchienenbauerei und Schmiederei 
betrieben wird, bin ich willens, 
mit auch ohne 

todtem Inventar 
verkaufen. 
mit Aufſchr. 
„Geſelligen“ erbeten. 


ir Damen. 


t iſt zu 
Zur Uebernahme ge⸗ 
) Mk. Meld. unt. 


if Woll- 


Elbing erbeten. 


Gute Brodſtellen! 


Parzellierung 


In emer Kreisſtadt, an der | der der Landbank zu Berlin ges 


a elegen, iit von ſogleich ein | hörigen Güter Karvowo und 
Bahn ange fog Dachottek im Kreiſe Strasburg 


ca. 13000 preußiſche 


en Bahnhöfen Stras⸗ 


Die Parzellen werden in jeder 


Größe theils freihändig, theils zu 


Reutengütern 


Das Land iſt zumeiſt 


Ziegel 
dem Gute 


pro 1000 I. Klaſſe 


Verkauf findet täglich auf dem 


Gutshöfe in Karbowo ſtatt. 
J. Moses, Anſiedelungsburean, 


Lautenburg Weſtpr. 


Mein Grundſtück 


er 


guter Weizenboden, 


lebendem und 
von ſofort zu 
Meld. werden briefl. 
Nr. 5184 an den 


Suche Gut 


m. groß. Saal, Gaſtſtall für 20 an der Stadt belegen, 4—600 


5516] Größere Poſten engliſche Pferde u. and. Ställen, jow. Gart. Morgen guten Boden mit guten 


Lämmer reſp. Hammel 


ebeuſo hochtragende vollblütige 


Ferſen reſy. Kühe 


Holländer Abſtammung, kauft 
Dom. Gr. Golmfaw per Sob⸗ 
bowitz. Ebendaſelbſt ſtehen 


zwei Vollblut⸗Staumeher 


(Friedrichswerther Zucht reſp. 
Nachzucht) wegen Innzucht zum 


4885] Suche eine ein Jahr alte 


Ulmer Dogge 


wachſam, treu und auf den Mann 
dreſſirt. Offerten mit Preisan⸗ 
gabe zu richten an 

Cohn, Griebenau b. Unislaw. 


Aust. erth. Otto Streuber und 
Herr Kommiſſionär Lachmann, 
Inowrazlaw. be 


Eine Gaſtwirthſchaf 


Geſchäft in Pr. Holland iſt Um⸗ 


Das Grundſtück bringt außer 
Wohn: u Geſchäftsräumen eine 
jährliche Miethe von ca. 900 M. 
Brfl. Meld. u. Nr.5542 d. d. Geſ.erb. 


5396] Krankbeitshalber will ich 

mein neu erbautes 

Schmiedegrundſtück 
mit Stellmacherei 

zum Selbſtkoſtenpreiſe verkaufen 

reſp. verpachten. Emil Block, 

Schmiedemeiſter, Thorn. 


Fabrit⸗Ctabliſenent 


— — ä Große Waſſermühle, Dampf⸗ 
5575] Ein gut eingef. Tapiſſerie⸗ ſchneidemühle und Maſchinen 
Geſchäft iſt v. for. unt. günſt. Be⸗ fabrik an Stadt, Bahnhof und 
ding. abzugeb. Meldg. unt. E. großen Forſten Weſtpreußens ge 
K. 168 poſtlag. Oſterode Ovr. | legen billig, bei 25000 Mk. An⸗ 


Jigarren-Geſch-Perkauf zahlung zu verkaufen, Kann auch 


ein Stadtgrundſtück mit in 
5372] Ein flottgebend., i. e. der Zablung genommen werden. Off. 
belebteſt. Straße Danzigs ſeit an Fuhrlch. 


Strasburg erb. 
1870 beſteh. Zig.⸗Geſch. m. gut. 5196] Ein rentables 


Kundſch. ijt weg. e. and. Untern. Windmühlenarundſtüch 


halber zu verkaufen. Näheres 
mit guter Kundſchaft, 21 Morg. 


Arke, Danzig, Breitg. 126 a. 
0 Weizenboden, ſehr guten Wirth⸗ 
Brodſtelle. ſchaftsgebäuden, mit oder ohne 
Ju e. kl. Provinzialſt., Babn- | Inventar, Erbichaftshalber ſof. 
u. Wafferverb., ijt e. g. Futter⸗ dillig zu verkaufen. Bedingung. 
u. Düngemittel⸗Geſchäft mit | günstig. Alles Nähere zu erfahr. 
Wohn. u. Speicher fof. z. verp. bei C. Wolff, Mühlenbeſiüer 
Meld. briefl. mit Auffchrift Nr. in Bahrendorf bei Brieſen Wor. 
3317 an den „Geſelligen“ erbet. 


‚Grundstücks- und 
Geschäfts-Verkäufe. 


5092] Verpachte von jof. meine 


Mehrere Holels und ſeit 16 J. „ 
Reſtaurationen 


habe zu verkaufen und ſofort zu 
verpachten. Meldungen briefl. 
mit Aufſchrift Nr. 5435 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Freihändig zu verkaufen! 


Ein Rittergut 


unmittelb. am Bahnh. u. Kaſerne Wieſen, für jeden Preis. 
d. 140. Rgts. bel., beabſichtige ich, | briefl. mit Aufſchrift Nr. 5436 
Familienverh, halb. bill. z. verk. durch den Geſelligen erbeten. 


y 
ann, Ell Gul zu kaufen gent 
[3380 ca. 100 ha groß, mit gut. Bodens, 
Wieſen⸗ u. Verkehrsverhältn,, in 
den nächſt. K veil 
gute Jagd erwi 
mit Material-, Kohlen- u. Zement⸗[Mark u. darüber. Näh. Elbinger 
Hypotheken⸗Komptoir, Elbing, 
ſtände halber ſofort zu verkaufen.] Hoſpitalſtr. 3. 


Poſen 


des Deutſchthums 


Meld. 


ſen Elbings 906 = 
nicht. Anz. 80000 


[5256 


Käufe und Verkäufe 


in Stadt u. Land der Provinzen 
und Weſtpreußen vere 
mittelt unter Mitwirkung zahl⸗ 
reicher Vertrauensmänner 
Der Verein zur Förderung 
in den 
Oſtmarten 
Abtheilung IV. 
Poſen, Wilhelmsplatz 17, II. 


unt. günſt. Beding. Damrau, 
Waſchulken, p. Neidenburg Op. 


in Weſtpr. Kr. n 2½ km 
v. Bahnhof, bis dahin Pflaſterweg 


Fachtungen. 
Thorn. 


5127] Mein Hotel, 25 Fremdenz., 

groß. Reſtaur, Ausſpann,, iſt m. 
vollſt. Einrichtung von gleich zu 
verpachten reſy. zu verkaufen. 
Bei Verkauf gehören noch iſolirt 
vom Hotel dazu: 1 groß. Laden 
mit 2 Schaufenſt. u. anſchließ. 
Hinterz., 1 Speicher u. 6 Wohn., 
vollſtänd. mit Waſſerleitung und 
Kaualiſir. eingerichtet, welch. zu). 
4000 Mk. Miethe bringt. Preis 
145000 Mk., Anzahl. 25—30000 
Mark. Pacht f. Hotel 5500 Mk. 
Offert. bitte direkt au mich zu 
richten. Fr. Winkler. 


I aut eingericht. Bäckerei 


mit guter Kuündſchaft und für eine 
Regiments-Kantine Lieferung, iſt 
Umſtände halber vom 20. d. Mis. 
oder ſpäter zu verpachten. Aus⸗ 
kunft in der Reſtauration „Zum 
Veteran“, Thorn III, Kaſernſtr. 3 


In einer größeren Garniſon⸗ 
ſtadt Weſtpr. iſt eine gangbare 


Konditorei 


Vekauntmachung. 


56151 Zum Verkauf des der 
Stadtgemeinde Danzig gehörigen 


Grundſtücks 


Langgaſſe Nr. 26 der Servis⸗ 
Anlage, haben wir einen 
Termin auf 


Sonnabend, d. 25. April tr. 
Mittags 12 Uhr 
in der Kämmerei⸗Kaſſe im Rath⸗ 
hauſe hier anberaumt, zu welchem 
aufluſtige hierdurch eingeladen 
werden. 

Danzig, den 4. März 1896. 
Der Magiſtrat. 
Trampe. Ackermann. 

5623] Ein flottgehendes 


Konſiturengeſchäft 


am Markt einer gr. Garniſon⸗ 


en ijt Familienverh. balber 
ofort zu verkaufen. C. Andres, 


Unterthornerſtr. 13, I. 
Beabſichtige meine gutgehende 


Meſtauration 


1557 


nebſt Garten u. Kegelbahn, 2 Abſchlüſſe durch die 


ſofort zu verpachten. 


H. Schwarz, Oſterode Oſtpr. 


durch das Gut u. Chauſſee. Größe] verbunden mit Kafé u. Reſtau⸗ 
346 ha einſchl. zweier Secen von | rant vom 1. April cr. pachtweiſe 
ca. 30 ha, durchweg Rübenboden, event. auch käuflich zu haben. 
geeignet für Dampfkultur, nach Brfll. Meld. unt. Nr. 5250 d. d. Geſ. 
landſchaftlicher Taxe 260 ha Boden = 
1. Klaſſe, Grundſteuerreinertrag Eine kleinere Molkerei 
6208 Mt. Sehr reichliches und mit ſehr guten Abſatzverhältniſſ, 
gutes todtes u. lebend. Suvent.,} Wochenmärkte in Danzig und 
Seebad Zoppot, iſt bill. zu verp. 


Orig. Holländ. Heerde, Milcherei e ſt bill. 
m. Zentrifugenbetrieb, Gebäude Brfl. Meld. unt. Nr. 5265 d. d. Geſ. 
Suche eine 


in gutem Zuſtande, theilw neu. 
* 
Waſſermühle 


Meld. briefl. mit Anfſchrift Nr. 

5454 durch den Geſelligen erbet. 
mit etwas Land zu pachten oder 
zu kaufen. Briefl. Meldungen 


Rentengüter. 3 5 


2334] Um zu räumen, ſollen die 5535] Verh. moj. Kaufm. ſ. p. fof. 


letzten bieſigen Rentenguts⸗ eine Gaſtwirthſchaſt 


Freisen au ſt werben, 440, 
reiſen verkauft werden. : 2 Enst @ 
55 poser Me Nolde brieft mlt Survie . 
en, eine gutgehend. Ziegelei 535 . ſellige 
mit 40 Morg., ſowie 3 Wald- u durch den Seeliger erbet, 
parzellen 30 und 16 Morgen, 5632] Erfahrener Wirth jude 
Baumaterial wird auf Kredit per 1. April eine nicht zu große 
gegeben und frei angefahren. aber reutable 
Ebenſo 2 Reſtgüter 300 und U 0 
900 Morgen, eventl. zuſammen. 9 4 
kleef. Boden, Wieſen und Wald. if aura il 
Gutsver⸗ 
waltung des Dom. Elſen au zu pacht. Sp. Kauf nicht ausgeſchl. 
bei Viſchofswalde Weſtpr. Meld. u. P. 120 pſtl. Graudens 
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Die Dorfdichterin. 
Von A. Linden. 


Ein ſtarkes Hüſteln ihres Mannes ließ ſie umſchauen. 
Bedenke doch! Geht das denn anch? fragte er mit einem 
bezeichnenden Blick, der über Lias ärmlichen Anzug glitt. 

Gewiß geht es!“ rief die Dame lachend und ſetzte, zu 
Liſa gewandk, hinzu: „Wir beide find iemlich von gleicher 
Figur, da leihe ich Ihnen einfach ein Koſtüm von mir und 
darin werden Sie pikfein ausſehen! Alſo, es iſt abgemacht, 
Sie beſuchen uns am Sonnabend und dleiben bei uns bis 
zum anderen Tage. Wollen Sie?“ : 

Wenn es ginge!“ ſagte Liſa mit leuchtenden Blicken, 

ſo gerne thäte ich es! Und in das Theater! Wenn ich 
dort einmal fein könnte! Wie froh wäre ich!“ 

Aber warum follte es denn nicht gehen?“ 

„Ich kann den Vater nicht allein laſſen; er iſt — krank.“ 

„Sie haben ja doch noch Geſchwiſter, die könnten ſo 
lange Ihre Stelle verſehen.“ ; : 

„Ja, das Klärchen, das könnte wohl bei ihm bleiben! 
Dann, dann möchte ich können, aber ich weiß nicht, es iſt 
doch gar zu viel Güte von Ihnen!“ ‘ 

„Still davon, Kind!“ ſagte Frau Bardinow lachend, 
ihre kleine Hand auf Liſas Mund legend. „Es bleibt nun 
alſo dabei! Auf Wiederſehen am Sonnabend! Sie willen 
doch, wo wir wohnen? Blauſtraße; ſchade, daß ich jetzt 
ſchon aufbrechen muß; gerne hätte ich noch ein Stündchen 
mit Ihnen geplaudert, aber — ich ſehe hier, mein Herr 
Gemahl wird ſchon ungeduldig“, fuhr ſie fort, zu Bardinow 

ewandt, der aufgeſtanden war und, die Hände auf dem 
Rücken, in dem engen Raum auf und abging. 4 

Da ward die Thür haſtig geöffnet, Lehning trat herein. 
Sein Gang war etwas ſchleppend und fein Geſicht fahlblaß 
von der kalten Winterluft, doch merkte Liſa ſofort zu ihrer 
Freude, daß er noch vö ig nüchtern und nicht in dem früher 
gewohnten Zuſtande 3 ehrte. 5 

Iſt das Ihr Vater?“ fragte Frau Bardinow und 
reichte ihm freundlich die Hand, während ihr Mann mit 
einem hochmüthigen, kaum merklichen Kopfnicken den er 
ſtaunten demüthigen Gruß des Eintretenden erwiderte. 

Liſa begleitete ihren Beſuch bis zur Hausthür und 
kehrte mit glühenden Wangen und ſtrahlendem Geſichte 
urück. 

- „Das war ja der neue Geſchäftsführer von Ronalds 
und feine Frau! Die Merwald hat's mir draußen ſchon 
gejagt. Was wollten fie hier?“ fragte Lehning. 

„Sie wollten bloß uns beſuchen und das Weben haben 
fie ſich auch angeſehen.“ N 

„Ja, ja, für ſolche Leute iſt das etwas Neues und ſie 
meinen wunders, wie ſchön es wäre. Aber wenn fie 
aa einen ganzen Tag vor dem Webſtuhl ſitzen ſollten, 
ha, das würde ihnen doch wohl ſchlecht gefallen! Es war 
aber eine nette Frau und fehr freundlich.“ 

„Ja, Vater, und fie hat nicht nachgelaſſen, ich habe ihr 
verſprechen müſſen, daß ich ſie beſuchen wollte; am liebſten 
hätte fie, daß ich ſchon Sonnabend Nachmittag käme und 
is den Sonntag bei ihr blieb! Aber, das geht doch wohl 
nicht, Vater?“ 

„Hat ſie das geſagt, Liſachen? Es iſt ein liebes Frau⸗ 
chen, hat gewiß Gefallen an Dir gehabt! Da mußt Du 
es thun, Liſachen, ſicher, Du mußt es thun! Da kriegſt 
Du etwas anderes zu ſehen als hier hinter dem Webſtuhl! 
Um mich brauchſt Du dabei nicht zu forgen, 5 will ſchon 
die Zeit ſo herumkriegen und das Klärchen und der Gott⸗ 
fried ſind ja auch da!“ rief Lehning freudig. 

* & * 

„Na, dem iſt es auch uicht er in die Krone gefahren, 
baß er jetzt fo Hoch dran ijt bei den Ronalds!“ dachte 
Merwald ärgerlich, als 07 5 Eckart auf ſeinen fordialen 
Gruß und ago 2 Außpruch nur ein kurzes „Guten Tag“ 
atte und dann elligſt dı das Gäßchen der Lehningſchen 

zohnung zuſchritt. Er öffnete die Hausthür und ſtand in 
der kleinen Küche einige Augenblicke ſtill. Haſtig nahm er 
den Hut ab und ſtrich mit dem Taſchentuch über die trot 
der Winterkälte erhitzte, gy ed Stirn; in feinem Bli 
und Weſen lag ungewohnte Erregung. Drinnen aus der 
Stube hallte heute nicht wie ſonſt, das Geklapper des Web⸗ 
ſtuhls ihm entgegen. Ganz ſtill war es, als ob kein Menſch 
zu ar fei. 

cart klopfte und öffnete ie zugleich, ohne ein Herein 
abzuwarten die Thür. Der Sitz am Webſtuhl war leer, 
aber doch war Liſa zu Hauſe. Sie ſaß am Tiſch und nähte 
an einer roſafarbenen Schleife. Haſtig ſprang ſie auf und 
Lf Roth der Verlegenheit überzog ihr Geſicht bei Eckarts 
zintritt. 

„Nicht bei der Arbeit, Liſa?“ fragte er. „Ich wollte 
gerade einmal nachſehen kommen, die Kette, meine ich, 
müßte ſchon längſt fertig ſein.“ 

„Sie iſt es aber noch nicht!“ entgegnete ſie ein wenig 
trotzig. „Allerhand iſt mir dazwiſchen gekommen. Vor 
nächſte Woche kriege ich ſie auch nun nicht ab.“ 

ir warf einen Blick auf die Arbeit und dieſe ſchien auch 
lange nicht ſeinen Beifall in dem Maße wie bei Frau 
Bardinow zu finden, denn er ſchüttelte einige Male zornig 
den Kopf und zog die Stirn in Falten, “in jedoch eine 
Bemerkung zu machen. „Wie ift das, Liſa, daß du diesmal 
gar nicht recht voran gekommen biſt damit?“ fragte er 
arauf, das Mädchen ſcharf und forſchend anjehend. 

Liſa ſchlug die Augen nieder. „Ihr hört es ja, Herr 
Eckart. Es iſt mir allerlei Verhinderung dazwiſchen ge 
kommen und fo den ganzen Tag vom frühen Morgen bis 
In die ſpäte Nacht da Geen und weben iſt auch nicht leicht!“ 

„Ja, Liſa, das iſt es, du haſt keine Freude mehr an deiner 
Arbeit. Ich yee es mir wohl gedacht!“ erwiderte er 
nähertretend, indeß ſein Blick auf der breiten Schleife in 
Ihrer Hand ruhte, „du haft Beſuch aus der Stadt gehabt, 
und du biſt in Altſtetten bei der Frau Bardinow geweſen, 
ie iſt mit dir nach D. gefahren ins Theater, und das alles 
jt fo was ganz anderes, als was du früher erlebt haft; fo 
viel ſchöner als auf dem Webſtuhl ſitzen! Ja, ich kann es 
mir 5 denken, daß dir das beſſer gefällt! Das Klärchen 
hat es bei uns erzählt, und ſie ſagt auch, ſie ote en 
Über vierzehn Tage, ſobald fie das Alter hätte, aus der 
Schule entlaſſen werden und könnte dann nicht mehr bei 


29. Forth] Made. verb 


— 


Der Geſellige. 


uns ſein, weil ſie hier den Haushalt führen müßte — es 
iſt ihr hart, daß ſie nicht mehr zu uns kommen ſollte, aber 
E ſcheint auch ſtolz darauf, daß fie dann allein hier zu 
agen hat. Du, Liſa, du gingſt zu der Frau Bardinow und 
wohnteſt bei ihr. Iſt das wirklich wahr, Liſa? Ich habe 
es zuerſt nicht glauben mögen.“ 

„Ja, das iſt wahr, was das Klärchen bei Euch erzählt 
a or ſollte ich es nicht thun? ich freue mich fo jehr 

arauf!“ 

„Liſa, dir mag das wohl gut gefallen, aber — was ſoll 
es denn werden hier — mit deinem Vater, ich meine, wer 
Age denn den Unterhalt für ihn erwerben? Das Klärchen 
ſt doch noch zu jung dazu und es kann ja auch wae gar 
nicht weben. Willſt du denn hier alles fo im Stiche laſſen?“ 

„Ich ſoll als Geſellſchafterin zu der Frau ziehen; ſie 
bezahlt mir dafür Gehalt, das iſt reichlich ſoviel, als ich 
mit Weben verdiene, und der Vater ſoll alles haben. Es 
ift wohl genug, daß fie hier davon leben können,“ erklärte 
Liſa mit einem triumphirenden Lächeln. 

„Du als Geſellſchafterin? Und ſoviel Gehalt ſollſt du 
bekommen, daß die Deinen hier davon leben können? Das 
iſt nicht möglich, Liſa! Zur Geſellſchafterin nehmen ſich die 
Damen in der Stadt bloß andere Damen, die Klavier ſpielen 
und wer weiß was noch alles gelernt haben und kein Dorf⸗ 
mädchen! Und dann bekommen die doch noch lange nicht ſo 
viel Gehalt, daß ein ganzer Haushalt davon leben kann! 
Nein, Liſa, das iſt nicht möglich.“ 

Sie ſah ihn kalt, faſt verächtlich au. „Glaubt Ihr, ich 
wollte Euch belügen, Herr Eckart?“ fragte ſie. 

„Nein, gewiß nicht, Liſa, bewahre, das denke ich nicht 
von dir! aber von der Frau Bardinow denke ich, daß ſie 
dich belügt. Was ſie dir da verſprochen hat, das iſt nicht 
die Wahrheit, das kann ſie nicht halten oder — es muß 
etwas anderes, irgend etwas Beſonderes dahinter ſtecken. 
Du in deiner Unerfahrenheit, du nimmſt das ſo an und 
meinſt, es wäre alles wahr; aber du kenuſt die Welt noch 
nicht und weißt gar nicht, wie es zugeht da draußen. Wenn 
die Frau dir das verſprochen hat, wie du mir es erzählt 
haſt, ſo hat ſie ihre Gründe dabei.“ 

„Was ſollte ſie dabei haben? Es iſt lauter Güte und 
Freundlichkeit von ihr, fie jagt, es thäte ihr leid, daß ich ..“ 

Güte und Freundlichkeit?“ unterbrach Eckart ſie ſpöttiſch. 
„Es mag ja ſchon fein, aber jo weit geht die doch nicht, 
daß ſie Euren ganzen Haushalt ernähren ſollte, bloß dafür, 
daß du bei ihr biſt! Da iſt irgend eine andere Urſache! Was 
es ſein mag, kann ich nicht wiſſen, aber gut iſt es für dich 
ſicher nicht! Liſa, wenn du zu ihr gehſt, dein Glück wird es nicht 
ſein, ſelbſt wenn ſie es gut meint mit dir! Ich glaube den 
Bardinows nicht recht — im Vertrauen, ſie machen ja großen 
Aufwand, aber ein gutes Ende nimmt es nicht mit ihnen 
und .. . Liſa, ich bitte dich, laß dich nicht verblenden von 
alledem, was da bei ihnen glänzt und prunkt und dir wohl 
in die Augen ſticht. Glaube mir, Kind, du wirft nicht 
0 a ſein in dem Leben dort, wie hier bei deiner ſtillen 
Arbeit!“ 

Er hatte eifrig und eindringlich geſprochen in einem 
Tone, den ſie früher niemals an ihm gekannt. Bei den 
letzten Worten ergriff er ihre Hand, die ſie ihm trotzig 
entzog. Sie hatte ihm wohl ſtets vertraut, doch feine 
ftrenge, nüchterne, praktiſche Art war ihr immer unſym⸗ 
rh ch geweſen, jetzt aber, wo er ſich ſo zwiſchen ſie und 
hr 8 Glück drängen wollte, wo er ſie abhielt, 
den Becher der Freude zu ergreifen, nach dem ſie ſo lange 
gedürſtet, jetzt haßte ſie ihn ordentlich. 

„Ich weiß nicht, was Ihr meint, Herr Eckart. Warum 
ollte ich nicht glücklich ſein bei der Frau Bardinow? Die 
iſt ſo gut und freundlich zu mir und will mir alles das ver⸗ 
Melt wonach ich ſchon fo lange umſonſt verlangt habe. 

eint Ihr, es hätte nicht auch mir tief im Herzen die 
Sehnſucht geglüht nach Licht und Sonne, Freude und Glück, 
hier in all dem Leid, dem Eleud und der Arbeit Tag für 
Tag? Warum ſollte ich das Glück von mir weiſen, jetzt, 
wo es endlich auch zu mir kommen will?“ 

„Das Glück? O Liſa, wenn es Dein Glück wäre, ich 
wollte Dir es gönnen von Herzen! Aber nicht Dein Glück, 
Dein Unglück iſt es! Das weiß ich, das fühle ich. Und 
ſieh, darum bin ich hergekommen, darum bitte ich Dich, 
Liſa, gehe nicht fort nach Altſtetten, bleib hier, ich will 
Dir beiſtehen in allem, ich will Dir alles tragen helfen und 
leicht machen, ſoviel ich nur kann, ich will für Dich einſtehen 
wie ein Bruder, alle die Sorgen will ich Dir abnehmen, nur 
thue mir es nicht an, daß Du zu den Bardinows gehſt.“ 


Eortſetzung folgt.) 


Verſchiedenes. 

— Elektriſche Loko motive.] Im ruſſiſchen Miniſterium 
für Verkehrsweſen iſt kürzlich den Miniftern Fürſten Chllkoff 
und Witte und anderen Autoritäten das Modell einer elektriſchen 
Lokomotive vorgeführt worden. Die Vorführung, der auch 
der Chef des Generalſtabs, Obrutſcheff, beiwohnte, gelang durch⸗ 
aus; es ſoll in Petersburg eine Fabrik zur Derhellung folder 
Lokomotiven erbaut werden 

— [Zweifelhafter Vorzug.] Heirathsvermittler 
(begeijtert): „... Wenn ich es Ihnen verſichere: die junge 
Dame iſt bildſchön! Sie iſt würdig, von dem Pinſel eines 
Malers verewigt zu werden!“ 

Junger Ma nu (bedenklich): „Dieſes Lob iſt mir noch keine 
Garantie! Meinen Sie einen Maler älterer oder neuer 
Richtung?“ 


Briefkaſten. 

K. 10. Ein Beamter, der nach 12 jähriger Dienſtzeit als 
Invalide gus dem Dienſte ausſcheidet und zur Civilverwaltung 
Übertritt, erhält noch ſieben Monate die Penſion. Nach der An⸗ 
ſtellung wird die Penſion dem Gehalt eingerechnet, Dies trifft 
auch bet Poſtverwaltern zu. Königliche Beamte erhalten außer 
den Penſionszulagen (wie Verwundungs- oder Verſtümmelungs⸗ 
Zulagen) keine Militärpenſion. Beamte der Reichspoſt gelten als 
königliche Beamte. Die Militärpenſlon wird neben dem Ein⸗ 
kommen fort pesablt, wenn letzteres die Höhe von 1400 Mark 
nicht überſteigt. im anderen Falle füllt dieſelbe ganz wey. f 

A. C. Gegen unrichtige Veranlagung der Gemerbeftever kann beim 
Stenerausgchuffe binnen einer Frfſt von 4 Wochen Einſpruch erhoben 
Und weiterhin gegen deſſen Entſcheidung in gleicher Friſt Berufung 
bei der Bezirksregierung elngelegt werden. Letzte Juſtanz iſt das 
Sberverwaltungsgericht, doch kann dieſes nur angerufen werden, 
wenn die angefochtene Entſcheidung pegen geſtehendes Recht ver⸗ 
ſtößt oder das Verfahren an weſentlichen Mängeln gelitten Hut. 


No. 60. 


fit. März 1896. 


ur Ermittelung des fteuerpflichtigen Ertrages find die Betriebs⸗ 
pur und die zuläſſigen Abſchreibungen bow der geſammten Ber 
triebseinnahme abzuziehen. Zu letzteren gehören Subſtanz und 
Werthverminderung der zum Gewerbebetriede gehörigen Gegen⸗ 
ſtände, wofür die Grundſätze der kaufmännischen uchführun 
maßgebend find und unſichere Forderungen. Zinſen für daß 
Wi und Betriebstapital dürfen nicht abgezogen werden. 

„S. N. Anſcheinend ijt die hier in Rede ſtehende Verfon 
noch nicht 21 Sabre alt, für fie ijt zunächſt bei Gericht ein Vor⸗ 
mund zu beſtellen, durch welchen ſodann mit Hilfe des Vormund⸗ 


| Ermittelungen über den Namen und 
das Erbrecht in das Vermögen des unehelichen Vaters, (8 652 
Th. II. Tit. 2 A.⸗L.⸗R.), über den vom Kinde zu führenden Namen 
und über das mütterliche Vermögen, in welches das uneheliche 
Kind zu gleichen Rechten mit den legitimen Geſchwiſtern zur Erb⸗ 
ſchaft berufen iſt, angeſtellt werden können. 

„M. Ohne Weiteres dürfen Sie über die 8 
Gegenſtände Ihres Schuldners nicht verfügen. Sie müſſen unter 
Hinweis darauf, daß der Beklagte verſchollen ift, ſeine eojtüde 
aber in Ihrer Behauſung zurückgeblieben find, bei Ihrer Gerichts» 
behörde klagen und können, wenn Sie ein vollſtreckbares Mandat 
erſtritten haben, den ae ee mit der eannfande 
ftredung und dem Verkaufe der zurückbehaltenen Gegenſtände 
beauftragen. A 

W. N. Durch Beſchwerde bei der vorgeſetzten Behörde wird 
der Name deſſen, der die Anzeige gemacht, nicht zu erfahren fein} 
für die Klage wegen Beleidigung iſt nicht der ausreichende Be⸗ 
weis vorhanden; außerdem ijt ein Hülfsbeamter der Staats⸗ 
anwaltſchaft zweifellos befugt, in ſekreter Form Ermittelungen 
anzuſtellen, alſo auch Anfragen unter vier Augen zu thun, ohne 
daß die Abſicht der Beleidigung als vorhanden anzuſehen iſt. 

108. G. P. Gegen den Schatten der Bäume, welche der 
Nachbar an ſeine Grenze geſetzt hat, kämpfen Sie d Vou 
einer auf Ihrem Lande verichatteten Stelle kann füglich nicht die 
Rede fein, wenn Bäume durch Landſtraße und Graben von Ihrem 
Lande getrennt auf dem Grunde des Nachbarn gepflanzt 
ind, weil der Schatten ununterbrochen wechſelt. Der behauptete 

kißwachs beruht alſo auf Einbildung. 


Landwirthſchaftlicher Briefkaſten. 


„Radeb. 1) Der Ausdruck „Schnur“ oder „Schnüre“ bei 
Kälbern ijt eine volksthümliche, aber pany falſche Bezeichnung 
des gefährlichen meiſt tödtlichen Durchfalls der Kälber. Die 
Gedärme find, die man beim Schlachten ſieht, leer, 1 75 wie 
Schnur aus, daher die irrthümliche Bezeichnung. 2) Der Kälber⸗ 
durchfall iſt, wenn er bei vielen Thieren in demſelben Stalle yore 
kommt, die Folge einer R der Kühe, dagegen 
bilft nur gründliche Desinfektion des Stalles und der Thiere 
(Einſpritzen von Karbolwaſſer in die Scheide, aber nur au 
beſondere thierärztliche 1 Bei dem Tränken 
des Kalbes iſt darauf zu achten, daß es in den erſten ner Tagen 
nur die Milch der eigenen Mutter erhält; dreimal täglich Ya Liter, 
dann ſteigere ſich das Quantum allmälig je nach dem Appettt und Gee 
deihen des Kalbes; zu warnen iſt vor zu reichlichen Portionen. 
Nach zebu Tagen kann man meiſt jedes Mal zwei Liter, nach 
drei Wochen drei Liter gehen. Gewöhnlich werden die Kälber 
ſechs Wochen mit friſcher Milch getränkt. Man kann ſchon nach 
14 Tagen beginnend, allmälig ſüße Magermilch, der Buktermilch 
azu ſetzen, und nach drei Wochen mit reiner Magermilch tränten. 


ſchaftsrichters die nöthigen 


Weizen gute 
154 Mk., geringe unter Notiz. — Roggen 
114 Mt., geringe unter Notiz. — Ger 
106 Mk., gute Braugerſte 107—117 
waare 108 —120 Mk., Kochwgare 125—135 Mk. 
bis 115 Mk. — Spiritus 70er 32,00 Mk. 


e nach Qualität 90 bis 
Mk. — Erbſen Futter 


Hafer 108 


Poſen, 9. März. . der kaufm. Bereinigung.) 
Weizen 14,80—15, 70. Roggen 11,30—11,50, Gerſte 10,00 
bis 12,00, Hafer 10,70—11,90. 


Berliner Produttenmarkt vom 9. März. 

Weizen loco 150—164 Mek. nach Qualität gefordert, weißer 
Oderbrucher 159 Mk. ab Kahn bez., Mai, Junk und Juli 156,26 
bis 156,75 —156,50 Mk. bez., September 156,25 —156,75— 156,50 
Mk. bez. 

Roggen loco 122—125 Mk. nach Qualltät geferd., gute 
inländiſcher 123— 123,50 Mk. ab Bahn bez., Mai Se —124, 7 
Mt. bez., Jun 125,25 — 125,50 Me. bez., Juli 126— 26,25—126 
Mk. bez., September 127,50—128—127,75 Mk. bez. 

Sates loco 115—145 Mt. ver 1000 Hilo 5 gef., 
mittel und gut ofte und weftprengiider 118—128 Mk. ‘ 

erſte loco per 1000 Kilo 113—170 Mt, r e gef. 
rbien Kochwaare 145—165 Mk. per 1000 Kilo, Butter 
127—137 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität bez. 

Hist loco ohne Faß 46,2 Mk. bei. 

Petroleum loco 19,9 Mk. bez., März 19,9 Mk. bez. 
Amtlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen⸗Direktlon 
über den Großhandel in der Zentral-Markthalle. 

Berlin, den 9. März 1896. 
leiſch. Rindfleiſch 53—58, Kalbfleiſch 28—57, Hammelfleiſch 
40-40) Ewelneffeiſch 37—45 Mie. per 100 Pfund. 

Schinken, geräuchert, 70-80, Speck 55—60 Pig. per Pfund. 

Geflügel, lebend. Gäuſe —, Enten — Hühner, alte 1,00 — 1.20, 
junge —, Tauben 0,45 Mk. ver Stück. a 

Geflügel, geſchl. Gäuſe per Stück —, dv. ver ½ Kilogr. —, 
Enten 1,25, Hühner, alte, 0,80—2,00, junge 0,50—0,60, Tauben 
0,30—0,50 Mk. ver Stück. 

Fiſche. Leb. Fiſche. Hechte 43—66, Zander kleine 75 N55 
50—68, Karpfen 54—85, Schleie 92, Bleie 23—50, dunte Fiſche 3 
bis 25, Aale 70—130, Wels — Mk. per 50 Kilo, 

Friſche Fliche In Eis. Oſtſeelachs 109, Lachsforellen 108—162 
Hechte 13—52, Zander 45—70, Barſche 45, Schleie 45, Blete 2: 
bis 30, bunte Fiſche (Plötze) 24, Aale 110 Mk. per 50 Kilo. 

Geräucherte Fife. Aale 0,40— 1,10, Stör 0,90 —1,10 Mk. p. !/a 
Kilo, Flundern 0.5 I—2,75 Mk, per Schock. 

Eier. Friſche Landeier, ohne Rabatt 260— 2,75 Mk. p. Schock. 

Butter. Preiſe Ma Berlin incl. Brovition, Ia 95—L00, 
IIa 90—95, geringere Hofbutter 85—90, Landbutter 75-85 Pfg. 
per Pfund. 

Kite eye Käſe (Weſtpr.) 30-65, Limburger 25—38, 
Tilſiter 12—65 Mk. per 50 Kilo. 

Gemüſe. Kartoffeln p. 50 Kilogr, Roſen⸗ eg oe Tange 
—, 1 . 1,50—1,75, weiße 150—1,75 Mk., Kohlrabi pe 
Schock —, Merretig per Schock 9,00— 15,00, Peterſillenwurzel pe 
Schock 1003.00, Salat per Schock —, Mohrrüben per 50 gr. 2,50 
dis 3,50, Bohnen, grüne per ½ Kilogr. —, Wachsbohnen, per 1/4 
Kilogramm —, Wirfingfohl per Schock 3.008,00, eikfoßl per 
60 Kar. 3,50 —4,00, Rothkohl per 50 Kar. 4,50—5,00, Zwiebeln 
per 50 Kilogramm 3,50—4,00 Mk. : 

Stettin, 9. März. Getveide- und Spiritusmarkt. 

Weizen unver, loco 146-155, per April⸗Mai 155,00, per 
September-Ottober ——. — Roggen loco unv., 120— 123, ber 
April⸗Mai 122,00, per September⸗Oktober 125,00. — Bone. 
Hafer loco 112—117. Spiritusbericht. Loco bebauptet, mit 
70 Mark Konſumſteuer 31,60. - 

Magdeburg, 9. März. Zuckerbericht. 

Kornzucker excl. von 92% ——, Kornzucker excl. 88% 


Rendement 12,75, Nachprodukte excl. 75% Rendement 9,16 — 10,15. 
Ruhig. 


— 


Für den nachfolgenden Zhetl in die Redattton dem Publikum gegemilder 
nicht verantwurtlich 


Foulard-Seide 95 Pi. 


bis 5,85 p. Met. — japaneſiſche, chineſiſche 2c. in den neueiten 
Deſſins u. Farben, ſowie ſchwarze, weiße und farhl.ſe Henne⸗ 
berg⸗Seide von 60 Pf. bis Mk. 18.65 p. Mtr.— 2190 peitzeift,tarrirt, 
emuſtert, Damaſte 2c. (ca. 240 verſch. Qual. u. 2000 verſch. Farben, 
Peſſins 2¢.), porto- u. steuerfrei ins Bans. Muſter umgehend. 


| Seiden-Fabriken 6. Henneberg (. u. k. non) Zürich. 


D: äklicher Aufſicht und Verwaftun 
unſt⸗Gewerbe⸗Handels⸗Schule „Frauens 


„Posen, Petriplatz Nr. 3 un 
röffnet April ihr Sommerſemeſter. Daſſelbe 
nterrichtsfächer: 

a. Kunſt⸗ u. Gewerbe ⸗Schule: 
Hand⸗ u. Kunſtarbeiten, Malen, 
zeichnen, Wäſcheanfertigen, 

b. Handelsſchule: 
u. doppelte Buchführun 


©. Kochſchule: Prakt. Erlernun 
Braten, Baden, Einmachen, Servire 
ründl., prakt. u. hauswirthſchaftl. Ausbil 
Zenſionat anvertraute 
aftl. Ausbildung 
Frequenz im letzten Schuljahre 453 


5279] Eine alte noch brauchbare 


d 4 
umfaßt nachfolgende 


Hand⸗ u. Maſchinen⸗Nähen, 
kunſtgewerbl. Arbeiten, 
n, Schneidern, Putz u. ſ. w. 

Kaufm. Rechnen u. Korreſpondenz, 
u. Wechſelrecht, Stenographie, 


a der bürgerl. n. feinen Küche, 
n, Dekoriren u. ſ. w 


m. 
Feldfämereien 
in bekannt beſter Qualität zu 
billigen Preiſen. 


F. Bathıke, Handelsgärkuer, 5 


Neuenburg. 


Dom Landen b. Briejen 
at 5 Tonnen 


Saathohuen 


& 150 Mk. und 5 Tonnen beſatz⸗ 
freien und trieurten Exp. von Haasenstein & Vogler, 


A.-G., Königsberg i. Pr. [5586 
Snnthafer (Duppauer) riuebere t Pr. 1583 || 
125 Mk. ab Bahnhof Briejen | 5570] Suche Stellung z. Anfang 
Die Gutsverwaltung. 


Saatſenf 


Zentner, & Zent. 7 Mark | Landsberg a/ W. Roßwieſerſtr. 37. 
ab Roſenberg offerirt Is ——— 
Rittergut Gr. Jauth 5041] Für die zu Oſtern d. J. 
bei Roſenberg Weitpr. 


Saal⸗Kartoffeln 


offerirt 24 
Roſen⸗, Maikönigin⸗, 
chilles⸗, Magnum bonum-, werbungen mit Lebenslauf, Zeug- 
rothe Daberſche⸗ und 
blaue Kartoffeln. 


IR. H. Kühl, 
Rahmel Wpr, 


Zur Saat 
offerirt 
Sommerrogen, 
Sommerweizen, Peluſchken, 
Erbſen und Widen, 
Seradella, 
gelbe Lupinen. 
R. H. Kühl, 
Rahmel Wpr. 


Inländiſchen 


Rothklee 


offerirt zur Saat & Ztr. 26 Mk. 
W. Schindler, Strasburg Wor. 


8-10 000 rothe 


Sond weidenſteckling 


verkauft das Tauſend mit 3 Mt. 


n ig. Damen Gelegenheit zur 


weiteren wiſſenſch 8 Nähere durch die 


20611 200 bis 400 Zentner 


Oberndorfer 


gene Züchtung, 


onner, Oberamtmanun, 
Dom. Steinau Wpr. 


Weißen, ſchweren 


Sommerweizen 


4170 Mark per Tonne, 
Grobe 


Chevalier-Gerfle 


& 140 Mark per Tonne, 


Pferdebohnen |* 


& 120 Mark per Tonne, 


Rothklee 


4 32 Mark per Zentner 
verkauft zur Saat [54 
Dom. Lukoſchin, Kr. Dirſchau 

5315] Auf der Herrſchaft Stern» 
bach per Lnianno find wegen 
Räumung, des 
nachſtehende Pflanzen zu äußerſt 
billigen Preiſen verkäuflich: 

Eichen⸗Starkheiſter à Mille 

80 Mark, Blut⸗Eichen 1,5 bis 

2 m hoch, 80 Mark, Eichen 

über Im hoch, 50 Mark, Eichen 
1m hoch, 30 Mark, 

2—5 jährig, 6 Mark, Linden 

1 m hoch, 50 Mark, Kaſtanien 

1,5—2 m hoch, 30 Mark 

Fredrich, Förſter. 


4— 5000 Zentner 


Kartoffelu 


magnum bonum Achilles, 
Simſon, Champion, verkäufl. 
Do m. Auguſtinken 
b. Plusnitz Weſtpr. 


Spätklee 
unter Garantie inländiſch und 
ſeidefrei, offerirt billigſt [5507 


M. Segall, Culm a. W. 


torin-Erbien 


ehr ſchöner Qualität von der 
Domäne Althauſen offerirt 
den Zentner mit Mk. 8.— ab 
Station Culm 


N.Segall,Culm 


ſucht zu kaufen 
om. Langenau 
p. Freiſtadt Wpr. 


Einige hundert Ztr. Gemenge 
Hafer, Gerſte, Wicken 
und Erbſen 
ſuche z. kauf. Alexander Loerke. 
ES 


Geweihe 


werden zu kaufen geſucht. Meld. 
m. Angabe der Preiſe unter Nr. 
5157 an den Geſelligen erbeten. 
TTT 


ſchön weich und reif, in Kiſten 
von ca. 75 Pfd. netto, pro 1 Pfd. 
14 Pf. ab hier, empfiehlt 


Molkerei Culmsee. E. 6, 


Verſand nur gegen Nachnahme. 
F..... ͤ aa tee 
Gut erhaltene 


Brelterſcheune 


Meter lang, 14 Meter breit, 
Pappdach, verkauft billigſt 15283 
auern ver Oſche. 


TE er 

5466] 45 Schock langes, fehr 

feines und blattfreies 
Rohr 


er Schock mit 7 Mk. verkäuflich 
t Smolong bei Bohau Wpr. 


Rothklee, Weißtlee, 
Schwediſch Klee, 
Tannenklee, 
Thymothee, 
Raygras, 
Seradella, 
Lupinen, Wicken, 
Gerſte, Erbſen, Hafer, 


nd diverſe Sorten 


artoffeln zur Saat 
offerirt billigſt 


W. Schind er, Strasburg. in 


Sgatkactoffeln 


rühe Roſen, Athene, Rich⸗ 


(Dt. Eylau.) 15355 


> Kaspiſche ; 
Weiden = Steclinge 


pro Tauſend 3 Mark, empfiehlt 
Domaine Steinau bei Tauer 


Dachweiden = 


rive: 


en» Gemiife 


45257 Sud für mein Maunfat- 
+ und Herrengarderobenge⸗ 
ſchäft per 1 April 22 einen 0 


tüchtigen Verkäufer, 
1 Volontär 
und 1 Lehrling 


Ein vet), Ober! Amelzer 


ae ene 
a, g. lang}. Seng. p. 1. Ap. Ste 
aft hela r. 5630 d. d. Geſ. erh. 


Ein verheir. Overſchweizer 
5 Pores Stelle. 2 Nntere 


chweizer zum 15. März, 4 
erner zum 1. April auf Er 
Stelle bei hohem Lohn ſucht 
odler, Oberſchwelzer, Groß 
Schönwalde bei Leſſen. [5531 


Ein Zeichner 


(gelernter Tiſchler) ſucht Stellg. 
als Werkführer. Gefl. Offert. 
sub E. 7244 bef. die Annoncen⸗ 


5460] Für mein Manufaktur⸗ 
Konfekkions⸗Geſchäfk ſuche ich zur 
ſoſortigen Eintritt einen > 
tüchtigen Verkäufer. 
Meld. bitte Gehaltsanſprüche 
u. Photographie einzureichen. 


366] Für mein Tuch Manus 


uche zwei recht tüchtige, ſelbſt⸗ 


5 ig ſtändige Verkäufer die der 
April, bin ſehr gut vertraut mit polniſchen Sprache mächtig ſind. 
Zuckerrübenbau u. allen landw. Eintritt zum 1. April cr. Max 
Arbeiten, kann meinen Fleiß u. Neumann, Berent. 


Energie durch Zeugn. v. 15 F. => = x 
nach. Stelle 30—70 Leute. 5289] Per ſofort ſuche einen ge- 


ü elle, Aufſeher, ſetzten, zuverläſſigen Mann 
der die einfache Buchführung und 
Selterfabrikation zu beſorgen 
bat, Auſprüche mit Zeugnißab⸗ 
ſchriften an Brauerei Argenau 


in Mewe zu errichtende höhere 
Privat-Knabenſchule iſt die Stelle | zu richten. 
eines wiſſenſchaſtlich gebildeten 53631 Für meine Stab- u. Giiens Für meine Stab⸗ n. Eifen- 


Lehrers (Philologen) kurze ſowie Materialwaaren⸗ 


de beſetzen. Befähigung zur Vor⸗ 
ereitung bis incl. Ober⸗Tertia 
(Gymnaſium) wird verlangt. Be⸗ 


jungen Maun. 
L. Feibel, Schwetz a. W. 
5561] Für mein Kolonialwaar.-, 


niſſen u. ſ. w. mit Angabe der 
Gehalts⸗Anſprüche ſind umgehend 
an Herrn Ludwig Lehmann, 
Dampfſchneidemühlenbeſitzer in 
Mewe zu richten. 

5581] Ein bei der Deitillationg- 
und Waaren⸗Kundſchaft gut ein- 


geführter Agent gegen hohe 
Proviſion geſucht. Pole bevorzugt. 


ſuche ich per ſofort einen 
jungen Mann. 
Gebaltsanfprücge find anzugeb. 
Perſönl. Vorſtellung erwünſcht. 
Retourmarke verbeten. 
Gleichzeitig ſuche einen 


Lehrling 


Briefl. Meld. unt. Nr. 5581 durch Sohn achtbarer Eltern, A 
den Gejelligen erbeten. | su ga PN eae lich, 


Beiſender geſucht! 


5589] Ein leiſtungsfähiges Fa⸗ 
brikgeſchäft, welches in den Pro⸗ 
vinzen Oft, Welt + Preußen, 
Poſen, Pommern ſehr gut einge⸗ 
führt iſt, ſucht für dieſe Pro⸗ 
vinzen einen tüchtigen 


4 

ieijendDen 
gegen feſtes Gehalt, Reiſeſpeſen 
und Propiſion. Artikel gangbar 
und leicht verkäuflich, handliche 
nicht beſchwerliche Muſter. Nur]? 
tüchtige Herren, die ſehr gute 
Verkäufer ſind und welche bei 
den Eiſen⸗ und Materlalwaaren⸗ 
geſchäften in obigen Provinzen 
gut eingef. ſind, wollen ſich unter 
Angabe von Referenzen unter 
Nr. 5589 an den „Geſelligen“ 
wenden. Eintritt müßte 20. März, 
läugſtens 1. April erfolgen. 


5341] Erſte deutſche Unfallver- 
ſicherungsgeſellſchaft mit Neben⸗ 
brauchen ſucht an allen Plätzen 
Oſtpreußens ſolide 
SBertreter. SH 

und gewährt denſelben ſehr hohe 
Proviſionen. Meld. sub C. 7242 
beförd die Annoncen⸗Expedition 
von Haasenstein & Vogler A. G. 
Königsberg i. Pr. 


5286] Suche per bald für mein 
Eiſen., Kolonial-, Delikateſſen⸗ 
und Schankgeſchäft einen durch⸗ 
aus tüchtigen 


Junger Mann 


tüchtiger Verkäufer, poln. 
Sprache mächtig, zum bald⸗ 
möglichſten Antritt unter 
ünſtigen Bedingungen ge⸗ 
ſucht. [5179 
Gute Handſchr. bevorzugt. 
C. Roſenthal, Liebemühl, 
Manufaktur, 
Modewaaren, Konfektion. 


5631] Zum 1. April cr. ſuche 
ich für mein Kolonialwaaren⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft einen 
tüchtigen, zuverläſſigen 


älteren jung. Mann. 


gute Handſchrift haben und mit 
der einfachen Buchführung voll⸗ 


Stein 


Meldungen ſind Abſchrift der 
Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche 
beizufügen. 

J. Roſt, Lautenburg Weſtpr. 


Ein junger Mann 
der deutſch u. poln. ſpricht, ſeine 
Lehrzeit in e. Holz⸗Detail⸗Geſch. 
beendet hat, find Stell. p. 1. April. 
Meld. werd. briefl. mit Aufſchr. 
Nr. 4881 durch den Geſelligen erb. 


Mehr. tücht. Materialiſten 


kanzler, Simſon 5 
Dom Plonchaw bei] 
d 13300 


arbeitsmarkt. 


Bestehorn’s 


Heberfink-Hafer 


Preis der gewöhnlichen Zei 


nicht zu Junen Seren, 


Derſelbe muß ein äußerſt flotter, 
umſichtiger Verkäufer ſein, den 
Verkehr mit feiner, ſowie Land⸗ 
kundſchaft kennen. Gehalt bei 
freier Station und Wohnung Mk. 


könn. ſich unt. Beirig d. Zeugn. 
n. Photogr. im Stellennachweis 
Bromberg, Bahnhofſtr 65, I. 
melden. Poln. Sprache erforderl. 
Marken verbeten. 15394 


Ein Kommis 


— —— 


Bf. 


ucht Hauslehrer⸗ 
telle gegen freie 
Station. — Meldungen brieflich 
ers Säcken mit Aufſchrift Nr. 5540 an den 


rei Bahnhof Rieſenburg giebt ab „Geſelligen“ erbeten. 


Dominium Riesenwalde 


bei Rieſenburg Wpr. 
52761 50 Ztr. däniſcher 


Saathafer 


trieurt, pr. To. 140 Mart, 


50 Bir Nierenkartoffeln 
400 Itr. blane, 
200 Itr. frühe Rofen 


Ztr. 1 Mk. 50 Pf., verkauft 
minium Tittlewo b. Kam⸗ 


Aelt., unverh. Landwirth, gut 
empf., ſ. Stell. als ſelbſtſt. oder 
erſt. Beamter. Meld. brfl. m. der 
Aufſchr. Nr. 5533 d. d. Geſell. erb. 


Junger Yandwirth 


mit Einj.⸗Zeugn., 4 J. beim Fach, 
ſogl. od. 1. April Stellg. 
irthſchaftsinſpekt. Beſte 
Verfüg. Familienanſchl. 
Auf Verlang. fof. A 
A. Fieguth, 
Lanfuhr b. Danzig. 


Landwirth 
35 J. alt, erfahren, ſucht für fof. 
oder ſpäter Stellung Mld. unt. 
C. A. poſtl. Raſtenburg. [5070 


Is Wirthihaitsinipeftor 


ſuche ich von ſofort ev. 1. April, 
mögl. ſelbſtſt. Stellg. als L oder 
VBorwerksverwalter. 29 Jahre, 
ev. Kapalleriſt, Uebungsfr. beſte 
Zeugniſſe, vertraut m. all. Boden- 


zur Saat, ſehr ertragreich auch 
auf leichterem Boden, trieurt, 
ohne Gerſte⸗Beſatz, 


Fand. theol, 


Ig. Bautechniker, Z., der im 
Examen ſteht, ſucht von Oſtern 
Meldung. brieflich 
mit der Auſſchr. Nr. 5259 durch 
den Geſelligen erbeten. 


5388] Suche für meinen In⸗ 
ſpektor, welcher 3½ Jahre bei 
mir als alleiniger Beamter in 
Stellung iſt, zum 1. April ander⸗ 
weitiges Engagement. Ich kann 
denſelben meinen Berufsgenoſſen 
bejt. empfehl. O. Gehrmann, 

Tucholka b. Kenſan Weſtpr. 


Braumeiſter. 
Solider, erfahrener Braumſtr., 
geſetzt, ruhig. Charatt., energiſch, 
ſucht mögl. ſelbſtſt. Stellung in 
mittlerer Brauerei. 
werd. briefl. m. Aufſchr. Nr. 5216 
durch den Geſelligen erbeten. 


verkäuflich in Victorowo 


Saat⸗Kartoffeln 


vibe Roſen, Chili, Coeſternitzer, 
rg.), Alkohol (100 


ühn (114 Btr.), General Gordon 
99Ztr.), Prof. Delbrück (114 Ztr.), 


tr.), Champion (99 Ztr.), 


poſtl. K rojanke Weſtpr. [5146 


Gärtner BE 

unverh., erf. in allen 
ärtnerei, Jagd, Bienen⸗ 
zucht, Glaſerei, ſ. z. 1. Apr. Stell., 
am liebſt., wo Verheir. geſtattet 
Gefl. Off. erb. Gärtner in 
Goddentow, Hinterpom. [5381 


5249] Kutſcher, 20 J alt, 4 J. in 
axſtall thätig geweſ., 
d. g. Zeugn. zum 1. April 
Stell. F. rämer, Gotzk 


Müller. 
5474] Ein Müller mit den Ma⸗ 
chinen d. Reng. vollſt vertr. welch. 
ämmtl. Holzarb. ausf, kautions⸗ 
ähig iſt, nur mit gut. Jeugn verſ., 
ſucht Stellung als Werkführer 
Handels- oder Kundenmühle. 
Meld. u. P. R. 394 poſtl. Sedlinen. 


Ein geh. verh. Schweizer 
ſucht fof. od. 1. Apr. Stell. bei 30—40 
Kühen. Langjähr. 
Brfl. Meld. u. Nr. 


Intelligenter, jüngerer 


25 Jahre alt, 5 Jahre beim 


praktiſchen und theore- 
tiſchen Kenntniſſen u. dem 
Vraumeijter ⸗ Diplome 


Worms a. R. ſucht bei 
mäßigen Anſprüchen bald 
eeignete Stelle. Feinſte 
eferenzen. Offerten erbet. 
an Herrn Rud. Zeisig, Fa⸗ 
brikbeſitzer, Breslau 
brech tſtraße 9. 1 


Dr. von Eckenbrecher (83 
Dr. von Lucius (117 Ztr.), 
Ztr.), Richters Imperator 
tr), Wilkersdorfer (94 Ztr.), 
kanzler (82 Ztr.), Aspaſia 
tr.), Frigga (110 Ztr), 
ürſt von Lippe 
laue Rieſen (110 Str), Athene vertraut, 


Ein tüchtiger Müller 
Ztr.), mit allen Maſchinen der j 
der auch eine kleine 
Maercker Mühle ſelbſtſtändig führen kann, 
ſucht zum 16. März Stell. Carl 
Hitz, Renfrantz'ſche 
gard i. Pommern. 


(150 Ztr.) verkauft 
m, Sullnowo 
web (Weichſel). 


600 p. anno. Bewerbung. nebſt 
Zeugnißabſchriften erbittet 
Otto Braun Nachfolger, 
Roſenberg Weſtpr. 


5568] Für mein Manufaktur⸗ 
waaren- u. Herren⸗Garderoben⸗ 
Geſchäft ſuche 


einen Verkäufer 
einen Volontär und 


einen Lehrling 
der polniſchen Sprache mächtig. 
L. Ratkowski, Culmſee. 


5186] Für mein Tuch, Manu⸗ 
faftur- u. Modewaaren⸗Geſchäft 
ſuche ich per ſofort einen 
tüchtigen, ſelbſtſtändigen 
Verkäufer 
welcher der polniſchen Sprache 
mächtig iſt. Offerten mit Ge⸗ 
baltsanſprüchen und Photo⸗ 
graphie erbittet 
H. Zeimann, Culm a W. 
5198] Für mein Leinen⸗ und 
Wäſche⸗Ausſtattungsgeſchäft 
ſuche ich einen Vertäufer 
und einen Volontär, die der 
polniſchen Sprache mächtig ſind. 
S. David. Thorn. 
5543] Wir ſuchen für unfer Manu⸗ 
fakturwaaxen-Geſchäft von ſofort 
zwei tücht. Verkäufer 
und einen Lehrling. 

L.Lipsky & Sohn, Oſterode Opr. 


Einen flotten Verkäufer 
ſuche ich für mein Mauufaktur⸗ 
und Modewaaren⸗ n 


1. April. 781 
M. Leyſer, Ruin. 


5560] In meinem Kolo nigl⸗ 
waarene und Deſtillationsgeſchäft 
iſt die Stelle eines älteren 


jungen Mannes 


zum 1. April vakant. Nur tüch⸗ eh . 
tige Verkäufer, die etwa allein | günſtigen Bedingungen ſofort 
disponiren können, wollen ſich eintreten bei W. Tiedemann, 
eugnijje vorh. melden. Boln. Sprache erforderl. Kunſt⸗u. Handelsgärtner, Thorn, 
29 d.d. Geſ.erb.] Th. Struck, Pr. Stargard. Kirchhofſtraße 14. 


auch perfekt polniſch ſprechend, 
findet in meinem Kolonjalwaaren⸗ 


mit Angabe des Alters und der 
Gehaltsanſprüche werden briefl. 


den Geſelligen erbeten. 


Ein Kommis 
fürs Material- u. Deſtillations⸗ 
geſchäft, freundlicher u. flotter 


ſucht. e e und Ge⸗ 
haltsanſprüche unter N. 100 
poſtl. Eulmſee erbeten. 


Ein Lehrling 
mit guter Schulbildung findet 


unter günſtigen Bedingungen 
daſelbſt Stellung. 


ſpäter, ſuche für mein Drogen- 
geſchäft einen tüchtigen, 
jüngeren Gehilfen. 
F. Goralski, Apotheker. 
Angerburg. 

Zum 1. April d. J. ſuche einen 
jüngeren Gehilfen 
für mein Kolonialwgarengeſchäft. 
Meldungen unter Beifügung der 


Photographie brieflich mit Auf⸗ 
oh Nr. 5227 an den „Geſ.“ e. 


Einen Malergehilfen 
zwei Lehrlinge 
W Maler, 
8039 2 L eſſen Weiter. 
5498] Ein junger, ftrebjamer 
Gehilfe welcher Luſt zur Ar- 
beit hat und eine Gärtnerei 
ſelbſtſtändig leiten kann, kann 


unt. B. H 


ow, Stegers. 


eintreten. Ebenſo kann ſich ein 
Lehrling melden und unter 


Melt. underh. Kellner 


Buffet einer beſſeren 
ion unter Leitung des 
s übernehmen ſoll, wird 
. April cr. geſucht. 


der polnischen Sprache vollſtänd. Nr. 5554 d. d. Geſe 
mächtig. ig TER re Agenten verbeten. 


cht. Barbiergehilſe 
kann von ſofort eintreten bei 


K. Zatorski, Inowrazlaw, 


Adolf Loewe, Raſtenburg. zum 1. April d. J. od. früh. ein 
äſergehilfe. 
be muß mit Dampfkeſſel⸗ 
Maſchinen und Alfa⸗Separator, 
jowie mit der Fabrikation von 
Tilſiter Fettkäſe vertraut fein 
und gute Zeugniſſe beſitzen. Ges 
halt nach Uebereinkunft. Meld. 
züge r, Dampfkäſerei, 
ubobden a. d. Oſtbahn. 
Ein ja., kräftiger Gehilfe 
ber die Lehrzeit beendet bat, 
ird für eine Käſerei in Oftpr. 
als zweiter Gehilfe gefucht. Meld. 
werd. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 
4890 d. d. Geſelligen erb. 

5431] In der Waaenfabrit von 
Lehmann in Wongrowik 


faktur⸗ und Konfektionsgeſchäft Derſel 


Handlung ſuche per 1. April einen find 
tüchtiger Lackirer 
dauernde Beſchäfti 
Deſtillations⸗ und Schankgeſchäft Itüntig 
+ 

auf hoh 


L Pakirerachilfen 


oben Lohn und dauernde 
Beichäftigeng ſucht 5 
gartowski, Wagenbaner 
nowrazlaw, Parkſtr. 


Torfmeiſter 


mit eig. Leuten geſ. 


Bruchs exforderlich. 
Meld. b. Schulz, Ilmsdorf. 


vom 1. April cr. ſucht 

Müller, Abbau Waſchulken 
per Neidenburg. 

5616] Ein ord. 

auf Akkord oder 

melden. P. Grotz ki, Ziegler⸗ 

meiſter, Czersk Weſtpr. 


7.5 

iMlige Zienlerarfellen 

en für dieſen Sommer bei 
item Lohn Arbeit auf Ziegelei 
onſchitz p. Neuenburg Wor. 
541012 Sattlergeſellen find. von 
gleich dauernde Beſchäftigung bei 
Sattlerm. Johann Chrostowski 
Rehden; ebendajelbit kann auch 
ein Lehrling eintreten. 


5386] Zwei tüchtige 


Kupſerſchmiedegeſellen 


uf größeren Keſſelbau, auch eln 
ing 


Derſelbe muß polniſch Sprechen, | a 


können eintreten bei 
W. Broſcheit, Marlenburg. 


Tuchl. Schloferaefellen 


die auch anſchlagen, können 


C. Labes, Schlofjermei 
Snowrazlaw. 

nüchterner Schmied der mit 
dem Hufbeſchlag vollkommen ver- 
traut ijt und die Reparatur aller 
Ackergeräthe gut ausführen kann, 
wird zum 1. April geſucht. 
Haltung eines Burſchen iſt noth⸗ 


Rattai bei Kolmar t. Poſen. 
Die Gutsverwaltung. 


chmiedegeſellen 


der Schmiedemeiſter 
Bachmann, Wiewior ken bei 


ſtändig bewandert fein. Den] 


und Deſtillations⸗Geſchäft vom 5524] Dom. Auguſtinken bei 


1. April cr. ab Stellung. Meld. Plusnitz ſucht zum 1. April cr. 


tigen Schmied 


m. d. Aufſchr. Nr. 6351 durch | welcher beſonders den Garretſchen 
Dreſchapparat zu führen verſteht, 
ſowie Reparaturen an Maſchinen 


at einen Geſellen z 

115 — Ny mi eee 

pedient, der poln. Sprache und ſämmtlich. miedearbeiten 

ee p. 15. 3. od. 1.4. . ijt. Lohn 400 Mk. u. hoh. Deputat 
9 


ein. tücht. Kuhfütterer 
mit Scharwerker bei hohem Lohn 


Schmied⸗Geſuchl 


4989 Zum 1. April oder auch] Tüchtiger Feuerarbeiter für 
Pflugvan findet lohuende und 
dauernde Beſchäftigung bei 
C. Somnitz, Biſchofswerder Wp. 


5353] Ein tüchtiger 


Schmied 


(Schirrmeiſter) 
ſowie ein tüchtiger 


Bankarbeiter 
Lakirergehilfe 


finden fofort dauernde, 


nach näherer Uebereinkunft fofort lohnende Beſchäſtigung. 


J. A. J. Bonig 
Wagen Fabrik 
Landsberg a. W. 


ellner 


beſſeren 
ung des 
ee 
geſucht. 
Aufſchr. 
erbeten. 


ehilſe 

sten bei 

aglaw, 
[5588 


vith. ein 
je. 

pfkeſſel⸗ 
parator, 
on bon 
ut jein 
en. Ges 
Meld. 
käſerei, 
itbabn. 


ehilfe 


et hat, 
Ojtpr. 
Meld. 
hr. Nr. 


rif von 
rowitz 


rer 
Lohn 


jilfen 


uernde 


[5505 


un ſich 
iegler⸗ 


burg. 
len 
10 5 
ter, 


verh. 
r mit 


noth⸗ 


zoſen. 
ing. 


— — 
a 


€ 


— — — — . 


— — — 


SE 


— 


* 


Gin tüchtig. Schmied 
mit eigenem Seesen r 

und : 15361 
findet zum April oder Mai 


flung in 
55 om Bruch bei Chriſtburg. 


. ———— 
LSchmiedegeſ. u. Ieehrig. 
ern kt. Ce hmiiebenift 
“nn 5 b. Rofenderg Wp. 


Faulen. ae 
Ein Deuntat-Schmied 
der ſchon auf einem Gute ge- 
wohnt bat, auch Reparaturen 
an Maſchinen verjtebt, findet 
vom 1. Weid 1 * in 

1g bei Bobau Wpr. 
Cues Riedel. 


36 
—. .... 
Ein tücht. Maſchinenſchloſſer 

ndet dauernde Beſchäftigung bei 
Enit Dieſer, Saalfeld Opr. 


Ein tlicht. Bauſchloſſer 


Anſchläger) findet dauernde Be⸗ 

ſchaſtigung bei O skar Miſch, 
Schloſſermeiſter, Bromberg, 
Danz ger Str. 21. [3074 


—— 
Tücht. Kürſchnergehilſen 
finden von ſofort bei hohem 
Lohn dauernde Beſchäftigung. 

G. Schröder, Oſterode Opr. 


1 junger Konditorgehilſe 


ndet angenehme, dauernde 
Stellung bei [55 
Eugen Brandtner, 
Biſchofs burg. h 
Meldungen mit Zeugniß⸗ 
abſchriften u. Gehaltsanſprüchen. 
5312] Ein ordentlich, nüchterner 
Müllergeſelle 
der gute Zeugniſſe aufweiſen 
kann, kann ſofort eintreten in 
Heidemühle p. Neidenburg. 
5082 Ein tüchtiger 
Windmüllergeſelle 
kann ſofort eintreten in Strutz⸗ 
fon bei Liſſewo Kreis Culm 
Redantz. 


Tüchtiger Achueidemäller 


findet don ſogleich dauernde 
Stellung. — 15420 
E. Hahn, Dzimianen Wyr. 
5867] Suche zum 21. d. Mts. 
ein tüchtigen. 
Werkführer 
für meine Bäckerei und one 
ditorei. Alf r. Soſchinski, 
Konditor u. Bäckermſtr. Gneſen. 


Tüchtigen Gehilfen! 

Suche einen in allen Zweigen 
des Malergeſchäfts erfahrenen 
1. Gehilfen, der ſauber und 
elbſtſtändig arbeit. kann. Genaue 
Rittheilungen über Leiſtungen, 
Anſprüche und Alter unter Nr. 
5453 befördert der „Geſellige“ 
in Graudenz. 


1 jg. tücht. Sattlergeſellen 
und 1—2 fehrlinge 


ſucht R. Gebel, Briefen Wpr. 
5548] Einen tüchtigen 

=~ 

Sattlergeſellen 
auf Wagenarbeit ſucht 

Röhr, Grabenſtraße 27. 
5488]. Ein Tiſchler, welcher 
ut Möbel zu polieren verſteht, 


ann ſich ſofort melden Getreide⸗ 
markt 12, parterre links. 


2 bis 3 Tiſchlergeſellen 
konnen ſoſort eintreten bei 
Modrow, Dt. Krone. 


4—5 tüchtige 


Tichlergeſellen 


können ſich melden. Freie Fahrt. 
J. Dalügge, Tiſchlermeiſter, 
Neiden burg. 


2 Tiſchlergeſellen 


auf Bauarbeit, ſowie 1 Lehrling 
finden von ſogleich Beſchäftigung 
bei F. Herzberg, Tiſchlermſtr., 
Finckenſtein Wpr. [5094 


3 tüchtige Rademacher 
1 tüchtigen Haſtenmacher 
2 Stellmacherlehrlinge 


plot verlangt. 
r. Kuligowski, Wagenfabrik, 
Brieſen Weſtpr. 
5514] Zum ſofortigen Antritt 
reſp. Marien wird ein fleißiger 
und treuer Stellmacher 
1 Firm in jeder ein⸗ 
chlagenden Arbeit, Geſelle und 
Burſchen find zu halten. Zeug ⸗ 
nißabſchr. Dom. Gr. Golmkau 
ver Sobbowitz zu ſenden. 


Ein Stellmachergeſelle 


der ſelbſtſtändig arbeiten kann, 
findet dauernde Beſchäftigung 
Mühlenſtraße 5. [5546 
5034] Gute einen 


tücht. Manrerpolier. 

Arbeitsantritt kann ſofort erfolg. 

Stemianowski, Maurermſtr., 
‘ Stuhm. 

5278] Zwei tüchtige, umſichtige 


Maurerpoliere 
und zwei gute 


Zimmerpoliere 
finden Beſchäftigung bei 


d. Müller, Gilgenbur 
N ‚Gil g Ov. 
Maurer- u. Zimmermeiſter. 


ür ein größeres Mühlen⸗Etabl 
wird come 1. Spelt os ein it oti 


zu 
Ausführliche 


befördert die Annoncen » Expedition von 
A.-G., Königsberg 1. Pr. 


5058] Zwei tüchtige 


Gärtnergehilien 


nicht unter 20 Jahren ſucht für 


ſofort oder 15. März bei gutem 


Lohn und dauernder Stellung 


R. W. Fuchs, Allenſtein. 
5057) Ein ſelbſtthätiger 
verheirath. Gärtner 
der Obſt⸗ und Gemüjeban ver⸗ 
ſteht, ſindet zum 1. April Stellg. 
im Gut Klein rauſchken bei 
Paſſenheim. 


Ein unverh. Gärtner 


mit beſcheidenen Anſprüchen wird 
zum 1. April geſucht. 
Dom. Hansfelde b. Melno. 


2 Gärtnergehilfen 


ſtellt von ſofort ein Th. French. 
5590] Suche von ſofort oder 
1. April cr. einen in ſeinem 
Fach erfahrenen, tüchtigen 


unverheir. Gärtner. 
Gehalt pro Jahr 180 Mk. und 
freie Station. Tantieme für Ge⸗ 
müſe 2c, Meld. nebſt Zeuguiß⸗ 
Abſchriften ſind zu ſenden an 
Dom. Rheinswein Oſtyr. 


— 3 Zwei tüchtige 2 
ärtnergehilfen 
ſucht von ſofort 
G. R. Schreiber, 
Kunſt⸗ und Handelsgärtnerel, 
Neumark Weſtpr. 


5111] Dom. Orlandshof b. 
Wisſſeck ſucht zu ſofort oder 
ſpäteſtens 1. April einen unverh. 


Gartner. 


5456] Suche ſogleich einen durch⸗ 
aus tüchtigen E 
Gärtnergehilſen 
für Topfpflanzen und Baum⸗ 
ſchule. Offerten mit Zeugnißab⸗ 
ſchriften erbittet 
E. Fuchs jr., Handelsgärtnerei, 
Inowrazlaw. 
5611] Dominium Chruſtowo 
bei Samter, Prov. Poſen, ſucht 
einen ſelbſtthätigen, zuver⸗ 
läſſigen, unverheiratheten 


evang. Gartner 
der ſeine Brauchbarkeit durch 
gute eunniie nachweiſen kann. 
Gehalt nach Uebereinkunft. 
5344] Ein evangeliſcher, 


unverh. Juſpektor 
nicht unter 25 Jahre alt, der 
über ſeine Tüchtigkeit gute Zeug⸗ 
niſſe aufwelſen kann, findet zum 
1. April cr. Stellung. Den Mel⸗ 
dungen find Abſchriften der Zeug» 
niſſe beizufügen. — Briefmarken 
verbeten. — Anfangsgehalt 400 
Mark p. anno. 

Wentſcher, Adminiſtrator, 
Blandau per Gottersfeld Wpr. 


5609] Zum 1. Avril wird ein 
tüchtiger, energiſcher 
Inſpektor 
geſucht, unter Leitung des Prin⸗ 
zipals, der ſchon mehrere Jahre 
in der Landwirthſchaft thätig 
geweſen iſt und darüber gute 
eugniſſe aufzuweiſen hat. Ge 
alt 300—400 Mk, freie Station 
exkl. Wäſche. Meld. brfl. u. Nr. 
5609 an den Geſell. erbet. 


5316] In Bergheim, b. Station 
Schönſee findet lein evangeliſch, 
volniſch ſprechender 


Wirthſchaftsbeamter 
von ſogl. reſp. 1. April Stellung. 
Anfangsgehalt 400 Mk. Mehr⸗ 
jährige Praxis erforderlich. 

Auf einem großen Gute in 
Weſtpr. Kr. Flatow, wird per 
1. April d. J. ein erſter 

Feldbeamter 
geſucht. Aufangsgehalt 450 Mk. 
mit freier Station ohne Wäſche. 
Ferner ſuche vp. ſof. ein. tüchtig. 


Schmiedegeſellen 
mit 200 Mk. pro Jahr und fr. 
Station ohne Wäſche. Meldung. 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 3418 
durch den Geſelligen erbeten. 


Zum 1. April wird ein energiſch. 


erſter Beamter 
eves el.) geſucht. Derſelbe muß 
efabigt fein, ein größeres 
Rübengut der Provinz Boten 
ſelbſtſtändig zu bewirthſchaften. 
Es wird nur auf Herren mit 
e e voratgliaes Zeug⸗ 
niſſen reflektirt. eldung. mit 
Lebenslauf, Zeugnißabſchriften 
und Gehaltsanſprüchen werden 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 5472 
durch den Geſelligen erbeten. 
5508] Zu ſofort oder 1. April 
ſind die Stellen eines erſten u. 
eines zweiten 


Wirthſchaftsbeamten 


hier zu beſetzen. Gehalt 500 Mk. 
und Dienſtpferd reſp. 300 Mk. 
pro anno. Nur Bewerber mit 
beſten Zeugniſſen belieben ihre 
Zengnißabſchriften einzuſenden. 
Strübing, Seyde b. Leibitſch. 
5525] Ein zuverläſſ, tüchtiger 
Wirthſchafter 
zum 1. April geſucht. Gehalt 
250—300 Mark. 
Dom. Thurovken 
per Wittmannsdorf Oſtpr. 


chtiger, erfahrener 


Hofinſpektor 


der die Abnahme des Getreides und Expedition des Mehls zu be⸗ 
ſorgen, ſowie theilweiſe das Zager it verwalten bat, 


agree geſucht. Bewerber, die ähnliche Stellungen bekleidet, er⸗ 
da en den Bor, ig. 
eldungen mit Zeugnißabſchriften sub J. 7248 


ment in 


aud 


aasenstein & Vogler, 


5121) Geſucht v. ſogleich oder 
1. April ein unverheir, tüchtiger 
irlhſch ft N derjelbittbätig 
Su Akt rein muß, f. e. 
dufen gr. Beſitzung von 
Müller, Subtan, 
Kreis Dirſchau. 
3296] Venetia bei Bnin 
— — zum 1. April d. Is. einen 
lteren, energiſchen, durchaus 
nüchternen, der voln. Sprache 
mächtigen, unverheiratheten 


Hofbeamten 


der auch mit dem Rechnungs- 
weſen u. Viehzucht gut Beſcheid 
weiß, bei einem Anfangsgebalt 
von 450 Mark. Meldungen ſind 
Zeugniß⸗Abſchriften beizufügen, 
die nicht zurückgeſandt werden. 
Krüger, Administrator. 
5464] Ein tüchtiger, energiſcher 


Wirthſchafter zur Beauf⸗ 
ſichtig. der Leute bei beſcheidenen 
Anſprüchen geſucht, ebenſo eine 
ältere Perſon (alte Wirthin oder 
Wittwe) zur Leitung einer Feder⸗ 
32 gegen mäßigen Entgelt 
in Amjee bei Rieſenburg. 


Als Witihſchaſtseleue 


ohne Penſionszahlung findet ein 
ordentlicher junger Maun, am 
liebſten Beſitzersſohn, unt. mein. 
Leitung am 1. April Stellung. 
A. Schultz, Ramten 
56011 bei Chriſtburg. 
5364] Bum 1. April findet bei 
beſcheidenen Anſprüchen ein 


fleißiger junger Moun 


in einer kleineren Wirthſchaft 
Stellung. a 

Schoendorf II b. Kl. Bartelſee. 
B. Raeſchke. 

5329] Für hieſiges Brennerei⸗ 

gut ſucht einen geb. u. gewiſſenh. 

Eleven gegen mäßige Pen⸗ 
ſions⸗Zahlung. . 

Siebert, Inſpektor, Adl. Bochlin 

bei Neuenburg Wor. 


Muterſchweizer nennt! 
5395] Suche ſofort 8 und zum 
1. April 10 Unterſchweizer bei 
ut. Lohn. Joh. Stoll, Ober⸗ 
chw. Schunkeim b. Tolksdorf Opr. 
5068] Suche zum joj. Antritt 
me Uuterſchweizer, auch 
önnen ſich mehrere zum 25. d. 
Mts. melden bei Oberſchweizer 
Schläppi, Erlan bei Nakel an 
d. Netze. 


5478] Ich ſ. 3. 1. April 3 tücht. 
Unterſchweizer 
gute Melk., a. meine neu. Stell, 
zwei Mal Fütt. u. Melk., babe auch 
zwei Lehrburſchen zu vergeben. 
Bernh. Hafem eier, Oberſchw., 
Baierſee bei Gelens. 

15 Schw. v.gl. J Schwz.⸗B. Wagis⸗ 
banfen Bauernhofg. I Königsberg 
55321 S. ſof. e. Unterſchweizer, 
uten Molker. Lohn 30 Mk. mon. 
Rodler, Oberſch. Gr. Schönwalde. 
56081 Tüchtiger unverbeiratheter 


Unterſchweizer 
zum 1. April cr. geſucht. Gehalt 
pro Monat 30 Mk. u freie Station. 
Briefl. Meldungen erbittet Rech ⸗ 
nungsführer Wache, Neu⸗ 
grabia, Kreis Thorn. 

5069] Suche zum 1. April drei 
jüngere Unterſchweizer für 
mich (Sachſen bevorz.) Stellung 
leicht u. gute Koſt. Oberſchweiz. 
Wunderlich, 3. 3. Pr. Eylau Op., 
Schloßſtraße 93, Ye pt. 

5527] In Erben Kr. Ortels⸗ 
burg iſt die 

Hofmannsſtelle 
zu Michaeli 1896 frei. Berück 
ſichtigt werden nur Bewerber 
mit beſten Zeugn. u. Empfehl. 
Schiller Adminiſtrator. 

5457] Ein energiſcher, tüchtiger 
Leutewirth zum 1. Avril 
gefucht von Dom, Tannhagen 
ei Damerau, Kr. Culm. 

5499] Ein verheiratheter 


Kulſcher mit Scharwerkern 


ſowie einige 5 
Inſtmannsfamilien 


mit Scharwerkern 
finden ſofort oder vom 1. April 
Stellung auf 
Dom. Gotters feld. 
5547] Geſucht wird v. ſof. ein 
Kutſcher Getreidem. 14. 
5226] Suche von ſogleich einen 
unverh. Milcher 
für ca. 20 Kühe. 
P. Schwichtenberg, Altweichſel 
Kreis Marienburg. 


8 Leute mit Unternehmer 


für die Ernte in Adl. Klodtken 
bei Graudenz geſucht. 15624 


53591 Ein unverheiratheter 


Ichmeinefütterer 


der mit Fütterung und Aufzucht 
etwas bewandert, Luſt u. Liebe 
zu dieſer Arbeit hat, auch etwas 
Zimmerarbeit verſteht, findet bei 
gutem Gehalt und freier Station 
Stellung — 1. April. 

Dampfmolkerei Gr. Zünder Wpr. 


der Brest f guttonsfäh Ulnternebmer 


mit 4 Mann 4 Frauen v. 1 
bis Oktober, 858 


1 Maurer, Steinſetzer 


& 15 M. abzugeb. Ernst Meppens, 
Adminiſtrat., Proszyskt, 
Bahn Strelno. 


der auch mit Pferden umzugehen 
3 kann ſich ſofort melden 
un 
R. Ziehm, Feſtung Graudenz. 
5627] Einen Hausmann ſucht 
E. Ehrlich, Kaſernenſtraße 10. 


rädriger Handwagen zu verk. 


mit nur guten 
ſich melden | 
Schliep's Hotel, Bromberg. 


Geſchaft ſuche einen poln. ſprech. 


Lehrling Sohn achtbarer 
Eltern. 
S. Gorfinkel, Ortelsburg Op. 


zellan⸗, 1 
Haudlung en gros & en detail 


ſuche einen Lehrling 


Gr. Golmkau per Sobbowitz 
zu fof. Antritt ein Lehrling 
geſucht. 


ſchweizer (geb. Schweizer) 


1 Dachdecker 


ofort 10 32877 Lohn geſ. Auch 
nd 8—10 Ztr. prima Seradella 


reis⸗ 


Ein Hausmann 


am 1. April eintreten. 


Daſelbſt iſt ein ſtarker, vier⸗ 


Hotel⸗Hausdiener 


Zeugniſſen kann 
5411 


5473] Für mein Eiſenwaaren⸗ 


5563] Für meine Glas⸗, Por⸗ 


Lampen⸗ und Eiſen⸗ 


bei freier Station. N 
H. Dienemann, Pleſchen, 
Ring 18/19. 


5561] Für hieſ. Dampfmolkerei 


Ebendaſebſt können noch 


einige tüchtige Unter⸗ 


eintreten. 

5628] Zum ſofort. Eintritt ſuche 
einen Volontär 
der polniſchen Sprache mächtig, 
unter günſtigen Bedingungen. 
Perſönl. Vorſtellung bevorzugt 

Max Altmann, 
Tuch u. Manufakturw.⸗Geſchäft, 
Brieſen Wpr. 


5603] In meinem Manu 
fafturwaaren- u. Flachs, 
geſchäft iſt zum 1. April 


d. deine Lehrlings- 


ſtelle offen. Sonn⸗ 
abends geſchloſſen. M. 
Brilles, Greifenberg 
in Pommern. 


5566] Für meine Manufaktur⸗ 
waaren-, Tuch⸗ und Leder-Hand- 
lung ſuche per 1. April er. 


einen Lehrling und 
ein Lehrmädchen. 


Herrmann Stein, Exin. 
5468] Für mein Tuch⸗, M de⸗ 
und Manufakturwaaren-Geſchäft 
ſuche per 1. reſp. 15. April d. J. 


einen Lehrling mit guter 
Schulbildung bei freier Station. 
G. Hammerſtein, Rummels- 
burg in Pommern.. 
5599] Für mein Manufaktur⸗, 
Tuch, Modewaaren⸗ und Damen- 
Konfektionsgeſchäft ſuche ich per 
ſofort reſp. 1. April einen 
Lehrling 
moſaiſcher Konfeſfion unter gün 
ſtigen Bedingungen. Bewerber, 
welche der polniſchen Sprache 
mächtig, bevorzugt. Meld. an 
3. Loewenthal, Stargard 
i, Pomm., Gr. Mühlenſtr. 41. 
5228] Zum ſofortigen Antritt 
ſuche einen Lehrling mitden 
nöthigen Schulkenntniſſen verſeh. 
Gustav Kirſtein, Rieſenburg. 
5442] Ein ordentlicher 
Gärtnerlehrling 
wird geſucht. 
_Kalis, Körberrode per Leſſen. 
5562] Für meine Eiſenhandlung 
ſuche ich per 1. April 1896 ein. 


Knaben als Lehrling 
gleichviel welcher Konfeſſion, bei 
freier Station. 

Eduard Fraenkel, Pleſchen. 
5372] Für unſer tolonialwaaren- 
und Deſtillations-Geſchäft ſuchen 
wir zum 1. April d. 38, 


einen Lehrling 
mit guter Schulbildung und 
einiger Kenntniß der polniſchen 
Sprache. 
M. Menu mann Söhne, 
Inowrazlaw. 

5168] Für meine Dampf⸗Sprit⸗ 
u. Liquer⸗Fabril ſuche ich per 


1. April er. einen Lehrling. 
Marcus Henius, Thorn. 


5569] Kuabe welcher Luſt 
hat, die Konditorei zu erlernen, 
von gleich oder ſpäter geſucht. 
Culm a. W. Konditorei L. Joſt. 


Einen Lehrling 
ſucht Otto Wachner, Maler, 
Brieſen Wpr. 15567 


2 Symiedelehelinge 
tönnenj. meld. Mühlenſt. 5. [5546 


— mein Stolonial-, Sturge u. 
Ei enwaarengeſchäft ſuche 
einen Lehrling 
mit guten Volksſchulkenntniſſen 
bei freiem Unterricht in der ein⸗ 
fachen und doppelten Buchführung, 
im kaufmänniſchen Rechnen, 
Briefwechſel ꝛc. | 558 
Fr. Preß, Rieſenburg. 


als 
Stütze 


poſtlagernd Lötzen. 


Cin jung., geb, Mädchen 
möchte zum 1. uf ; 
od. Verkäuferin in Bäder.eintr. 
Meld. u. Nr. 5308 an den Geſell. 
5617] Ein geb., jung. Mädchen 
ſucht Stelle als Stütze d. Hausfr. 
S. Find, Falkenburg 1. Pom 


Kampf Herrenſtr. 25, Seitengeb. 


feine 
erfahren iſt, ſucht, 
gute Zeuguijje, vom 
Stellung als Stütze der Haus⸗ 
frau. 
M. L. 50 poſtlagernd Thorn. 


beſitzerstochter), wünſcht, da ihre 
Eltern geitorben find, eine Stelle 
zur weiteren Ausbildung als 


Meld. mit Gehaltsang. unt. A. K. 
poſtlagernd Stuhm erbeten, 


Frauen, Mädchen. | 


Allein ft. geb. Beamtenwittw. 
38 Jahre, bef. einem feinen 
Haushalt vorzuſt., ſ. Stelle 


Wirthſchafterin od, 
der Hausfrau, gern 
elbſtthätig, gute Zeugnuiſſe. 
eldungen unter H. 1 


pril als Stütze 


Wirthin., Mädch. f. All. empf. 
5578] Ig. geb. Mädchen, w. d. 
küche erl. u. in d. Wirthſch. 
peitüßt auf 

April er. 
Meldungen briefl. unter 


5537] Ein junges Mädchen (Hof⸗ 


Stütze der Hausfrau. 


Ein jung. gebild. Mädchen 
die i. d. Wirkbſch. nicht unerf. tit, 
Schneid. u. Handarb. verſt. u. gr. 
Liebe zu Kind. bef., ſucht Stellg. 
Meld. briefl. mit Aufſchrift Nr. 
5536 durch den Geſelligen erbet. 

Ein gebild. junges Mädchen 
ſucht vom 1. April Stell. als Ge⸗ 
ſellſchafterin u. Stütze a. d. Lande 


oder auch in d. Stadt, i. d. inneren 
Haus. erf. u 1. Handarb. bewand. 
Brfl. Meld. u. Nr. 5480 d. d. Gej. erb. 


1 Kindergärtnerin I. Bl. 


ev. muy, mit guten Empfehl.ſucht v. 
1. April Engagem., wenn möglich 
bei größeren Kindern, um unter⸗ 
richten zu können. Briefl. Meld. 
erb. Borkau b. Morroſchin, Wpr. 
Eine in allen Zweigen erfahrene 
Wirthſchafterin 
ſucht z. 1. April Stell. wo Haus 
frau fehlt, in der Stadt oder auf 
dem Lande. Prima Zeugniſſe. 
Brfl. Meld. u. Nr 5541 d. d. Ges. erb. 
5583] Jung., geb. Mädchen 
ſ. v. 1. April z. Pflege u. Geſellſch. 


b. ält. Herrſch. Stell. Anſpr. 
beſcheiden. Offert. unt. Z. 446 


poſtlagernd Elbing erbeten. 
5584] Geb Mädchen, 24 3. alt, 
in e. Pfarrh. 1½ J. als Stütze 
gew., ſucht b. ganz beſch. Auſpr. 
v. 1. April Stell. Offert. unter 
Z. 106 vojtl. Elbing erbeten. 
Gevild, Fräulein, geſt. auf 
gute Zeugn., ſucht z. 1. reſp. 15. 
Avril od. 1. Mai Stell. z. ſelbſtſt. 
Führ. e. gut bürgerl. Haushalt 
Meld. werd. briefl. m. Aufſchrift 
Nr. 2566 durch d. Geſell. erb. 


Nindergärtnerin l... 


ev., muſik., m. Befähig.⸗Zeugn. z. 
Unterricht. a. Element.⸗Schulen, 
nicht unt. 20 Jahr., zu 3 Kind. 
(Mädch) v. 7½, 5½ u. 3½ Jahr. 
geſucht zum 1. April. Abſchriftl. 
eventl. Empfehlg., ſowie Photo- 
graphie einzuſenden an 15482 

Pietſch, Vietorowo 

per Rehden Weſtpreußen. 


5406] Suche zum 1. April eine 


Kimdergärtnerin 2. Blaſſe 


für zwei Kinder von 3 und 1½ 
Jahren. Meldungen mit Zeug⸗ 
nißabſchriften und Gehalts - Ans 
ſprüchen erbittet 

Frau Wentſcher, Gulbien 

Poſt Schwarzenau Weſtpr 

5310] Für mein Galanterie⸗ u. 
Kurzwaaren⸗Geſchäft ſuche ich 
eine gewandte, katholiſche 


Verkäuferin. 
Leo Lindenblatt, Guttſtadt. 


Verkäuferin 

für mein Kurz⸗, Weiß, u. Woll⸗ 
waarengeſchäft, welche branche- 
kundig und tüchtig im Verkauf 
iſt, per 1. April geſucht. Freie 
Station im Hauſe. Georg 
Streblow, Drieſen N. M. 
5262] Eine tüchtige = 

erſte Verkäuferin 
mit guten Zeugniſſen, welche im 
Aufſchnitt bewandert iſt, wird 
bei dauernd. Stellung z. J. April 
geſucht bei 

Gebr. Fincke, Thorn, 
Wurſtfabrik mit Dampfbetrieb. 


3 lichtige Verkäuferinnen 


finden in unſ. Kurz⸗, Weiß, Woll⸗ 
und Manufakturwaarxen⸗Geſchäft 
p. 15. März od. 1. April angen. 
Stell.bei hohem Gehalt. Damen, 
welche das Dekoriren der Schau⸗ 
fenfter verit, bevorzugt. Briefl. 
Meldungen mit Angabe der Ge⸗ 
halts Anſprüche bitten Photogr. 
und Zeugniß⸗Abſchriften beizuf. 
J. Frey & Co., Staßfurt. [552% 
5577J Eine tüchtige, Zuverläſſ. 
Verkäuferin 

der polniſchen Sprache mächtig, 
findet von ſofort in einem Putze, 
Kurz⸗ und Weißwaaren⸗Geſchäft 
Stellung. Penſion im Hauſe. — 
Meldungen mit Gehaltsanſprüch. 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 5577 
an den „Geſelligen“ erbeten. 
5600] Ein kräftiges, nicht unter 
16 Jahre altes, anſtänd. 


Mädchen 


zur Erlernung der Meierei zum 
1. April geſucht. 
Meierei Mühlhauſen, 
Kreis Pr. Holland. 


geſ. von Joh. 
5523 
wird erſucht, ein alleinſtehendes 


zum 1. April verlangt. 


15. 2 
verläſſiges Mädchen welches 
in Küche 
fahren iſt. 
Frau Herrmann Borchardt, 


55511 rar Stepperin 4 
n 


ine chriſtliche Familie 


junges Mädchen 


gegen freie Station einerſeits, 
und Hilfeleiſtungen im Haushalte 
andererjeit3 in ihr 
0 juncboten, Meld. briefl. unt. Nr. 

523 an den Geſelligen erbeten. 


Haus auf⸗ 


Bahnhof Elbing. 


Ein Viffetnädchen 
15107 
Suche vom 1. April ein 


gebildetes Fräulein 


als Stütze in der Landwirthſchaft. 
Verlangt wird gute Küche, Hand 
arbeit. i 
Familien⸗Anſchluß. Meldungen 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 5526 
5070] Ich ſuche zum 1. Aprit 
ein anſtändiges, 


Glanzplätt. erwünſcht. 


tüchtiges Mädchen 


welches die Zimmer zu beſorgen 
hat und einigermaßen mit der 
Küche vertraut iſt. 50 Thaler 
Lohn. Meldungen unter Ueber 
ſendung der Zeugn. Frau Amts 


richter Siegfried, Flatow Wy 
E. ordentl. Lehrmädchen 


für die feinere Hotelküche wird 
ſofort verlangt. Hotel Rauch, 
Elbing. 


15520 


Ich brauche zum 1. rejp. 
pril ein anſtändiges, zu 


3 
und Hausarbeit er- 


Thorn, Brückenſtr. 13. 
5564] Suche zum 1. Mai ein 


beſcheidenes, anſtändiges junges 


Mädchen zur Erlernung der 
Landwirthſchaft ohne gegenſeitige 
Entſchädigung. Frau Gutsbeſitzer 
Hahlweg, Dollnik b. Krojante 


5606] Zum 1. April cr. ſuche 
ein in Küche und Hausarbeit 


erfahrenes Mädchen. 
Lohn bis zu 50 Thlr. Reiſegeld 
wird erſtattet. 
Frau Rechtsanwalt Schenk, 
Strausberg bei Berlin. 


5510] Zur Stütze der Hausfrau 
und zu drei Kindern im Alter v 
3—6 Jahren wird zum J. Apri: 
ein Fräulein 

geſucht, welches ſchneidern kann. 
bei Familienanſchluß. Meld. m 
Photographie, Gehaltsanſprüch⸗ 
u. Lebenslauf an 

Marie Beyer, Stadtmühle 

Hammerſtein. 


51151 Suche vom 1. April ein 


gebildetes Fräulein 
in geſetztem Alter zur Hilfe in 
der Wirthſchaft u. Erziehung bei 
Kinder bei beſcheid. Anſprüchen 
Meld. briefl. unt. Nr. 5115 an den 
Geſelligen erbeten. 

5324] Zur Führung eines bauert 
Haushalts wird eine einfache, 


ültere, weibl. Per ſon 
ſofort geſucht. Meldungen mit 


Gehaltsanſprüchen unter Z. poſtl. 
Schinkenberg. 


Fräulein 
das ſelbſtſtändig Putz arbeitet 
auch im Verkauf gewandt iſt, find 
von ſofort oder I. April dauernde 
angenehme Stellung bei freier 
Station und Familienanſchluß 
Polniſche Sprache Beding. Meld 
mit Gehaltsanſpr. erb. [5433 
L. Steinhardt, Pakoſch, 
Putz-, Kurz- und Weißwaaren. 


Ich ſuche eine Wirthin 
die perfekt kocht, backt, mit Feder 
viehaufzucht, Schlächterel, Ein 
machen Beſcheid weiß. Meld 
mit Zeugniſſen u. Gehaltsanſpr 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 5368 
durch den Geſelligen erbeten. 


5501] Eine in der feinen Küche 
ganz perfekte 


Wirthin BE 


geſucht zum 1. oder 15. April 

Gehaltsanſprüche u. Zeugniſſe. 
Gräfin v. d. Groeben, 

Ludwigsdorf b. Freyſtadt Wy 


Wirihſchaftsfränlein 


evangeliſch, zur Führung meines 
Haushalts und als Erzieherin 
meiner 6jährigen Tochter ſucht 
E. Lau, Maurermeiſter, 
Neuenburg Wpr. [5502 
5444] Zum 1. April wird ein: 
ev, ältere Wirthin geiucht 
die im Kochen erfahren, m. Feder: 
vieh⸗Aufzucht vertr., das Melken 
und Kälbertränken zu beaufſicht 
bat. Milch wird verkauft. Brief 
Meld. m. Zeugniß⸗Abſchriften u 
II. B poſtl. Rehden Wor. 


5317] Suche von ſofort ode; 
1. April ein jauberes 


Slubeumädchen 


welches gut Glanzplätten kann 
Fr. v. Windisch, Kamlarken Wy 
6 fi fl für jofort od. 1. Upri. 
ul ) ein Mädchen aus an 
ftändiger Familie von 15 — 17 
Jahren als * 
Dienſtmädchen. 
Außer etwas Gemüſe, keine Land 
arbeit, nur Hausgeſchäfte. Gute 
Behandl. wird zugeſichert. Meld 
brfl. m. Aufſchr. Nr. 5522 a. d. Ge 


Jugendl. Arbeiterinnes 


und Arbeiter verlange: 
Wilhelm Voges & Sohn. 


Za beziehen durch alle 
299% HH HH HH ——— TI... 
3 Eindeckung von 
aus reinem Mice gers VOLLE L 
an hehe alle. 1 501 
als meine Konkurrenz. Zahl. ” ” 
a 32 ffn £ 
ih chindel zur nächit. Bahn» 2 Geſchäfts Erd ung. 
ftation. Gefl. Auftr. erbittet 1 bon; 
| blerdurch ganz ergebenſt an, daß ich die hierſelbſt an der Bahnhofſtr. belegene 
Schwartowke b. Zelaſen i. P. o | : 72 PR 
e Dampfſchneidemühle und das Bau⸗Geſchüft 
6 0 Ann | 
| 
übernommen habe, 
Geſtützt auf meine nglahriee Thätigkeit in größeren Baugeſchäften und 
kreuzſ., Ei , grt \ 
iur er oe geneigten Wohlwollen des bauenden Publikums. Ich übernehme die Ausführung 
i 3 Baneitor ‚10 20 Gas vou ſtädtiſchen, landwirthſchaftlichen u. industriellen Bauten; die An⸗ 
ohne Preicerhöhung, auswärtd tatiſchen Berechnungen n. ſichere meinen geſchätzten Auftraggebern ſachgemä 
be’ Fabrit Gg. Hoffmann. und prompte Erledigung bei billigſter Preisberechnung zu. 90 fache 
Berlin SW. 19, Jarusalamarstr 14 
Mit aller Hochachtung 
J. Plonszew, Mautermeiſter. 
in vorzüglicher Qualität 
und y billigen Preijen. Spe⸗ 
Es auf. f. 10 ME. 
achnahme. Eigene Fabri⸗ 


Gasanstalten und Installateure. 
f Schindel dächer n 
Uebereinkunft. Lieferung 
2474] Dem hochgeehrten Publikum von Roſenberg Wpr. und Umgegend zeige 
8. Reif, Schinde fabritant, 2 fr belenen 
4 $08 des verſtorbenen Zimmermeiſters Herrn Teschke 
mit peniigenden Geldmitteln verjehen, empfehle mein neues Unternehmen dem 
lief. 3. Fabrikpr, 10 jähr. Gar 
ertigung von Zeichnungen, Koſtenanſchlägen, Tayen, Gutachten und 
Irk., Probe (Katal., Zeugn. frt.) 
Ferner übernehme jeden Poſten Rundhölzer zum Lohunſchnitt. 
Roſenberg Wpr,, im mars 189. 
elalität 3 Meter Cheviot 
cation; 1 © Muſter⸗ 


karte franco zu Dtenſten. 
anne sein ME Wanderer - Fahrräder 2 


Eupener Tuchversand 


in Eupen bei Aachen. 


Billig ste Bezunsqnelle 


f. Brat⸗, Dellkateß⸗ U. Bis marck⸗ 
eringe, Geléseaal, Caviar c. 
chte Sprotten, goldgelb u. fett, 

pr. Kiſte von 4 Bi. Mark 1,75, 

2 Kiften f. Mark 3,00, [9296 


F. Hirschberg 


5 i. Pr. 
NB. Spezlal⸗Preisliſte grat. u fr. 


Hineralwafer-Apparate 


allerneueft. verbeffert. Konſtr. fow. 


Hierdrudi-Apparate 
für Kohlenſäure. 


Adolf Altmann, Görlitz, 


Jauernickerſtraße. 
— Preisliſten franko. — 


iu Chemnitz- Schönau. 
Nach allgemeinem Urtheil die 


C von Minkelhofer & Japnickt 
X 


feinste Marke. 


Wer wirflih) Bessere 


[8117 


Speziatiabrit für 
| 


eilerne 


Fenſter 


in Tafel⸗Chocolade einkaufen will, dem fei hiermit die in der That 
vorzülgl., gerippte 6 R Chocolade v. Hartwig & Vogel 


retalifte kaſtenfrel. Viele 


7 in Dresden empfohlen. [2196] 
Große Betten 12 M 7547 are 3 zu laud⸗ 
n g Rien l Die i Pfd.⸗Tafeln 40 Pfennige. wictbfchaft- 
erein 0 i i 
en le, Bertie Be trim gu haben in den a a durch unſere Plakate kenntlichen Apotheken, Rn 


onditoreien, Kolonialw.⸗, Delikateß⸗, Drog.⸗ u. Spezial⸗Geſchäften. 


ER HERE : 
errs? wungefchreiben. EAR Re Cee e e; 
= 775 I RR LERNEN Mee RCE abs 826] rt Tilk, Thorn. 
laninos TRS liens Abſchreiben oder ausſchnelden n ahlenen S 
eignet. K . pe Tag 
Eisenbau. Schste Tonfülle. we = U d t | a ch e nt “328 


Frachtfr.a. Probe. Preisverz. 
frco. Baar od. 15 bis 20 Mk. mo- 
natl. Berlin, Dresdenerstr. 88 

Friedrich Bornemann & Sohn, 
Pianino-Fabrik. [39530 


"7 ; 
20 Bücher zuſam. nur 1,50 Mk., z. B. Min er 6 19 
neee eien und ent eh iss 
neueſte Lieder und Couple Eur deutichen und franzöſiſchen, 
Taſchenliederbuch, kl. Theateritüd wel in bekannter e, 
illujtr, gr. Kalender, Dumorift. Ceſetzes⸗Qualftät, offerirt billigſt ab 
fe en (ſehr gelung), 4 illuſtr. Jugend⸗ Speicher oder franko Bahnhof 


' ſchriften u. neue Geſchichten, Rath ⸗ u. und ſteht mit Muſtern, Analyſen 

An e Ze en epee ge bor und Preis⸗Kourant zu Dienſten. 
ujtr. gr. Kriegs⸗ ı 8 = ; 

gaben 4870771, Briefſteller, ferner 6. u. A. Preuss junr., Dirſchan 


Buch Moſes. Außerdem vollſtändig noch Dani Nahl-Müble. [3444 
1 105 saree u. 10 intereſſante Damsi-Ma Wande [3444 


ratis: 1 Sp (Alles - 
13077 


apeten- 


Spee.⸗Berſ.⸗Haus. 
Verlangen fle ſogleich den; 
neueſten Muſterkatalog 
Jaratis und franko. 

a Herm. Meissner, 
Tapetenfabrik, Berlin 8.14, 

1 lte Jacobſtr. 81/82. 


itz⸗, Ült⸗ u. Gratulationstart, 
zuſammen 1 Poſtpacketſendung.) 
Buchhandlun 


Katalog and. interefj. Bücher grat. u. franco. 


it L 
Mit eigenen Augen 
| gen | 
; — Sie ſich überzeugen, daß ein dauerhaftes prima 
LTuch⸗, Buckskin⸗,Kammgarn⸗, Chebiot-, Loden⸗Fabrikat 
zu erhalten ift, viel billiger, als am Platze aus 3. od. 4. Hand, 
wenn Sie dieſe Waaren direkt von mir beziehen. Um den 
Beweis hierfür zu liefern, verfende ich an jeden Abonnenten FF | 
des franc eine reichhaltige Muſter⸗Kollektion in 
„Geſelligen“ Tuchen, Buckskins, Kamm- 
garn, Cheviot, Loden, paſſend für Anzüge, lleber⸗ 


aici" Direkter Bezug — das billigste.“ 


uſw. 
A. Schmogrow, Görlitz. 


SSS Ss FS * 


Scheunen, Ställe, 
Wohnhäuſer 
liefert am billigſten 
J. Littmann’s Sohn, 
Briesen Westpr., 
Dampf⸗Schneidemühle. 

J Sicheren Käufern gewähre 
Kredit, Rentengutsnehmern 
bis nach Auszahlung der 

Rente. 12600 


‚Holländische ZIEAFFEN 


Tausende Anerkennungen. 
No. 2 Edelweiss . . 3,30 M. JA 
„ SReno..... . 3,60 , fy 

4 Prima Manilla 3,80 , Sa 
Tore en N Ak 2,80 U. 3 50 h. Pid. in hochsten ge 5 K pan. ; 0 ” 33 
Kreisen eingeführt. (Kals. Kgl. Hof.) Probepack. 60 u. 80 Pf Bg Rauchtabak 40 Pt.bis3M. p.Pid 


@e .MESSMER "| Cena tani. re 
„ 2 A) 


URE IEE EINES 4 Holl. Zigarren- u, Tabakfabrik. 
Er 


9518] Gegr. 1879. 
Mark 


5072] „Eine faft neue . 
1 a | Getreiderciuig, - Waichine 
pro Jahr 
postfrei! 


verkaufe billig. Joh. Roſen⸗ 
eldt, Montau per Neuenburg. 
Verlangen Sie 
per Postkarte 


i | Bogellicbhaber 


erkaube ich mir auf meine beft 


Daseking’s neuester, bester, 
billigster und schärfster 


Milchentrahmer d. Neuzeit 


5 


Keine Reparatur. 


heemischung 


> es 8 ” 
41 


Genevekvesty. fiir Westpr. 
Erich Müller, Elbing, 
für Ostpreussen 
arl Pohl, Guttstadt Opr. 
rosp. gratis, Vertr. ges 


Abonnements - Anfang jederzeit 


Butteriek’s Modenhlatt 


Das brauchb. n. billigste Modenblatt der Welt 
Monatlich oa, 70 neueste Original-Madolle! 
Wirkl. zuverläss. Schnittmuster f. jede Grösse 
nach Maass n. Anweis., von 25 Pf. an, durch: 
BLANK & Co., Schuittmust.-Abth., BARMEN, 


322) Aus der früheren 
Mew'ſchen Maſchinen-, 
Eiſengießerei und 
Maſchinenbau Anſtalt 

ſollen verſchiedene 
landwitthſchaſtliche Ma: 


ſchinen Dreſchkaſten, — ESTES EES Ip alg ul meine ‘het 
Rofwerle, Häckſelma⸗ BEIEHIEEIIHHEIIEHHO iu, und, austgudtkhe Nögel, zur 
Pi ratton 0 
‚Bd ausw 
Dascuhdueiben, fal fig che Oman 


Wir richten an Diejenigen, die bei der 
Doering’s Seife mit der Eule die ſogenannten 


Bezugsscheine 


finden, das höfl. Erſuchen, dieſe Scheine behufs Ein⸗ 
löſung an uns einſenden zu wollen. 


Rübenſchneider, fertige 
Gußtheile u. f. w. 


gegen bagre Bezahlung 7 
werden. Nähere Auskunft ertheilt 


Der Konkurs-Derwalter, 


Carl Lehmann, Mewe. 
om. Skietz, Poſt sMlese; un, 


nicht extra berechnet. Bitte um 
geneigte Ordres. 2% 
Richard Utz, Danzig. 


Perdedwagen, Galbwagen 


pen 5 — pak 0000 tr. = 
ähr., 3—4 m lange, tl ges ankfurt a. A 
wachfene 011400 aren ing & di offene Wagen 
Korbweiden Doering Cie. in neueſten Fagçons, offerive 
unter Garantie zu billigſten 
abzugeben. - Lieferung franko Prei [2869] 


0b Levinsohn. 


Flatow, p. Ztr. 80 Pf. 
Dobberſtein, Oberamtmann. 


SOBSOLCSTIOBDOSOOOOSSOS 


imger, 
Berlin G. 2, nur Kaiſer Wilhelmſtr. 6. / \ 5 


lühlicht Butzke ist das beste u. billigste! 


Aktiengesellschaft Butzke, Berlin S., Ritterstrasse 12. 


Fay’s ächte 


Sodener Mineral Pastillen. 


Bromberg 
liefert als Spezialität 


Hartguss - Roststähg 


von feuerbeständigem 
Material. [6417 
Untibertroff. a.Halibarkeit, 
Grasse Kohlenersparniss, 


Zur Frühjahrsbestellung 


9022] 


empfehle 


Patent Ventzki 
anerkannt bester Pflu 
| ganz e 


Einschaarige Kultur -Pflüge, 
Drei- und vierschaarige Schälpflüge, 
Häufelpflüge, Grubber, 


Acker- und Wieseneggen, Ackerwalzen 


„ehmiede- 0 


in verschiedenen Ausführungen, als: 
Cambridge-, Ringel- und Glattwalzen 
mit gesetzlich geschützten Schmierlagern. 


Drillmaschinen 
„ paxonia - Normal 


es siict ohne Regulirung 
Mes Saatkastens in 
allen Stellungen stets 
= gleichmässig. 
Breit- und Kloesäe-Maschinen, Trieurs, 
Düngermühlen, Düngerstreuer 


sowie alle anderen landwirthsehaftlichen Maschinen und 
Geräthe in nur bester Konstruktion. 


A.VENTZKI 


GRAUDENZ 


Maschinen- und Pflug-Fabrik. 


N 1 


Alle soliden Berren- | 
Cheviots, Kammgarn u. 3. W. von den ein- 


fachsten bis zu den feinsten. für Jed. Geschmack 
passend, liefert zu M Kabrikpreisen "SB die 


Aachener Tuchindustrie Aachen 13 
Inh.: Wilkes & Cie. Hi! Bitte genau adressiren! @ 


Vorziigliche Musterauswahl france an Jedermann, 
Direkter Bezug vom Fabrikort Aachen, weltberühmt 
durch seine vortrefflichen Suche | Hervorrag. re 
e Con- schwarz, 
9 Monopol-Cheviot, blau oder 
braun, 31/3 Meter zu einem gediegenen Anzuge für 
— 10 Wark, = [8908 


Hunderttausende werden weggeworfen 


durch unzweckmäßige Abfaſſung von Annoncen und durch Be⸗ 
nu 5 un eeigneter Zeitungen. Ein Inſerat muß nicht allein 
ſachver tändig und treffend abgefaßt ſein, ſondern es iſt auch 
der Leſerkreis der Zeitungen in Bekracht zu ziehen. Auf dem 
weiten Felde des Zeitungsweſens wird ſich der Laie nicht 
leicht orientiren und deshalb eines erfehrenen und zu⸗ 
verläſſigen Rathgebers bedürfen, um fein Geld nutz⸗ 
bringend anzulegen und mit einiger Sicherheit Erfolge zu 
erzielen, hr erufener Führer ijt die ätteſte Annoncen⸗ 
Expedition affe 201 & Vogler A.-G. Königsberg i. Pr. 
eneiph. Langgaſſe 26, I. 

vo duch abjabeiae Praxis, welche zu den intimften 
Verbindungen init allen Organen der Zeitungspreſſe des In⸗ 
und Auslandes geführt hat, iſt ſte mit ihren zahlreichen 
Zweighäufern und Agenturen porzugsweiſe in der Lage, dem 
inſerkrenden Publikum ſich in jeder Weiſe nützlich zu machen. 
Alle Aufträge werden prompt und billigſt ausgeführt, da 
nur die Originalzeilenpreiſe der Zeitungen berechnet werden, 
und kommen anf diefe Preiſe bet belangreicheren Aufträgen 
noch die höchſten Rabatte in Abrechnung. Man verſäume 
deshalb nicht, ſich bei odiger Firma vor Vergebung eines 
Annoncen⸗Auftrags erſt genau zu informiren. 


5355] Mnerlannt vorzüglich. 5517) Eine gebrauchte, gut erh. 


Grand Säemaſchine 


(Beermann's Syſtem) ſow. eine 


zu Bauten liefert mit, auch Schrotmühle 
ohne An fuhr find bilkis zu 1 7 
om 
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Sicher. gr. Verdienſt Dihgurken 


tellungen. Ameri⸗ wirtlich ſchäner Qualität per 
Ninh Spredpmasc knen, tothe | Gdyoct 1,90 intl. Sab offevivt 
ch au utomgt aufſtellen 


d kn 500 Me ah ber Richard Utz, 
kalle Nau Tivoli, Gränden Danzig. 55152 
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